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Rechtliche Hinweise für den Kunden 
W•r h.tben )E'dc Anstrt>ngung unternommen, drunit dte m d1esem 
Handb<tch enthaltenen lnformatfonen vollst~nd ig, g"nau und 
aktuell sind. Soweit gesetzlich zuJäss1g, schlic~cn wi r jegliche 
Hoftung für Folgesch5Jcn aus. d1c s1ch aus der Verwendung die­
ses Handbuches crg~ben. rm librlgen haften wir nur rur Vorsatz 
und grobe F~hrli1ssigkeil. Wir gewährleisten nicht, daß Änderun­
gen an Geräten anderer Hersteller. auf die in diesem Hnndbuch 
ß.-zug genommen w1rd, ohne Auswirkungen auf die Anwend­
h.lrkeit der itt dieSt'm Handbuch enthaltenen lnformatlon<'n blei· 
ben. 

Ocr Urheber beh.ih sich alle Rechte, einschließlich des Rechts, 
dlcso.'S Handbuch vollst.tndig oder teilwease in irgendeiner Weise 
~u vervielfältigen, vor. 

Änclenmgen des Inhaltes ohne vorherige Ankundigungen blei· 
ben vorbehalten. 

TL•c.hnische Änderungcn des Produktes ohne vorhwge A nkilndi· 
gung bleiben vorbehalten. 



Besondere Hinweise 

• I ·"~''" Sie d l~ Komponenten Ihres Fa<g(•r,>teo ln d1•r Vcrpak· 
kung, b<q deren funbau ausdrücklich b~-chrl~b~n wird 

• ">l·t71'n Sie dl~ Bald trommeleinheil d,." Druc~w1·rkl .. ntchcl.ln· 
.:•·• al• nt"Oti~ dem Tagesficht au• 

• F,\'ISCt\ ~1c d·~ Baldtrommelcinht'n nur an den f>l•t,•n und nae­
nwol• an d.,.- \iJttt ;m. B.!rühren Si.> nl<ll\311 du.• gr~l'<' Ob..-rfla· 
d1o • dt r Ualtltn.>mmcL 

• Acht•"' c;l<' darauf daß beim Wed\s.'l dt'f Ton.rk.t•"<.'lk ko!~n 
I uncr .tuf Stoff oder Kleidung gO!rat. 

• v .. r .. ~ndrn "'" rur Remigung de:. S.>dh•ntcldc' und d<"' Ce­
"'''""' l1.od tglirh ein trockenes Tuch. 

• Oien ndcr S.:hmacron irgendwelcher bcwc~;llchcr Teile von 
l:;clton tfc~ Anw~ndcrs ist nicht ~rforderl lch 

• Sollt.• dns Ccr:t 1 bcschoidigt sein, schalta•n Sie c,; nus un<.l 1i~hen 
den Nctl~ll'<.l..er Veranlo>ssen Sie unmittdb.~r eine l~cp;~ratur. 

Verbrauchsmaterialien 

Um ""'':" unwandin!li!n Betneb 'iicht>nlL,to:ll.-n. tmptchlcn "u, 
nur .II<' <on un.< olßgcllotenen Original·\'<'l'braud,•m.•t,'1i.t1Jen 
<Ton,orLI .;tlt<'ll u a.) zu 'erwenden. \\ 1r haft<'n """' fur S.:hr 
dt•n. JH' fleh a'* dem Gebrauch <-on ru..:ht Origu,.ll·\'o<rbrnuch:r 
maccn.•h•n crg~n und beim Geb"'u'h von Ora~l· 
Vt:rbltlu~h~rnatttlalien ,~enniOOen word~ ""·.u·tn 

Onj\10111 VcrbroHIChsmaterialien rronerkll>!oCit~n u. ,, I btntl bel 
I h '""' Llc!cr~nlcn <?rhaltlich. 

Dae ßll dic>~m Ceräl anfallenden Servlccorb<•ltcn, dlij Oh~r Jle 
routlau•mtilllgc, Im liandbuch be:;chricben~ Wortunl( hlnnusg..,.. 
hl'n, "'lllt~n Sie vnn autorisiertem Fachp.~r..on~l durchführen las· 
<crc Wir halten nicht für Schäden, die durch <"lncn unl;.clugt" n 
5..-rvka• l-1w dunch eiJ'IeunsachgemaBe Wartunj\ !<l·ttcn~ unbefug· 
t..or l'croonen <'llt:!>tanden Sild. 
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Wichtige Sicherheitshinweise 
Wie bei allen elektrischen Geräten gibt es einige grundlcgendt­
Vorsicht>;maBnahmEm, die Sie beachten sollten. Diese Vorsichts­
rnaßna hrnen dienen in erster Linie fluer eigenen Sicherheit, 
schützen aber •uch das Faxgerät vor eventuellen Beschädigun­
gen. Nicht im Ha ndbut:h beschriebene Einstell ungen und ein Ein­
griff in die Elektronik des Gerä tes darf nur du rch einen autori­
sierten UcfcrtU11en vorgenommen werden. 

Lesen Sie d ie Dokumen ta tion des Foxgerätes sorg(ä ltig durch 
w1d bewahren Sie diese >'U f. 

Lesen t111d beachten Sie alle auf dem Produkt st>lbst angegebeneil 
und beiliegend~n \Narnungen und Anweisungen .. 

Achten Sie darauf, daß ... 

• das Faxgerät auf einer s tabilell, geraden Obertläche s teltL Um 
einer Überhit~ung vorzubeugen, sollte da• Faxgerät rundum 
frei stehen, die Öffnungen d ürfen nicht verdeckt werden . 

• das Faxgerilt in keinem Fall in d~r direkte Nähe eines H.eiz­
körpers, an den Luftaus laß einer K1Jmaat1lage oder in sta ubi­
ger Umgebung a ufgestellt wird. 

• das Faxge•·ät keiner d irekten Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
ist. 

• das F,1xgerät nicht direkt mit Fliissigkei len jedweder Art in 
Berührung kommt. Verwenden Sie daher keil1e Flüssigkeiten 
in der Nähe des Faxgerätes. 

• keine Gegenstä nde in die Lüftungsschlitze des Faxgerätes ge­
s teckt werden, da Sie sich damit der Gefahr e ines elektrischen 
Schlags aussetzen oder einen Brand auslösen können. 

• Sie nur d ie im Handbuch beschr.ielJP.ne routinemäßige War­
tung am Faxgerät vornehmen. Das Offnen des Gehäuses kann 
zu einem e leklrisc.heJ1 Schlag w1d anderen Schäden fuhren. 
i'iehmen Sie keine Änderw1gen am Faxgerät vor, die nicht in1 
Handbuch beschrieben sind. Dies könnte das Faxgerä t beschä ­
cligen und kostenpflichtige Reparatu ren zur Folge haben. 

• eine möglicherweise erfo rderliche Änderung der Eingangs· 
spannung nLtr durch lluen autorisierten Lieferanten vorge­
nommen werden darf. 

' c 

Aufstellung 
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Ne tza nschlu ß 

Betriebsgeräusch 

Un bedingt 
beachte n 

Warnung, 
Verletzungs­

gefahr 

Verg~wissern Sie sich, daß .. , 

• d ie Werte de!< Netz.anschlu.~ses und die Bezeichnung auf der 
Rückseite des Faxgerätes einander entsprechen. Wenden Sie 
sich im Zweifelsfall an Ihren Lieferan ten. 

• das Faxgerät über d ,ls l>eilieg<mdc Netzkabel a n e il\e 
geerdete Steckdose angeschlossen wird. Da> Stro mnetz sollte 
frei von Spitzen w\d sonstigen Stönn1ge11 sein. 

• d ie 1\:etzst.,ckdose sich in der Nähe des Faxgerätes befindet 
und lci• ht wgä nglich ist. 

• Sie zu.r vollständigen Netzt•·ennung den Netzstecker gezogen 
haben. 

• bei Verwendung eines Verlrtngerun gskllbels oder einer Mehr­
fachsteckdose deren ma~imale elektrische Belastbarkeit nicht 
iiberschritten wird. 

• einer Beschädigung des Netzkabels vorgebeugt wird . Stellen 
Sie keine Gegenstände auf dem Netzkabel ab und verlegen Sie 
es so, daß niemand darauf treten oder darüber stolpern kann. 

• ein besch.'idigtes Netzkabel sofort erset<.t w ird. 

• vor ci11er Reinigung des F~xgeriites das Netzkabel a us d~r 

Steckdose gewge11 wird . Verwend en Sie zur Rcinigtmg ledig­
Uch ein trockenes Tuch. Benu tzen Sie kei ne Fliis~ig- oder 
Aerosolreinlger. 

Die d rei Adern des Netzkabels sind fa rblieh kodier t. Der Schutz­
leit~r ist gefbgrün, der Nulleile•· isl blau und die Philsc liegt au.f 
der braw1e11 Ader. 

Ma!M!hinenliirminformationsverordnung 3. GSGV, 18.01.1992: 
Der höchste Schalldruckpegel beträgt 70 d B(A) uder weniger ge­
mäß ISO 7779. 

An besonders wichtigen Stellen werden in der Dokumenta tion 
Warnungen d urch die nebenstehenden S}'mbole gekennzeichnet, 
d amit Sie diese nicht übersehen. 
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Eine Faxnachricht senden 

Di~ tnbemcbrohme des Gerätes ist Vor.mssetzung für den Faxbe­
trieb und Wltd tn dt.'n Anhangen B und C besrhneben. Falls das 
Gerät ber0lts von lhrc.m Lieferanten ei ngerichtet wurde, konnen 
S ie das Faxgcr.i t mit Hilf~ der nachtolgeml~n Kunanlcitung so­
fort t!inselzen. 

Im An7.1.'igefeld des FitXgcr:Hes werden da5 Datum und die Uhr­
zeit angez.,igt. Desweileren wird die Standord~triebsart •auto­
matischt.>r Empfang• durch das Wort FAX angezeigt. 

1. Legen S•e das zu sendende 
Dokument nut der be­
druckten Seite nach unten 
in den Doku menteneinzug. 
DiC' Seite wird nuton1atisch 
einige Z..mHm~ter Clllgezo­
gen. Tm Anzeigefeld er­
scheint th~ M~ldung: 

21.04 .03 1 6 :13 (FAX) 
Z IEI. AUSWÄHLEN 

z. Geben Si~ dlc Nummer der 
gcwün:«:ht~n Gegenstelle 
(iber dos nu1nerische Ta­
ste nfeld o'Jn. B~achten Sie, 
daB bei einer Ncbenstdlen­
anlage der Rufnummer eine 
Kennziff.:r oder das Zei­
chen •·• vc>rangestcUt '"er­
den mul.l. 

3. Drücken Siu die T.1ste Start. 
Dns Dokument wird ga11z 
eingelesen und nn die ge· 
wä hlte Gegen~tellc libcrtra­
gen. 

/ IMII'l!,lll@• 

Seite etnlegen 

Empfänger wählen 

START-Taste drücken 

V 



Neuaufstellung 

Betneb 

Technik 

Wartung und Hilfe 

wertere Anhänge 

Aufbau dieses Handbuches 

Je noch Anwendungsfall und Zustand Ihres Faxg,"iues bietetihnen 
das H.mdbuch ,,u~ eriorderhrhen !ntormationen. 

Oi~ l!lnmalig erforderliche Auf<tellu.ng lJnd lnbetrwbnohme bis h1n 
zum Nonualbetneb w ird in den folg~nden Ab~hnitt~n des H .. 1nd­
buc:hcs beschri~n. B. C, D, 1, 2 und folgende. B~.>chtcn Si<.> .1urh 
dito Sicherl\eJtshlnwei.sc zu O..'gitm d~ llandbuch<!S 

h1 dru, Kapit~ln 1, 2 und folgende finden Sie Informationen ub~r 
den liiglkhen Betrieb Ihre- Faxgmtes. 

Informationen (lb,.,. die Technik Ihres Faxgerätes finden Sie in den 
A~thängen A, 0 und F.. 

Hinwi!ise zur Wartung de$ F~xgerät"" und Hinweise auf Fehlo;or­
mögUchke ilcn und Abhilfe f!nJcn Sie in uen Kapit~ln 5 und 6. 

Durch den Eiru..1tz von Erwt!lterungen und Optionen wird die Lei· 
srung>fähigl<dt und der Artwendungsl>cti!ich lh,..,.. Faxgi!rät Wl>ifl'r 
v.:rgri:illeri. Lesen Sie Anh.1ng E. 

im An hang F w•'l'den dJe Fachbegriffe der Telekommunikatio11, die 
in diesem Handbuch Verwendung finden. zusammengeiaßt und 
erklnrt. 

Über dos Stich,vortver2eichni~ haben Sie (lber die ei111.clnen Be)\rlf· 
fe eitlen sclulellcn Zugrüf auf die gesuchlen Stellen Im H•mdbuch. 

Schließlich bietet Ihnen die l<urzii!Jer.;khl die Funktionen und Be­
dit!nung Ihres F.,xgerätes in zusanm1engt!f.tßter Fom\. 

lrn Anhang I fi11dt!n Sie ein~ Au ilistU11S d"r Kundelldie.J'lStadre.-;s""· 

Emen Hinweis 1ur Aruneldung Ihres Fcmkopier~rs fur den Tel._.. 
faxdienst der OPB Telekom finden Sie in Anhang J. 
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Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

Kapitel 1 : Vorstellen des Gerätes 

Das Faxgerät und seine Teile 

Manueller 

Ookumemen· Papiertührungs· 

Abdeckung für 
Speicher· 

fn den Dokumcntench•.zug werden die zu sendenden Dokumente 
mit der bedntckten Seite mlch tmten eingelegt. 

Die Dokumentenauf lage vergrößert die AuflageOäche des Doku· 
menteneinzugs. 

An dt~n Papierführungsschienen wird das eingelegte Dokument 
oder der Dokumentenstapel ausgerich tet; s ie ermöglichen den ex­
,,kten Einz11g des zu übertragenden Dokumentes. 

Nach dem Einlesen einer Dokumentensei I<> w ird diese ausgegeben 
und im Dokumen tenausgabdach abgelegt. 

Vorde rans icht 

1-1 

• 
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Kapitel l: Vorst~Uen des Gerätes 

Rückansicht 

1-2 

Mit Hj lfe des Telefonhörers können Sie Ihr Foxgerfit wie ein nor· 
males. Telefou benutzen. 

Über den manuellen Papiereinzug köimen Sie einzelne Blätter zu­
führen. die bedruckt werden sollen. 

ln die Papicrka.,selte wird das zu bedruckende DIN A4-Papier ein· 
gelegt. 

Empfangene und ge<llu ckte FaXlldchrichten werden im Kopieaus· 
gabefach abgelegt. 

Hinter der Abdeckung für die Speicherer;veiterung wird die op­
tionale Speicherkarte installiert. 

Über den Netzschalter können Sie Ihr Faxgerät ein- und ausschal· 
ten. 

An der Ne~bucltse schlicllen Sie das beiliegende Netzkabel an. 

Über d ie Leitungsbucltsc vcrbind<.>n Sie Ihr Faxgerät mit einer Ne­
bensteJiena nlage oder Amtslcitung. 

Netzschalter I 
Netzbuchse 

• 

J 
f 

J 
I 

l • 

·~ 
J 

l 
"4 

~ 
,q 

J ·~ 
i 
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Kap•tel 1: Vorstellen des Gerätes 

Das Bedienfeld 
Über das Bcdhmlt'ld Sleuem Sie die Funktionen Ihre< Faxgt."J"ätes. 
Den Am.elgelampen und dem An7eigcftld des Bedienfeldes ent· 
nehmen Sie Informationen über den Betriebslustand. Auch mögli· 
ehe Meldungen werden dort angezeigt. 

Das ßt'tlienfcld bt ln drei logische Berekhc unterteilt. 

Auf der linken Seite des Bedienfeld<S •lncl ~ln~ge Funktionstasten 
und das Aru:cigel"eld zu finden. 

Das Anzeigefeld umfaßt zwei Zet1cn zu je 20 Uichen. in denen 
Buchstaben und z.,hlen dargestcllt wo!rdi!JI können Sie finden dort 
Hinweise und lnfonnationen rum jeweUigen Belliebszustand ße. 
ach11m Sie dii!Se ~Unweise während de. Betriebs und der Program· 
mierung des Faxgcrätes. 

Die Funktiorlsta.trn sind zum Teil dl1ppelt J->c>legt, um beispielswci· 
sc den Cursor Innerhalb des Anzeigeleides st.1u"rn zu köm1en. 

Anzeigefeld 
Funktionstasten 

I 

1·3 

l\ . ,..., • .,.~.,, 

' +."'-'~;y. • 



Kapitel I. Vorstellen dc• Gerat~ 

Numerische Tastatur 

Zielwahltasten 

-------------------------------------
Im mittleten Tellist eine nwne­
risclte Tastatur unte-rgebracht. 
d•e mit dem Taotcnfeld clnes 
normal~n Tclcfonnppar.>tt'S VL"T· 

gl.-icltbar ist. Ülwr dtese Tastn· 
tur können auch alphabetische 
Z.ckhen eingegeben werden. 
Außerdem befinden sielt hier ei· 
ruge Tasu,n, welche die Anwah.l 
ein~s Tei h,chmers s teuern und 
w~ltere Fwüctionswten. 

Auf der rechte n Scltc des Be· 
dienietdes ßnden Sie die Ziel· 
w.th.ltast~n. Darunter sind die 
Slnrt· und Jie Stoppt~tstc unter· 
gebracht. 

Nachlolgcnd werden dte Ta~ten tm clnzelncn kurz bel>chrieben. Die 
Tastenfunkttonen werden noch einmal ausfültrlich im Zu.sammen­
h.,ng in den jeweiligen Kapttt!ln crlllutert. 
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Kapitel 1: Vorsteßen des Gerä tes 

Die Funktionstasten 

Die Taste »Autom.• (AUTOMATISCHER EMPFANG) ermöglich t Autom. 
d ie Umschaltung zwischen deJ'I v ier mög1ichen Betriebsarten. 

• Autom~lischer Empfang (FAX) 

• IV1anueller Empfang tTEU 

• Telefon- I Faxumschaltung (T /F') 

• TAD- / Faxumschaltung (TAO) 

Die aktuelle Betriebsart "~rd im Anzeigefeld m d er oberen rechten 
Ecke daxgestellt. FAX zeigt den automatischen Empfang ei.J\gehcn­
der Faxnachrichten an. Die Betriebsart TEL steht für manuellen 
Empfang. Das Faxgerät wird wie ein normales Telefon betrieben 
tmd speicher t bzw. druckt keine einkommende Faxnachrichten 
ohne Veranlassung des B""utzers. In der Betriebsart T/F erkennt 
das Gerät selbständig, ob es s ich bei dem eingehenden Anruf wn 
cin Telefongespräch oder d ne Fax11nchrichl ha ndelt. Nach dem 
Umschalten auf TA D können Sie ei nen Anrulbeamworl~r zusam­
men mit dem Faxgerät a11schJießen. 

Nnch dem Einlegen eines Do.kumentes wil'd dtttch die Betä tigung 
der Taste ~ das Dokument vollständ ig eingelesen w1d eine oder 
waJ1lweise mehre re Eigel\kopien erstellt. 

Liegt kein Dokument im DokwT1enteneinzug, erscheint n ach tlctiiti­
gung der ~-Taste das Ergebnis der let:lten Übertragun g im An zei· 
gefeld oder es wird ein Sendeberid 1t ausgegeben. 

Über cUese Taste wird festgelegt, mjt welchec Au flösung das Doku· 
mcnt eingelesen und übCl'tragcn wird . Durch die Betätigung der 
Tasten erfolgt ein Wcchsd ZMschen den möglichlill A uflösungen. 
Bei einer vorgegebel\en horizontale11 Auflös ung von acht Punkten 
pro Millimeter s tehen ln der Vertikalen vier Attflösungen zur Ver· 
fügttl\g. 

W~ilm• Hin~is( ~u d~' eiuulr~cn 

8eJff(bshr-leu {i11d.."tl Sie in .. AJ!Jraut 0: 
1\tJ:;rhlli'sse •mJ Verk11b11l!ms·• 

Dit:Sl f·,mktiM k:imntr. Sie liber den 
,\ofmllputlkl J 7 stcuern. luformiJtionm 
:-um Ämlern emi:OS Mmüp~mkt~s findaJ 
St.i iu .. Kapifel.J: lus.:-tzridtl! 
Funktiamm:~. 
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Kapitel l: Vorstellen des Ger:nes 

D:t ."\uf~I·Ht.f E:rtrll FnQ• A:;rn.'t ur 
h.'Jm StapelldlfJtu genuu.r u;cr.-trn. 

Kontras! 

p ... 

NORMALnut 3,65 Zeile11 pro Millimeter (normal) 

FELN mit 7,7 Zeilen pro Mil limeter (fetn) 

EXTRA FEL\1 m1t 15,4 Zeilen pro Millimeter CEX.rctnl 

FOTOQUALITÄT ml1 32 Graustufen (Photo) 

Die aktuell gewählte Auflösuns wud durch die zugrordnete Anzei­
gelampe ange7.eigt. V.:rwenden S1e d 1e hochsie Auflösung bet­
gpielsweise Jür fnrbigc Vorlagen oder Dokumente mit vlcl~n 
Grauabstufungen. 

ln eirugPn l!etriebsarten wird durch die Bt.'liitißung dies<'~" Taste der 
Cursor {Tcxtzeigerl nach links b.>wegt. 

Bei Entscheidungen des Anwcnders wiihJcnd der lled ienung w ird 
diese T~ste auch als •JaL·Taste verwandt. 

Um das beste Übcrtn\gungscrgcbnis zu erzielen, sollten Sie den 
Kontrast des einzul~en DokUD>entes mlt Hllfc dl..-ser Taste vor­
emstellen. 

HELL sollten Si~ b.!i ko nlrnsrnrmen Dokumenten verwenden. 

NOR.Iv!AL wird für Vorlagen mit normal gutem Kontrast emp­
fohlen. 

DUNKEL ist für Dokumente mit s rnrkem Kontrnst vorgesehen. 

Die aktuell gewählte Auflösung wird durch d ie zugeordnete Lam­
pe angczci~L. 

ln einlgen ßetriebs.lrlet\ wird durch d ie l:k!t;iUgung dieser Toste <lcr 
Cursor nach rechts lx>wegt. 

Bei Entscheidungen des Anwenders wiihrend der l'led.ienung wi rd 
diese Taste a uch als •Nein«-Taste verwa11dt. 

D1e Betätigung dies.~r Taste leitel den l'rogrammiennodu s ein, in 
welchem Sie d as F<1xgerät lhr~n Wünschen entsprechend eiru~tellcn 
können. 

Innerhalb des Progr.tmmiennodus bewirJ..t eine Betatigung derTa­
s te p .,.. eme Zurücks~haltung zu m nonna len ßetriebsmodus. 

l 
J 
ri 
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Kapitel 1: Vorstcl.len des Gerätes 

Diese Taste ennöglicht cine Umschaltung zwisch~n dem Impuls- 0 
w.1hl- und dem Tonwahlverfahren w~hrend des lnufenden Gesprä-
ches. Auch während derSpeicltemng neuer Telefonnummern kön-
nen Sie mittels der [:EJ-Taste das WahlverJahreJ1 wechseln. 

Neben der Sta ndardfunktion ermögliclJt diese Taste die Eingabe ÄÖÜ, ... 
von Sonderzeichen, die über die numerische Tastatur nicht verfüg-
bar sind. Dttr<:h mehrmaliges Betätigen dieser Taste im Program-
miermodus erscheinen nacheinander folgende Sonderzeichen: 

ä ß n ö ü E A 0 ~ A 0 J & 
I • ? 

Betätigen Sie die Sonder:<eichentaste so o ft, bis das gewünschte Zei­
chen im Anzeigefeld erscheint. Bestätigen Sie "'-n ausgew!ihltes Son­
derzeichen mit der Taste I 8§1#'~1. 

Bewegen Sie den Cursor out Hilfe der Taste M I· I u nd 
I Wfll#l§l, un1 falsch eingegebene Zeichen überschreiben zu kön· 
neu. 

Während der Über tragung oder des Empfangs einer Faxnachricht ~,;,. ..,...._ 
können Sie der Gegenstcl.le durch Betätigung der Taste ~,k (Bedie-
nerruf) mitteilen, daß Sie nach Beenrugung der Übertragung mit 
dem anderen Teilnehmer sprechen möchten. 

lm normalen Empfangsmodus ist die Betätigung der Taste ..,...._ 
(Abheben) gleichbedeutend mit dem Abheben d es Telefonhörers 
von Hand. 

Bis ru 70 Kurzwa hlnummern können in Threm Faxgerät abgelegt .. e 
und über eine zweistcl.lige Ziffernkombination aufgeru fen werden. 
Möchten Sie eine der gespeicherten Kurzwahlnummern wählen, 
betätigen Sie z unächst rue Taste .. e (Wahlautomatikl , wn dann 
über das .numerischen Tastenfeld rue zweistellige Kurzwahlnum-
mer einzuget>en. 

Die Taste .. m (SuciJen) wird für die »Te lefonbuchfunktion• benö- .. ::: 
tigt. 

Diese Taste ermöglicht die Ei11gabe eines Bindestrichs innerhalb @ 
von Texten bzw. Rufnu.mn1ern. Desweiteren wird diese Taste für 
die Arntsholung über •Flash• und »Erde« benutzt. Bei der Eingabe 
der Senderkennung erreichen Sie über diese Taste das n+«-Zeichen. 
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K.tplfel 1: VorsteUä'l des C~rllll'S 

Stop 

Stan 

Numerisches Tastenfeld 

Zielwahltasten 

141_ 

15/P. 

Die zul~tzt gt>wahlte reiln<.'hmemumm~r wird nnch der Bet,itigung 
der Taste C. (Wa hlwJederholung) noch einmal gewahlt. 

Olese T.lste unterbricht den aktuell.-n Vorgang bzw. quittiert eme 
moglkht> Fehlermeldung. r3eJ dc1· Einstellu ng der Gerätefunkttonen 
fuhrt Ste dieStop-Taste ;ewt!ils einen Schritt zumck 

Otlrch 8<..-tätlgu n~ der Start-Taste wird d1c zur Zeit im Anze1gefcld 
JngczeJI'jte Alction ausgetührL 

Wie bei ~i:nell1 110i"Dlalen Telefon konnen Sie rn1t den hwr vorhande­
nen Tasten ~ne Teilnehm.,rnuiJUilt!1' direk-t \\'3hlcn. Das numeri­
sch.,. Tastenf~ld wird nuch rür einige Einstellungen des Genlte:; be­
nutr t. Oeswciter~n finden Sie .1ui d1esem Tastenfeld du.' alphabeti­
schen Z~chcn zur Eingabe der Kennw1gen. 

Jeder d ieser 15 Z,cJw~hltasten lmnn eine Telefonnummer zugeord­
net werden Um eine Zielwahh1umm~r .luf.lmrur<.'n, br;wchen Sie 
lediglich d ie ihr l ugeordnete TtJ.Ste zu bo:tättgcn Zus.llzlkh kann 
j<'d~r Zielwahlt:a>tc eine All.:matlvnummcr zugewiesen werd~tl. Ist 
die erste Ruinummer bes~tzt oder antwortet nicht, wirn di<' Alt.,r­
nattvnumrner aufgeruien. 

Si~ können an die Zielwahlt~ten ein~ ßesd,Tifl ung a nbringen. 
Schieben Si" dazu dio durchsichtige Abdeckung d"" Tastenfeldes 
hoch und nehmen Sie uie $ch.1blone l1cmus, um ,;ie zu beschriften. 

Über dlese Zielwahltaste könnt!n Sie auch L~l'7eichetl eingeben, 
fall> Sie ein !Oidtes Zeichen in einer Senderkemumg oder Rufnum­
m~r verwenden möchten. Eingegebet\C Lee,...teichen erhöhen die 
Lesbarkeit einer Rufuummer und haben keinen Einfluß auf die 81!· 
wfil\lte Ziffernkombinati<>ll. 

Übl/r diese Zielwahltaste wlrd eine gespekh"rt"' Rufnummc.r· auige­
rufen. D<.>sweiteren können Sie mit H.Ufe dil'Ser Taste innerhalb ei­
ner Rufnummer ~me Wilhlpau•e von drei Sekunden f<'!<Uegen. 

' 

~ 
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Kapitell: Vorstellen des c~r.w' 

Die Anzeigelampen 
Die gewahllc Aufl(bung beim Ernlesen eines Dokumentes wird 
iiber diese Lampen angezeigt. Möglich" Auflosungen sind Stm· 
dard (nom1aH, f<•in (fein), extr~ fein tli.X.fcm) und FotoquaiHai 
(Photo). 

Pholo, EX.fein. fein, 
normal 

Stellen Sie d en Kontrast des einzu lcsend~n Dokumentes mit l-Wfc hell. normal, dunkel 
der t.'Iltsprcochtmdcn Funktionstaste ein Doc ~ktuell gewählte Auflö-
sung wird durch die zugeordnete Lampe ''"S<."LCigt. 

Bei auftretend.:n l'roblemen oder Storungcn leuchtet die rote Alarm 
ALARM·Lilml"'. Seenden Sie doe Alannmcldwtg, indem Sie doe 
Stop-Taste bet.lllgcn und anschheßt.'I1d dil! Fehl ~!~'Ursache beheben. 

Die Tonsignale 
Bei jeder Tastenbetätigung hören Sie als akustische Rückmeldung 
einen kurzen rfei fton 

Ist die Gegeo".telle empfungsbereit, wU'd dies durch emen drei Sc~ 
kunden ~uemd<!ll Signalton angeze.gt 

Standardton 
( . 1 

Empfangsbereitschaft 

I I 

Sprachaufford erung Ein soch wiedcrhoh:ndcr Pfeifton zelbot an, daß der Teilnehmer d('J' 
CegensteUe rnil Ihnen sprechen oder Ihm Sprcchaufforderung qn il· 
tieren möchte. 

( . . . . . . I -- - - -- ---

Ein kuacr Signalton zeigt das Ende der Ü~rtrJgung oder d es 
EmpfanS" nn. 

Ein ungilltig"r Tastendruck wiihrend der Bedienung Ihres Faxgera· 
tes wird durch drei kur~e Signoltöne illlß!!Z"i!;l. 

Fiinf la nge Signn ltönc zeigen einen Übertrag.mgsfehler an. 

Ende der Übertragung 
l · I 

Fehler 

l · · · I 

Übertragungsfehler 
1-----J 
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Kapitel 2: Normalbetrieb 

Senden 

Der Ablaui bcim Senden eines Dokumentes geht ilblkl\enwise in 
v1er Schritten vor sich, welche in diesem Kapitel ausführlich be­
schrieben w~rden. 

• Dokument einlegen 

• Auflösung und Kontrast einstellen (Sendegrundeinstellwlg) 

• Gegenstelle wählen 

• Senden 

Die fi.nderung der WerteAuflösung tmd Kontrast istnicht in jedem 
Fall erforderlich. 

Ka pite1 2: Normalbetrieb 

Das richtige Einlegen von Dokumenten verhindert Papierstau und Dokument einlegen 
Probleme be1m Elnlesen. Gehen Sie beim Einlesen von Dokumenten 
wie folgt vor: 

1. Stellen Si<> die l'apicrfii hrungssdliellen am Dokumenteneinzug 
auf die Dokumentenbreite ein. 

2. Richten Sie den Dokumentenstapel so aus, daß die Blätter bün· 
dig liegen. Der S~•pel darf bei einem Papiergewicht von 
80 g/ m' höchstens 30 Blätter umfassen. 

3. Das Blatt oder der Papierstapel mutl mit de.r zu lesenden Seite 
nach unte.u in den Dokumenteneinzug eil1gelcgt werden. 

Das eingelegte ßlatt oder d ie <'rsten Seite des Stapels werden 
e in Stiick cingczogcn.lm Altwig~Jeld ersd1ei.nt die Aufforderung, 
das Ziel der Übertragung zu wählen. 

Die standardmäßig gewä hlten Werte für Auflösung und Kontrast 
werden durch die entsprechenden Lampen im Hnken Teil des Be­
d ienfeldes angezeigt. 

&.'1CI1tm Sie dlt! 1-1~~ z:m1 Papi~r 
iu •K4pitr17: .'\Ugcmeit~e HittuN;'iiit. 
uuJ Hilftu•. 

Um tin fttfuh tmgtkj;.US BlaU 41J$•lm,· 
Dc.•kumellft:twm;;ug ~,, tmftrmm, 
mü~n Sie an di.-str St~U~t l.trii~efil'lt dtv 
Stop-fast~dnkk.:r•. 

• 



Kopitel 2: Nom1albetneb 

• 
Sendegrundelnstellung 

2-2 

Fo lls Sie d lc fO))Cnachricht nicht in del' StMdMdelm.tellung versl!n­
den woUcn, können Sie dje Auflösung und den Ktmlr,•st findt:'rn, 
wie d ies lm n.lchfolgendcn Abschnitt •Sendegrundeln.!>tellung• be­
schrieb<!n wird. 

Elngel~gtc Dokumente können sofort nach dem Einlesen nn die Ge­
gensteUe g<tSenclet odt>r runäch.."! im Spt!lclu!r •bgdegt w.-rdcn 
Speicheroperationen werden in · Kapitel .f: Zus.ttzllchl' funkh<>­
nm• lx>sc:hnebcn. N•chfolg-.md "ird erlautert, '"'"' die Crundein­
stcllungl!n fur dds Senden \'On Famachnchtom vorgenommen wer­
den Die WDhl der Gegenstelle und das cigentlkhe Senden weTd.:n 
Im a1lschlle8enden Ah.'lchnitt beschrieben. 

Mi.khtl!n Sie die Au flösung oder den Kontra.t des zu llbcrtragen­
den Fa,clokumcntes iinden1, können Sie dk-s über die bciden Ta-
st~n Mt, l lLnd I Wfi#lfl vornehmen. 

Auflösung 

Durch die Bet<ltigung der Taste MI· I erfolgt ein WIX:IIsel zwi- I 
sehen den möglichen Aufli:lsungen. Bel einer vorgegeh.!nen hori- j 
zontalcn Auflosung von acht Punkten pro MtUlmeter $tehen in der • 
Vertikalen folgende Auflösungen zur Verfügung_ 

Standard mit 3,.85 Zeilen pro Millimeter (STD) 

Fetn mit 7,7 Zeilen pro Millimeter (FEIN) 

Extra fem nut 15,4 Zeilen pro Millimeter CEX.FE.IN) 

FotoqunlitM m•t 32 Craustulen fFOTO) 

Die aktudl gewählte Au flö.~ung wird du rcl1 d ie entspr<'Chendc An­
zeigelampe ongegcben. Die Standardauflösung reicht (i\r nom~<~ le 
Dokumente au~. Vcn vcnden Sie die höchste Au06su ng beispiels­
weise für ~ubige Vorla.gen oder Dokumente mit vielen Grnustufen. 

Ko ntras t 

Um das beste Übertragungsergebms zu erzielen, sollten Sie di!O 
Kontrast des einwiesenden Dokumentes mit Hilfe der Taste 
I Sfljlll \'OreinsteUen. 
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HEll sollt•n Sie bei kontrastarmen Dokumenten verwenden. 

NOR.'IIIAL wird für Vorlagen out nonnal guwn Kontrast emp­
fohlen. 

DUI\'KEL i.st ftir Dokumente mit sli'lrkem Kontrast vorgcsl.>hen. 

Oie aktuell g~Wii.hlte Aulli>Sung wtrd durch die entsprechende 
L.1mp~ angl!zdgt. 

Vor dem Versenden der F~xnachrit:ht können Sie w~itere Einstcl­
lungen wählen. Es besteht 1-eispiel.s\.·cl...:> d:e Möglichkeit, die Fa~­
na<hricht zeitv~rsctzt zu ubertragen. Diese und weitere Funktio­
n~n werden a usrührlieh ln >oKapitel4: Zus5tz.Uche Funktionen« be­
schrieben. 

Um den Empf.lnger Ihrer F~xnacltricht, die Gegen~tclle, zu wlihlcn, 
~Iehen Ihnen vier Möglichkeilen zur Verlugung: 

• Direkte Elng~be der Nummer 

C~ben Sie die Rufnummer der gewünschten C.egensrelle Ziffer 
(ur Ziffer über das numerische Tastenfeld ein. Beacht-en Sie, daß 
Sie bei ei n«r Nebenstellenanlage der Rufnummer eine Kannzif· 
fcr oder d.l$ Zeichen •·• voranstellen müssen. On:tcke-n Sie am 
Ende! Ihrer Eingabe auf die Taste Sltlrl. 

• Zlchvahltu$11'" 

fst die Nummer der Gegenstelle •uf einer Zielwahltaste obge­
legt, gcnugt die Betiihgung dieser Taste, und die zugehörige 
Numml!r wml sofort gewählt Zur Kontrolle erscheint der bei 
der Programmierung eingegebene! Name der Cegenslelic im 
Anzeigcfclcl des Faxgeriit<'S. 

• Kurzwahlnummern 

Hai-en Sie die gewünschte Rufnummer als Kurzwahlnumm~r 
abgelegt, N!t~tigen Si~ 1.uniichst d ie Taste .. e. Geben Sie da· 
nnch die ge...,•(, nschte Kurzwahlnummer zweu;tclllg ein, die gl~ 
\vfinschte Gegenstelle wird sofort angewäblt. Sofern Sie bei der 
Programmierung der Kurzwahlnummer den Namen der C<'j;l'n· 
stelle eingegeben haben, erscheint dieser im AnJ.eigefcld cles 
Paxgerä~es. 

Kopitel 2: Normalbetrieb 

Gegenstelle wählen 

Dit Bd~fltg d.~ Zk~v"hltDSnn wnil 
X-.r.&lVAitlll~ WtrJ Jt! •ICiqnu! -4 
Z•,.•:locil< FV!I!:!oDnl"'• 1'1 O<lmdlm 
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Kapih~l 2: Normn.lbctrieb 

Um Jü- Tdt(ri•WI•rhf~.~,.iti~o'" tutl~n u. 
il.'lrmtrf. ~~r~l(JSttl ~"r:uvhltu.t•r"fun 
Q/tr Zitli;rQhl~tttt ~11111.1 "", 
rvan N.l'WII ~:.-" '<~lf'l 

• Tcle!onbuchfunkllon 

Rufnumnlern, dJe auf ein~r Ziclwahlt.lste oder als zweistelhge 
Kurzw~hlnununer abgelegt sind, k6nnen auch über den gespe•· 
cherten T cllnl!hmemamen gesucht wcrdt>n 

1. legen Sie Ihr Dokument in den Dokumcntenemzug. 

21.10.92 15:0~ [~AX) 
, ZIEL AOSWÄiiil"EN 

2. Drücken Sie nuf dje Taste .. !11. 
T&LEPO~EICBNIS 

' l.~OCBS~EN &ING . 

3. BeJ:atJgcn Su) die Ziffemtaste, auf welcher s1ch der gesuchte An· 
l;mgsbuchstnbe befindet. Wurde ~ul pnssender Eintrag gefun· 
den, CI'SCheint or lm Anzeigefeld des Fa~g~rli tes. 

•SC!f!:!,~DT \ . 
081.5 1234•. ' 

Wird der gewünschte Teilnehmer ongczcigt, betätigen Sie dJe 
Start·T"fte. um mit der Übertr•gung 7u beginnen. 

4. Falls der angl>ze.gte Teilnehmer nicht der gesuchte i>"t. drücken 
S•c crn~ut die entsprechende Zlff~rnt1Stc Nacht'inander wer­
den d~nn die anderen Teilnehmer angezei[tl, die ebenfalls mit 
d~n ßuchstabi;n dieser Taste begi nnen. 

S. Sollte ki!tn p.~der Eintrat; vorhanden sein, wini folgende 
Fehlt!tnwldung ausgegeben; 

Nl:CJ!'l' ~ 

Sie können nuch das gesamte TelefonvCr'l.f)iChnis durchblättern. 
Betätigen Si~ d~zu na<h dem Einlegen des Doku mentcs mehr· 
mals d ie TaGte .. m. bis der !:,'I!WÜn~chtc T~il nehmemame er· 
scheint. Durch Drücken d~r S/Qr/-Taste wird die angegebene-r ... 
l~fonnummo!r gewählt und die Übertragung beginnt. 
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6. Wialcrholen Sie den Schritt vier so ofl. bis die richtige Gegen­
stelle gcftmden ist. Dnickcn Sie danach di e Taste Sturt. 

K.lplrel 2: Nom1albetrieb 

Die Sutllfuukfftmi.rnu~u Sit'durch 
DrUcktn di'r T atJttt ~OP LY'tndtJt 

Nach Auswahl der Gegt!nslelle und ß.:Wtlgung der Taslc Start stellt Senden 
dJs Gerät eine Verbindung zur Gegcnstdl~ h~r NJch erfoigre.chem 
Aufbau der Verbind<ltlß wird daa DokumCJH dngel~n und an die 
Gegenstelle übertragen. Das Ob"rttog,mgsergebnis wird nach ll<1-
endllgung der Übertragung im An'Z~ig~ft!ld d!!S Faxgerätes angc-
Leigt. 

Falls sich dlle Gegenstelle nicht mcld~t oder dte Leitung besetzt bt, 
schAltet sich das Fa~gerät in die lktriebsart •Automatische Wahl­
woedcrholung• und wird nach wcnigl!lo Minuten erneut vers-uchen, 
eine Verbindung zur Gegen~telle her~ust~llen. 

Empfangen 

Der eingestellte EmpfaJ1!iSmodus besti m111t, wie Ihr Faxgerät auf 
clngeh~nde Anrufe reagiert. 01.; Eln~tellung des richtigen Emp· 
fangsmodusentnehmen Sie dem "Anhang C: Einstellen des Ger.i tes 
nlr den Bctri~b·. 

Sollte beim Empfang cincr Fa:,;nachrlcht ein Fehler auftreten. er· 
schetnl ein.; Fehlermeldung un Anzeigefeld und drei l'"llrze Pfeiftö­
ne werden ausgegeben. 

Eiu1 Jltlt_(iihl'l•d:t: Hi'SdJr~tf:IJ IJg drt 
Enrrlm~~IJttrtf(*<Wrfetl {mllcn Slt nt 
•AJdw~ C: Em4ttlltn ~ CtrBus.filr 

""' Mnrl<• 

Ist lbr Faxgerät auf den a\ltom;~t!schen Empfangsmodus eingestellt, Automatischer Empfang 
behandelt es alle eing~hendcn Ann.tfe als Faxnachrichten. Diese 
Empfangsart bietet s.ich also dann an, wenn der Telefonanschluß 
hauptsächlich als Faxanscl1luß genutzt wird. Der automati>che 
Empfun gsmodus wird durch d ie Meldung FAX im Anzeigefeld dt!'l 
Faxgerätes angezeigt. 

I. Da> Faxgerät ist empfangsbereit 

2. 

1
28 .• ~~. 92 11 : ~2 [&'l\.X] I 

Wird eine eingehende Faxnachricht registnert. zeigt das Gerat 
den automatischen Empfang.modus Im Anzeigefeld an. 

AO'Nlll . EMPFANG 1 

• 



Kapitel 2: Norn1~lbetrieb 

Manueller Empfang 

2-0 

3. Der 11achfolgend~' M·~dung können Si~ die aktueUe Übertra­
gungsgeschwindigkeit e!ltnehmen. 

~ -~F~G? ;§~ · ·,BOl.l 

4. Nach erfolgreichem Empf~ng gibt das Faxgerät einen Pfeifion 
aus und im A n.zeigefeld erscheint die Meldung: 

· ERGEBNIS 'f , OK . ! • . . . ~ 

Der manuelle Empfangsmodus bietet sich an, wenn Sie llu Gerät 
als Faxgerä t und Telefon an einer getneinsamcn A.mtsleitlmg nut­
zen wollen, und es ;;eh bei der Mehrtalu der Anrufe um Telefonge­
sp rache handelt. lm manueUen Empfangsmodus reagiert das Fax­
gerät nicht auf eingehende Anrufe. Die Vorgehensweise fü r den 
manuellen Empfang von Faxnachrichten wird nachfolgend Schritt 
für Schritt beschrieben. 

1. Das Faxgerät ist aufden manuellen Empfangsmodus eingestellt. 

P,_~'~4~~9: , J!~ '~~.; !TEI:l 
J ~~P..,d1 ... (..., .,, t~~ .. ·l 1 

2. Wenn d,,s Telefon klingelt. heben Sie den Hörer ab. Falls Sie den 
Pfeifton eines anderen Faxgerätes hören, drücken Sie die Taste 
Start am Faxgerät.. 

'·~~~{lt.[~\ ,!_t.~ :·1.: .. ;;_ -:~ ,"~ .. .. L 
! ~ 'MANilEx.-L!:Jt' ·oo""""'G'~'' .. ~ -

3. Der Mchiolgenden Meldung können Sie d ie aktuelle Übertra­
gungsgeschwindigkeit enmehmen, im Beispiel 96()0 Baud. 

4. Nach erfolgreichem Empfang gibt das Paxgerät einen Pfeifton 
aus llnd im Anzeigefeld erscheint die Meldung: 
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Kapitel 2: Normalbetrieb 

Falls bei Ihrem Faxgc•<'it der Papier· oder Tonervorra t erschöpft ist Speicherempfang 
w1d eine Faxnach.richt eingeht, w ird die;;e im Speicher des Faxgerä· 
tes zwischengespeichert Nachdem Sie Papier nachgefüllt bzw. die 
Tonerkassette ausgetauscht haben,. werden aUe zwischengespei-
chertel1 Faxnachrichten auton1atiseh ausgedruckt. 

Beachten Sie, daß die Spcicherkap.n itä t des Faxgeriit(>S begrenzt ist 
und jede gespeicherte Faxnachrkht (z.B. •Zeitvel'$elztes Se11den«l 
zus<'itzlichen Speicherplatz belegt. 

Im nadtfolgendeJJ Beispiel wird davon ausgegdngen, daß der Pa­
piervorrat ersd1öpft ist. Empfangene Faxnacluichtffi werden im 
Speicher d es Faxgerätes zw.ischengespcicherl. 

1. Das Faxgerät zeigt durch eine Meldu ng im A nzetgcfeld, daß der 
Papiervorrat erschöpft ist. 

SE~IJNG, _IM, SP: . ~P~ 
PAPIER 'NACHLEGEN 

2. Legen Sie neu es Papier in die Papierkassette. Nähere Informatio­
nen zum Nachfüllen der Pnpierkassettc finden Sie weiter hinten 
in d iesem Kapitel 

3. Set<.cn Sie die gefüllte Papierk.1ssette in das Paxgerät ein. Alle 
empfangc.nCJ1 lUld zwischengespeicherten Faxnachrlchteu wer­
den a utomatisch a usged ruckt. 

Kopieren 
Mit Hilfe fhres Faxgerätes können Sie auch Kopien von Dokumen­
ten ersteUcn. Dabei können Sie wählen, ob eine oder mehrere Kopi­
en ausged mckt w erden soUc11. Es ist auch möglich, mehrseltige 
Dokumente zu vervielfältigen. 

Man unterscheidet zwei Kopiermodi. lm Modus AEinzelkop ie« 
wird von jedem im Dokumenteneinzug befindlichen Dokument ge­
nau eine Kopie ausgedm ckt, im Modus »Mehrfachkopie« können 
Sie von U1~er Vorlage bis zu 99 Kopien au;clrucken lassen. 

Dif F1mJ..flon "Zt.'itt'f.rset:.t~ Smtietru 
wird i11 .,1(J~~iul4: Zus.'il~li,he 

Fuu.lct&m<fl'+ besihrtt!btm. 

2·7 
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Einzelkopte 

Mehrfachkopte 

2-8 

Nndtdcm Si~ Jle "op•crnmktion gestortri h~b~n. loo1;t das Faxgerat 
dte Vorl~gc in den <;peu:Mr ein. Danach wird r1nc Kopu? ausge­
druckt 

I. Legen Sie Ihr Du~ument in d en Dokum~nt<•ncmlUJI 

28 . 10. 92 14 ~13 [FAX] 
ZI&L A.USWÄ!ILEN 

2. Drucken Stc dt~ Taste .&.. Im Anzcig~fcld crS<:h('int dl~ Mel­
dun~~: 

I ANUIIL DER KOPIEN l 
u.l.STlC. )->KOPIETASU 

3. 'lach nO<hmahg•>m Drucken der Jii.-Ta,tr lil"-1 Ja> Faxg=t dte 
Vorlag<! ein und gibt danach eine Kopie au• 

'1.. Nach B<.-endl11ung des Druckvorgange' kehrt J,l> Faxger.ll in 
den norm.1l~n Empiilngsmodus zunicl... 

• 2a 10 . 92 u ,~s.[Ful j 

:-.lachdo.>m Stc dtr Knp!~rfunktion gestartet haben Jt,..,, d.h F.uger~t 
dte Vorlago.> tn Jen S~tcher ein. Daruch wtrd J1c gcwuru;chte An­
zahl von Kopu:•n ausgedruckt. 

1. Legen Sie Ihr Do~-ument auf den Dokum~nt.•nemtug 

f 28.io, 92 u : u EFAXJ I 
l__!fllL AUStdm.BN . 

2. Drucken SIP du.• Tn•te &.. 
ANZAI!L DER :KO I'EN 
lSTK . ) ->KOPIE~TE 

I 
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3. Geben Sie di<:' gewlinschte Anzahl d<:'r Kopie11 über Jas n umeJi­
sche Tastenfeld ein. 

ANZAHL DE!t •. ~onEN . 

[ J.STK.} .,-:>itoP'rETASTE 

4. Betätigen Sie die Taste ~. 

ANZAHL DER ~dPIEN 
[02sri<:1 .Jki<> IN. (i>) 

5. Das Faxgerät lies t die Vorlage ~in und gibt die gewünschte An­
zahl von Kopien aus. 

I LOI<iU.KOPiE· ' ' ~'BOl I 
6. Danach kehrt das Faxgerät in den normalen Empfangsmodus 

zurück. 

Papier nachlegen 
Is t der Papiervorrat für die Z\l druckenden Faxdokumente er­
schöpft, erscheint im Anzeigefeld die Meldung 

~lN P~IE~ .• '"" Ji~~X:h 
. · PAPIER NAeil:i.:EGEN . ,_ 

Behebct\ Sie das a ngezeigte Papierende wie folgt 

1. Zur llntriegehmg der Papierkassette drücken Sie den gewölbten 
Griff an d er Vorderseile des Foxgerätes. Die Papierkassette 
s pring t au i. Ziehe'' Sie d ie Kassette vollständig aus dem Gehäu­
se heraus. 

2. Bevor Sie Papier in d ie Papierkassette einlegen, sollten Sie d en 
Paplersropel gut d urchläd,ern, so daß die einzelnen ßlätter nicht 
aneiuander haften. Ven-.'ende:n Sie für Fotokopierer geeig netes 
Papier. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 

Tnll UXflltMd der Mt!l:rjadikopct ou 
Ft-hler<m;, wird du Vor,~·mg 
ab~efJfCJCht'tl, 

Nähert Hlmr:<fst zum Pa11ier fU!den 
Sif iu .. Kapitd 7: .1.Ugtmeine Hiutz.ltfst: 
uml Hilfrtt ... 

2·9 
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Kapitel 2: J';()rmalbctri<!b 

3. Legen Sie d~s Papier so in die Ka~sette ein, d.>B sich d ie Kant~n 
dt!S Stape~ unter den Halteeclo.cn der .>eitHchen Papierführun­
gen befinden. 

4. Setzen Sie ~n.schiicßand d.ie Pnpiet·kasseuc wieder fn die Füh· 
n tngsschiunen. Sch1ebcn Sie die Kassette ein, bis sie clnrasl>'t. 

5. Im Anzeigefeld wird wteder da.. aktuelle Datum und die aktucl· 
lc Ul>rlcll a ngezeigt. 

~ "'og•,--s""a-.o!F""~ 

6. Ihr Faxgerät ist nun wieder betriebsbereit unJ se~t uln<!n mögll· 
eherweise unterbrochenen Druckvorgang fort. 

Rundsenden 
W<nn Sie elne F~xnachricht an mehrere GegensielJen senden möch· 
f·en, können Sie dies d urch d1e Funktion »Rundsendcn" vereinfo· 
chcn. ln dieser ~triehsMI wird dn• Dokument einmal cingeJesan 
und dann nacheinander Jn alle gew~h!ten Gegenstellen Gbi!rtrag<m. 

1.. Legt!ll Sie Ihr Dokumen t in den Dokumenteneinzug. Drücken 
Sie Janach die Taste P "'· 

SPCB . SEND? RBSTslOO' 
JA (</ZIEL) N. (>)' 

2. Drücken Sie die Tas~ Mt. I, 

ZEITV.SPEICHERSENO. 
JA (<l ) N . (>) 

3. Betätigen Sie die Taste I WN"f*. 
, . Z~~.L,(E) lfAB.UlN 
JA { </Ztii:L) N . (>) 

4. Wählen Sie die Gegenstelle d urch d iroktt: EJ ngabe der RLLfnum­
mcr oder über eine ZielwahltilSte oder Kurzwahlnumn>er 

I DITniAR l 
J A (<) N. (>/ZIEL) 

j 
• 
I 

l 
l 
1 
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5. Sie lltre Altswahl durch Drücken der Taste 

z.IEL.(E) ~LEN 
(</ZIEL) . l!. (>~ 

6. Wenn Sie weitere Ziele wählen möcltten, wiederholen Sie die 
Schritt~ tl w1d 5. Drücken Sie danach die Taste I Si'äiQI. 

~INGABEBE~ICBTSDRUCK 
JA (<) • 

7. Drücken Sie die Taste PI·* t wenn Sie einen Rundsende­
EiJ1gabeberkht ~usdnteken möchten. Wenn Sie keinen Bericht 
wünschen. drücken Sie die Taste I Mf!::Ufl . 

. DATEN .DRUCKEN 

8. Im Anzeigefeld erscheint die Meldung 

9. Betätigen Sie die Taste Stnrl. D~s Faxgerät liest die Vorlage ein 
und überträgt >ie 11~chelnander an alle eingegebenen Gegenstel­
len. 

FaU"Sie ein Dokument wiederholt a n 01ehrere gleiche Gegenstellen 
senden, können Sie d ies über die Funktion •Gnlppenwa hl« noch 
weiter vereinfachen. Nähert> Hb\\veise zur Gruppenwahl finden Sie 
in •Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen• . 

Telefonieren 

Sie können [hr Faxgerät auch als normales Telefon benutzen. Zur 
An wa hl einer Gegenstelle gehen Sie wie folgt vor: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Doktul1ent Im ()Qkumentcnein· 
zug befindet. 

09 t 5l [F~J. 
: ' ·~· 

Kapitel 2: Norm~ lbetneb 

Um dkbishcr .:fl;s(gebetll,'tt ZieJtuJ­
uthm~ramuuigen, A"Onnn1 $ledJt!SC 
mil H•1fe der }ll-TtlSledurdrhbi"tJirm 
Utld m~liclre f'ii{Sc.:~aein:~nbm ,f:.m:h 
Orllc:k..•11 J.tr NfJN-Taste lil$cln•tr. 
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KapHel 2: Normalb~trieb 

&Jitlllt,, !iU", rlnB llt''" Bttlitb .-us 
CerMu Ju toinn NdNIISil'lkuanlllgt drr 
R11frHti1Jitlfr dne l<cru•:J$-r 1V/cr rJ.as 
zncht,, • runo~iitlll b.~lf uru6. 

l. Hebel, Siedom Hön.•r ab oder dr~tcken Sil' dJ~ Toste ........ 

119 . 04 .93 o9:sl t'l'ELl l 

3. Geben Sie die Nummer der Gegenstelle uber das numerl.che 
Tastenfeld ein, die ei ngegebene Nu mmer wirJ gewiihlL 

Bedienerruf 

Während d~r Übertraglll18 oder des Empfangs cmer Faxn~chridot 
l..önnen Sie der Gegenstelle durch &täligun~ d<!r Taste •.k nuttei­
len, dall Sie n.lch Bct>ndogung der Ubertragung mu der G<!gensteße 
sprechen milchten. Ebenso kann lhnen der &diener der Gegenstel­
le ottzcigen, doll er eln~ fernmünJUch~ KontakUoufnohmc wünscht. 

J . Drücken Sie wälu'e1d der Übt!rlr.lgung oder des Empfanjl$ die 
Taste ·,k. 

ri-;;-BE;:;D;:;IE=N"-EI.RR=::;UF;;;--;AKT=:-.t~V;--rl 

EMPFANG / 96. BOl 

2. Nimmt dl.'r Teilnclnncr der Gegenstelle l11rcn ßedienerruf an, 
wird folgende Mitt~ilung angezeigt· 

I HÖRER iS!rel!l-ml ONil I 
"BEDXENBRRUF,;DRÖ~ 

3. Nehmen SI~ den Hörer ab w1d b~tätigM Sie ,,b;,rmals tlil' Taste 
·.k-Nun kann da~ Gespräch gduhri w~rden. 

Einen Ikdienerruf der GcgensteiiL• können Sie durch Drück~n der 
Taste •); qu ittieren. 
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Kapitel 3: Berichte 
Ihr Faxgerät kann e]{ verschiedene Berichte drucken, welche Infor­
mationen über die EinsteHw1g oder den Zustand des Gerätes ent­
halten: 

• Im Sendebericht find~ Sie lnformationen über die letzte Fax­
übertragu ng. Sie können lhr Gerät so einstellen, daß nach j'>der 
E'axiibertragung automatisch ein Sendebericht .1usgedruckt 
wird. 

• Der Statusbericht beinhaltetlniormalionen über die ZLtlet-.d ge­
sendeten und empfangenen FaxMc.hrichten. Neben dem Datum 
und der Uhrzeit wird der Sender bzw. Empfänger und das Er­
gebnis der Übertragung ausgegeben. 

• Aus dem Konfigurationsbericht können Sie die aktuelle Einstel­
lung 1hres Faxgerätes ersehen. 1\usgedruckt werden lediglich 
die Werte, d ic vom Anwend er geändert werden kört11en. 

• fm TeleioJtver2e.iclmls wird die Be.legung der Zielwahltasten 
und der KuiZwahlntunmern aufgeHstet. 

• Falls bci einer Faxübertragu ng ein l'ehler auftritt, druckt das 
E'axgeriit einen Fehlerbericht aus. 

• Nach emem erfolgreichen Relaisru ndsenden gibt die Sende-­
station emen KettenrundsendungsberkN aus. 

• Nach dem Empfang einer vertraulichen Nachricht gibt das Fax­
gerät einen vertraulichen Empfangsbericht aus. 

• BevorSie ein Rundsenden starten, können Sie anhand des Rund­
sendeeingabeberichts prüfen. ob Sie die richtigen Gegenstellen 
uusgew§hlt haben. 

• Nach einem Rundsenden gibt das faxgerät einen Rundsendebe­
richt aus. 

• Vor dem St,lrt eines Mehrfachabrufs können Sie mit Hilfe des 
Mehriachabruf-Eingabeberichts prüfen, ob Sie die richtigen Ge­
gcnstellen ausgewählt haben. 

• Nach eine111 M.:thrfachabruf gibt Ihr Faxgerät einen Mehrfachab· 
ruf·Sendebcricht aus. Diesem Bericht können Sie Informationen 
i\ber alle a.ngewäb.lten Gegenstellen entnehmen. 

Kapitel 3: Berichte 
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Kap1tel 3· Benchtc 

) 

Nach!olg~nu wiru dll' Erstellung und der lnholl der <'lnZelnen Be­
richte ~hricbt<n Fmige Berichte konn~n auch ,,utom~tisch be1m 
Erntritt l;>,.."tunmtrr Erc1gnissc ausgeo.iruckt wl'fden S1e können bci· 
spiebw~ll< v<•rnnla;,~en. daß ein Statu>bt>richt nach 30 Ubertragun 
gen au.>~<'Set>en Wtrd, ulmedaß dieser au<dn1ckllch vum ßedicncr 
angdo>rdcrt wird 

Manueller Berichtsausdruck 

l 
l 

Ihr F.IJ<!IC•Il mu8 ""h im Zustand der B.!tn~b.~lr..:haft b..tm- J 
den o,,,.. winl 1m Anuigefeld dUldl Datum und I.Jhrze11 <ign.ili-

"'.m: 

L08 . 10 92 12 : 06 fFAX) I 
Um einen U~l'icll t <~IISdrucken Zl.l lassen )!Clhcn Sk• wie folgt vor: 

1. Stell.-n "i1c "eher, tlaß sich kein Papit!r 1m Do~umcntencinzug 
bt>findrt B•.'hlhgtn Sie dU, P • · T~t" lm An1eigddd erscheint 

I JA (</~EL~ - N . (>) I 

2.. Orückt..-n c;.~ d1c Taste I 81#1{1 DK- Aructge \\ «~Jt zu 

DERtCRTE AVSGBBEN 
JA (</1-6) N. (>) 

3. S1c l.onnen nun den gewünschten lkrt~ht dlrektllber das nume­
nsche 'J ollltcnfclu Anwahlen. Betaligen S1c bc~'p1rl<WCLS<1 die Zlf­
fcmW.tc •I, "rfulgt die Anzeige. 

4 :T&I.BI'ONVERZBICSNIS 
JA (<) N . (>/1 - 6) 

AlterMtiv d.,ru 1-.onnen Sie auch durch &t.itlgung der 
wr .,.,tt' in d •e Berichtsauswahl ver~welgcn Dann 
wird der t•n.tc moglkh<' Bericht ang~eigt 

l t STATUSBZRl:Cll'l' 
JA~ Ir. (</1-6) 
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4. Durch die Betätigung de r I Sijlä"ti-Tas-te könuen Sie die Aus­
wahl. möglicher Berichte durchblättern: 

2:R~S~E~CH~ ~ 
JA· (<) . N . (</l -6) 

3:MEHRF. ABRUFBERICHT 
JA (<) N. (</l-6) 

4 : TELEFONVE\\·ZEICHNIS. 
·.JA ( <i :. 'N; (<,/,1.:~ >' 

S:KONFIG~QNSBER. 

JA. ( <:) . N. ~<tl- 6) 

Bei J10ch.maligen Dr(1cken der Taste I Hfi$1f1 wird wieder de.r 
Statusbericht angeboten. 

5. Starten Sie den gewünschten Ausdruck durch Drücken der 
Taste Mf· I. 

Automatischer Berichtsausdruck 

Sie können [hr Faxgerät so einstellen, daß nach bestimmten Vorgän­
gen automatisch ein Bericht at1sged.ru ckt wird . Entnehmen Sie der 
nachiolgenden Aufstellung die möglichen Belichte mit der zugehö· 
rigen Servicenummer. 

Servicen um.mcr Bericht 

01 
02 
03 

Sendebericht 
Rulld.sendebericht 
Statusbericllt 

Kapitel3: Berichte 

illn:l' den Punkt 6 lronn.tn Siedle 
Arm1M dr:r Sttitr.Jt nbfros .. ..,, die S!'il der 
erskn h1hfuubunlunt ,'i~'iln.u:Ja :(VJrdm 
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Kapil•'l ~. Berichte 

Um den automalischett Berichtsau.qdr11ck zu ~ kt1vreren, muß die 
zugehorigc Funktion fr11igegebt!Jt werden. Näh~<re lnform.1tionen 
ü~r das Frdgcben ~in~r Funktion mit Hili" der Servicenummer 
ftnden Sie in •Kapit~l4: Zusätzlich<' Funktionen• 

Sendebericht 
D.<r Sendebimcht enth.Jit Informationen über du; lmte Fa~ubertra­
gung. Dii?S<'r Bencht wird sowohl nach einer einfachen Übertra­
gung, als ,, uch nach einem Rwtdscttden oder einem mehrfachen 
Sendcabrut ausgedrudt. Ste können Ihr Faxg.,r.tt so einstellen, daß 
n.1ch jeder Ubo!ruagung automatiSch ein 5<-ndcbericht ausgegroen 
wltd_ Beacht.-n Sie, dJil ,!Je automati>L he Beridtmusgabe wtgege­
b('ll werden muß. 

Oie für den Sendebericht erfordi!tlichen lnformationen wt•rden 
n;tch dem Senden des Dokumente> •rn Speicher des Faxgerotes al>­
gelegt. Di~ Informationen werden betm nächstCJt Senden emer 
Faxnadtricht gelöscht und durch die Sendeinformn tionen der neu­
"" Übertrngung ersetzt. Einige d ieser LnformMionen werden lür 
d"n Ausdruck auf anderen Berichten für langere Zeit gespeichert. 
FaUs die automatische Berichtausgabe nicht dkthiert ist und Sie 
nach einer Übertragu ng einen Sendeberich I ausdrucken mochten, 
so können Sie d ies d urch Drücken der Taste ,& vemnlasscn. Be­
achten Sie in diesem zus.,mmenhang den Punkt 17 •LETZTER 
SE.'IDEBER.• des Konflgurntionsb..-richts. 

L Stellen Sie s icher, daß s ich kem~ Dokument<! Im Dokmn.,nten­
einzug befi nden. Drücken S ie d ie Taste ~. je nach Einotcllung 
des Punkte!\ t7 de. Konr1gurdtionsb..-.ru:hts wurden auf dem An-
7-eigclcld d..s Faxgemtco lnform~llonen über die letzte Ulx•rtr.l­
gung ongn~igt od .. r es wird ei n Sendebericht ausgedruckt. 

/ 024 
BOOO 
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SENDEBERICHT 

{3) {4) {51 (5) 

DAT. ZE!l' S . /E . Z!T.T R.Uf:'tP .. GEGENGER>.T 

29.!.0 10: 12 00'30" .F'A. SCHMIOT 

fll Da tum w\d Uhrzeit des Ausdrucks 

[21 Senderkennung des Faxgerätes 

[3 ( Da turn der Übertragung 

(41 Uhrzeit der Übertragu ng 

(51 Übertragungsdauer 

161 Kennung der Gegel.1Stelle 

[7) Übl'rtragungsmodus 

[81 Anzahl der übertragenen Se.iten 

[9J Übertragungsergebnis 

(10) Service-Code 

{1) 29 . lo.n. 10 ' 12 
(21 _w,AOC :2J• 

[7) (8) 

~)CDUS SEI T!: 

03 -s " 

Ein~ Auilistung der Service-Codes Iinden Sie in »Kapite l 6: HUfe bei 
Fehlermeldungen und Betriebsstöntngen ... 

Kapitel 3: Berichte 

(9) (101 

E.RGEil t-: • OK nooo 
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Kapitel 3: Berichte 

Statusbericht 

lm St~tusbcricht wad~n lnformatlonen über die letztt!n Liberlra­
sungen .tufgeltstet. l:.s ktlnnen Informationen über maxtm.tl 30 
Ubertragungen dargesto:>llt werden. 

---····-------· ... --------------·---------- ---- .............. ---------·----------

[31 

[4] 151 

OAl' tUT 

... 1. ;,_o u H 
J3 10 '2.·H 

STATUSBERICHT 

[1) 29.10.91. 10:01 
{2) lo-.\IIC !.l H 

~ ...... :}(!" ~ ... 1:\ 

16) 

3./E r.t:"l' 

ot•oc .. 
o .. ~ 1 Q. 

{7) {6) [91 {10) {I 1) 

RI:Wf\I:"P GfN:Elm.RA'1" HOOliS !E I'r!::: r.:J'"'ZBN 

·~9 lll ~252!2 ~--C" 0~ 01( 0000 

··~ tU 1~)(~6 <;J -s. 0! ox 0~00 

111 Darum und Ulu'zclt des Ausdrucks 

[21 Sendet·kcnnullg des Faxgerätes 

131 Gesamtzeit der oufgelisteten Libertragung~n 

Hl Darum der ÜbertTagung 

151 Uhn~cll der Üb~rlragung 

(&I Übertragtmgsda uer 

[71 K~nnung der G<!genstelle 

181 Üb<-rtragungsmodu~ 

lql Anzahl der Sclttn 

1101 Übertrngungsergebnis 

ll ll Service-Code 

Sie können Ihr Faxgerat so einstellen. da(l nach 30 Übertragungen 
automatisch em Starusbericht ausgedruckt wud. Die dazu benörig· 
te Servlel'nummer lautet 03. Nähere lnformat1one11 zur Freignbe ci· 
ner Fu 11k tion finden Si~ in •Kapitel ·1: ZusätzUclw FLUtktion~n-. 
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Konfigurationsbericht 
Der Konfigurationsbericht gibt lhnen lnfonnotionen über Einst~l­
lungen des Faxgerätes, die d er Anwendcr selbst ändern kann. Hier· 
bei handelt es s ich z.B. um die Freigabe der Ferndiagnose oder um 
die Grundeinstellung für Aullösung und Kontrast. 

Oben rechts auf dem Bericltt werden Datum und Uhrzeit des Aus­
drucks und d1e Senderkennung gedruckl Daru nte r smd alle vom 
An wen der einstcllba ren Funktionen zusammen mit den Servke­
nwnmern aulgelistat·. Unterden einzelnen Punkten wird dicdel"lcit 
aktive Einstellung gedmckt. Über die in diesem Berk ht aufgeliste­
ten Funktionen lünaus gibt es noch weitere Funktionen, die nur von 
au torisiertem Servicepersonal eingestellt werden können. Eine Auf­
listung w1d Erklärung der vom Anwender einstellbaren Funktio­
nen fi.nden Sie in •Kaplte l 4: Zusä~diche F'unktionen«. 

KONFIGURATION 

FU!Il:.!'I·':INSL!STi: 

Ot : SENDC.S~CHT 
a.os 

0~ : RUNOSEND&BtR:CI-IT 
E:N 

04; Mr"TO. Er-!PF;JoiC ~ET! J5: MONITOR LAUTS'I'A.I\. 
AIJS LEIS:i 

lJ/tU/9Z 16: !3 
J\O=XY7. 

IB: STA'l'OSBERlCHT 
J':l» 

06: :'ERNC 1 AG»>Sfl 
AUS 

:.n: lt!ISE.N!:IE:ROA-'t'EN 
AIJ3SENiAL9 

CfJ : GE$CHI •. GEn. GRU&\Pa! 09: AOFLhS . / ftot<TAA!i'l' 
it.OS NORHAL/NOPY.~L 

10' TeL/fAX ~1SCK.U.T. !,).: ~liL~"T. PAPIER!:N.DE 

ZOSF.K F.'N 

13' KOPIE VE.tU<LEI:~iE..Q.N 1 4 : EMP!!'l\NG SPLl'!Tf.N 
EIN EHl 

16: LAt;TST . TASTEK?lEi' .!7: L.t'rt'l'EA. SEND!:BER. 
LE1Se ANt~IGB~ 

19: Of•JJC.K W.!EDE.AAO~ 20: SP?.ACP.F. NJSWAHT.EN 

AUS 

22: PI\ I? rF.Rf'OR!-",A'l' 

••• 

oE:u•rsca 

23: RU!"ß!:.!\.N7WORTU:4G 
l.R'Jt 

12: E:t.W!. VERhLEINEit.''ll 

EIN 

15: i<öPn: S?trrn:N 
E!N 

te: V!RTRL.EMPF'. Be!R. 
EI IN 

l~: ANSAI3-E. I~USW1\H.L~l. 

OEU'!'SCG 

Kapitel 3: Berichte 

• 
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K~p•t~l 3: Benchte 

J"F.tlNUJ4 • 
f( J Cl flU r ."tJM .. ..=:.R 
Aaaur.lHID 
Rn.\ I Sr-"'"*''' 1 
a.r..a.tS'IE1f. 'fl1: 

I~ "PP I 

T L», KENI~\/l\Q 
%. 111..':'/l .. 'fl; 

I q 

~·· 

Unter du:..,r o\ullistun!l werden d11! Kl"nnung. ,Jt~ Ruckrutnurnmer, 
die Abrufnummer (Pnßwort), dä!> Relaispaßwort und d1e Rcl,1!wer­
tellernummcr obgcdruckt . 

.._ t Atl 7!1 ! 4371 1ll 

0211 ~4121 · ~~ 
- ~ 

Telefonverzeichnis 

Im Teletonverze•chnis ,..;rd die Brlcgung d<•r a~lwahlta>llm und 
Kurz~ahlnummem aurg<'iührt. Auf den er;t~n Seiten flnd<''tl Sie 
eme Ubcrslcht ilber d1e 7telwahlla~t~nbelegung und dw cr.h>tt 20 
l<urzwohlnummern. Au( der zwdten Sdte Sbttl die tibrigcn Kurz­
wohlnummcrn ~usgedruckt. 

TELEFONVERZEICHNIS S l 

ttL :."R. 

0\t) 4$61 890 
oo. 
0411 543Z 1U 
co. 
01< 12 9876~ ~· J 
oo. 
01'•\ UH M'l 
00 

.~. -~.9- . lQ:~l 

AI>-.<YZ 

P\V-"!. 1 '~ .... ':E 2, ECI10':(.N 
J KH-•IlOIU 

PA!W!. 
123 
10001 

(0001 

tOOQ j 

co~ot 
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K1pitel 3: &richte 

KUR~WAU.L 

0 l KAl:SEiR 0123-15 6"!89 765 
02 SUCHMA~'"N 09976 5432 111 
03 f\001' MICF.OSYSTF.I<tS Oil345 6'7890 123 
04 COMP!i't'E.RSHOP 

U.S\>' , 

TELEFONVERZEICHNIS 52 

29 . 10 . 92 . 10:0~ 
A.O• XYZ 

Tt..'l.l . KF.NNt.'NG 
K:JRZWAill .. 

usw. 

21. .!-1E 'i!:iR 
~2 MOLLES 
23 SCHMITZ 
24 SCRM1D1' 

Fehlerbericht 

'l'EL !IR. 

o2tt s~ss 123 
0431 5432 323 
021323 44445 
01.1 ~o 998e 116 

PaUs bei der Übertragung einer Faxnachricht ein Pehler auftritt, 
dnlckt nu Faxgerät einen Bericht aus. Man unterscheidet z, .. ,ei ver~ 
schiedene Fehlerberichte. 

Wird der Empf,,ng einer Faxnachricht aufgrm1d eines Übertm­
gungsfehlers abgebrochen, erzeugt Ihr Faxgerät einen Fehlerbe· 
richt. Die empfa11gene Seite wird ausgedruckt und an der Stelle, wo 
der Empfang abgebrochell wurde, wird z.B. die Meldung SENDER 
HAT GESTOPPT ausgedruckt. Ursache für den Abbruch einer 
Übertragung kann z.ß. eine schlechte nder fehlerhafte Telefonlei­
tung sein. 

Fehlerbericht beim 
Empfangen 

3-9 
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Kapitel 3: Berichte 

Fehlerbericht beim 
Senden 

Tritt beim Senden ein~r Faxnachricht ein Üb<ortr~gtULgsfeh I er auf, 
druckt dn.:; Faxgerät einen Sendebericht aus. in die,em finden Sie 
d1e Nummer der fehlerh~tt übertragenen Seite und emen Servlceco­
de, der Hinweise auf eme möglich<! Fehlerquelle g.bt Emc Auf­
listung dieser Service-Code• finden S1e in •Kapitel 6: !-Iilie bel Ff'h· 
!ermeldungcn und Betriebsstönmgen ... Nähere lnfommliorwn 7.um 
Sundeberkot finden Si• we1ter vomc ln cüesem K.1pitel 

Kettenrundsendungsbericht 

1\'ach erfolgretchem Relaisrundsenden gtbt di~ Semdestalion "tnen 
Kettenrundsendungsbencht aus. Oie=.er Bericht wird von der Sen· 
c.lestation angdorder1 und von der ÜbertmgunljSbtallon als nom~a­
ltl Faxuachricltt gesendul. Nä here lnfotmationcn zu Send~· und 
ÜbcrlragWlgsst;ltionen finden Sie in •Kapitel 4: Zusatzliehe Funk· 
tionen•. 

KETTENRUNDSENDUNGSBERICHT 

11] 30 • ~ Cl,. 11:2' 
[2] ro • Alle 

131 (4) !51 (6] (71 [8) 191 {10) (11 ) 

!IR. >J'f ('IAt ~ 'U.eF...:. .u· ~ ~~Q)VC SE.t .. ~ ..a.mtAW L'l.Gtl!Nl.i 

182 OJ.5 30.10 !0:2{) I)O• JJ " PAI~!'CUAU S't'S!'HI.S 001/001 oc CK 6000 
1 &2 Cl.S 30.10 ,0,19 I)Q,U " fWUT: !IG 0011001 01 or. 600U 

(l] Dntum und Uhrzeit des AuE-drucks 

[2] K<•nnung des Faxgerätes 

131 Vorgang;numlni!T 

[4] Ubcrtragungs.ut 

151 D~tum u.n<l Uhr>:eit der Übertragung 

16] ÜbPrtrogungsd~uer 

171 Faxnummer der CO?gl!l~>tcllc 

[81 A.n:«1hl der übertragenen Selten 
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·,r . ~ . . 
~;e;·1±: .. .-~:.; .. , 

t'IUf, 
' Sie 
eco­
\uf­
~eh­

:um 

1en 
cn­
na­
J1d 
lk-

191 Anzahl der Wählversuche 

[10] Übertragungsergebnis 

[11] Servicecode 

Vertraulicher Empfangsbericht 

Nach dem Empfa11g einer vertraulichen Nachricht wird ein ver­
traulicher Empfangsbericht ausgegeben. ln d iesem Bericht finden 
Sie ausführliche l.niormationen über d ie vertraulich" Übertragung. 

VERTR . EMPFANGSBERICHT 
[1] 29 . tO . 92 
f2] Jo.D-A .. ~ 1234 

(31 (4) (5} (6] [7J [8) 

O,'U'. ZS:.!T 5 ./r. . ZEI'T fU.'FNR. GEGE:t'CBRÄT HOOOS SEJ't"E: 
u . !.., 12:34 00 ' 2 1"' •<9 ::.11 S2S25:Z EM?F . 001 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderke1mung des Faxgerätes 

(3J Datum der ÜbertragLmg 

141 Uhrzeit der Übertragung 

[51 Übertragungsdauer 

161 Faxnummer der Gegens telle 

[7] Ül:>erlr a g u ngsmod us 

181 Anzahl der Seiten 

191 Übertragungsergebnis 

[101 Service-Code 

Kapit~l 3: 13erkhte 

• 
JU , Ol 

[9) (10} 

E.f\G!!BN 
OK o.:.co 
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~lptld 3 Beneble 

Rundsendeeingabebericht 
~~~vnr SI~ eln R11ndsenden starten. J..imncn Soc cl11~n RunJ,qendeein· 
S•lb~b.:rh.hl ousdruckeo lassen. AnJ1a11d d lc'i\c< lkrtcht~s ko omen 
Sie ~·rtl l ell , oh SI~ die richtigen Gegcnsi~U~n ~u<p,cwbhlt hnbcn. 

........ .. -..... --..... ________ ,.. ........ ..... -·---····---.. ------- ................... -------

RUNDSENOEEINGABE33RICHT 

131 \lt'fQ,IC !lll. • ll 
I•J S"f'Ail'tZE:!T =- ~:1~ 

(51 

IH l.o.A.STI: 
01 

(lJ l• ~· tJ u • 
121 AC-xn 

[S] 

l ll DJI~om und Uhr-~cit d~ Ausdr'Uckl. 

121 Scnd~rkennung des Faxgerlotes 

131 Vol')\-lngsnumm."-

1 ~ 1 <;wrucn 

151 l diMhmcrkennung da """l!""dhllom Ct-g<-ntrclle-n 
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Rundsendebericht 

Nach ~incn' Rundsenden gibt llu· FaxgerM einen Rundscndebaticht 
nus. Diesem Bericht kön nen Sie ijUsfithrlidLe Wermalionen über 
dk einzelnen Übertragungen entnehmen. 

-------

RUNDSENDEBER ICH~ 

[1] L</0•1'3 L'12G 
(21 A:>-xn 

131 <oC:TE.t• • <n 
(4) S'l'AP'l'Z&rr • U/04/CJJ lb!Z!I 
(5] Gt:SN'ft'Z.EH,. 00t00'00'' 

(8) =~· 

'Jl:L'I'AS'rE 
01 " HASN<\ 00 STOP 02 = SCRrutittR 00 

II) Datum und Uhrzeit des Aubdrucl<s 

(2) Sendcrkcnnung des Faxgerätes 

131 Anzahl der Se•ten 

1·11 Startzeit 

151 Gesamtzeit der Übcrtragung~n 

(61 Teilnehmerkennung der Gegenstelle 

171 Anza hl der Seiten 

181 Übertragungsergcbnl~ 

K•pitd 3: Berichte 

(8J E"'-"ER< 

.:JTO? 
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KApud ' Benchte 

(3( fASEWCir. - 00C0 
(4( .Uf:!:rT - 70,15 

(5) 

'lt!.TAII'fE 

Mehrfachabruf-Eingabebericht 
Vor dem Start em~ Mehrtachabrufs l..ünn.-n <;,r mtllltll~ d~ 'lll~hr· 
f~ch.>brui·Ftngabr~r•chts ubrrprufen, ob Str dJe richtigen Gegen· 
stdlcn a usgewä hlt hoben. Niihere Informatione n '"111 Abrufen fin· 
den Sie 111 •f<.,p•tcl4 Zusiit.t.liche Funktionrn 

MEERFACHABRUF-EING~~EBERICHT 

(11 I ' H 16 .~ 
(2J •.D-XT! 

g: • ~ N; n • rJJ":' tMIH 

111 Dntum und Uhrzeit des Ausdnu;ks 

121 ~nd<'l'l.cnnung des fa<gerales 

(31 Abrulpat>-.ort 

I II St•rtzdt 

151 Tctlnl'hmed<<>Jinung der Gegenstelle 
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Mehrfachabruf-Sendebericht 

Nach ~incm Mduofuc:habruf gibt Ihr Faxgcrdt •••n~n Melvfuchabmf­
Somdebericht aus. 01~m Bericht könn~n Sie ln(orm.>tionen iiber 
alle .mge,vählt~n Gegens tellen entn~hmcn. 

MEHRFACHABRUF-SENDEBERICHT 
111 141 Crtl lf..;!,j 

[ZJ A:• l<Y! 
f.IJ Po\SSl<\l~t • OOCC 
(4] STA~TI&IT • I< 104/93 :6:2? 
[5J .::i:SAMT!"S:lT• 00 ()I''Ol 

(6J ~JI. ~J:NNUNG [TJ se!Tlo (8) t R!'>:BN 

Z lf.t~':'A5Til 

01 • EI!BE AG 00 S'l'OP 02 • :WT ~H I)O 

Kapitel 3: Bericht,• 

(8) """""" 

-------------------------------------------------------------------
[11 Darum und Uhrzeit des Ausdrucks 

l~l Senderkennung des Faxgerales 

[31 Abn.• fpnllwort 

141 Startzelt 

[51 GeSilnltzel t der Übertragungen 

[61 TellnchmQrk<ml\ung der Gegenstelle 

(71 Anzahl der Seiten 

(81 Übertrngung.wrgcbnis 

3-15 
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Kapitel 4: Zusii tzliche Funktionen 

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 
Z usätzlich zu den Gm ndfun!ctionen bietet flU' Fuxgerät noch eine 
Reihe we•tcrcr nü tzlicher Funktionen, dle iH dies~n1 Kapitel niiher 
beschrieben werden. Sie können zum Bcispit>l Faxnachrichten zcit· 
verset".tt senden oder ein Relais1'undscnden sta rten. 

Grundsätzlich wird zwischen Speicher· und Stapelübertragung LU!· 

terschieden. Bei Anwa hl der Sta pelsendung werden die im Doku­
menteneinzug liegenden Dokumente übertragen, bei Anwahl der 
Speichersendu ng werden Dokumen te aus dem Speicher gesend et. 

Folgende erweiterte Funktionen s tehen z ur Verfügung: 

• Zielwahl; 15 Z ielwahltasten können mit Rufnummern belegt 
·werden. 

• Kmzwahl: Insgesamt 70 Kurzwahlnummern können t:n.it Ruf­
nummern belegt werden. 

• Gntppenwahl: Die Gruppenwahl ermöglicht es, eine Fax11ach­
richt bl einem Vorgang a n mehrere Gegenstellen -zu übertragen. 

• Verketten von Rufnummern: Gespeichett c Rufnummern kön­
nen können zusammengefügt werden. 

• Zeitvl!rsetztes Sc.nd<!n: Dok\unente können im Dokumentenein­
zug oder im Speicher abgelegtund zu einem spä tereil Z~itpunkt 
übertragen werden. 

• V ertmuliche Kooummikation: Zu sendende oder zu emp fa ngen· 
de Faxnachrichten können dLLrch ein f'aßwort geschützt werden. 

• Abrufen: Dokumente können von einem anderen Faxgerii t abge­
m fen werden. 

• Relaismndsenden: Faxnachrichten werden a n eine Gegenstelle 
übertragen. Von dort aus werden Sie an an dere Gegenstellen 
weitergeleitet. 

• Übertange Vorlagot: Möchten Sie Dokumente übertragen, die 
länger sind als 380 mm, müssen Sie dies dem Faxgerät zuerst 
mitteilen. 

• 
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Kapatl!l4: Zulödczliche Funktionen 

Zielwahltasle belegen 

Zielwahl 
Hs können 15 Zielwahltasten mat Rufnummern oder Gruppen von 
Rufnummern belegt wenl~n. Mu Hilfe di~ Funktion brauchen 
Sie Faxnummem nicht jedesma l einzugeben, sondern können ruesc 
nut eanem Tru.tendruck ilbrufen Neben der Rufnwnmer wird dca 
Nam~ des Empfängers und ei.llc olterlll\tive Ru I-nummer ~bgespl!i· 
chert. Sollte die angcwähltc Nwnmer lx>setzt sein, so wird Ihr Fax· 
gt•rat versuchen, dac F.axn,achncht un da\' alternative Rufnummer 1u 
l\bcrtr11gcn. 

ln d aa;.'Sem Kapitel wtrd beschrieben, wie Sie Zielwahll.1sten mit 
Nummern belegen, bzw. wie Sie die Bdcgung von bereits pl'llgram· 
mierten Tasten ändern konnen 

1. Stellen Ste 51cher, dal! Sich kem Papier im Ookument~nelnzug 
befindet. Das Anzeigeleid :r.cist folgende Meldung: 

1 10.03.92 12 , 33 [FAX) I 
2. Dn.lcken Sie die Taste P.,... 

I )'.BRtmlN 
~ JA (-</ZrEL) N . (>) 

3. Drücken Sie zwdm.al die Taste I Sfll#j!JI. 
KOt/J'IGURATION 

JA ('</l'-61 N. (>) 

4. Drücken Sie die Taste 1 auf dem numerischell Tostenfeld 

l : zx,q.TA::'TENBELZGUNG 
JA (Z:IBLTAS'rE) N . (>) 

5. lletätigen Sie nun die Llclwahltaste, der Sie eine Rufnummer zu· 
ord nl'n woUen. 

NR=< FAX NR. ~ I 



K.1pitel4: Zusätzliche Funktionen 

6. Geben Si~ die ~;ewünschte F~XJ1ummer ulx>r das num~rischc 
T ast<mfeld em. Einen Bmdlhtnch erzeugen Sie durch Oriicken 
der Taste@ l!tne Pause durch Dnicken der Tastl' 15/P. aul d= 
Zielw3hltast~nfeld. Drücken Soc ~bschließend die Taste Start. 

[NR-0815 4711 
L!N• 

7. G .. ben Sie d•-n Namen der Gcgen>telle uber das numt>rische l a· 
stenfeld ein. Drucken Su~ d~nn drc Taste Start. 

I 00=< z I;ELNOMMER > I 
8. Geben Soc eone alternative Rufnummer über da.~ numerische Ta­

stenfeld ein. Oriicken Sie dan.1ch die Taste Slllrr. Falls Sie keme 
alternative Nummer· eingeb~n möchten, drüc.ken Sie sofort die 
T.1ste Start. 

1 : ZU:LTASTENB&LEGmlG 
JA (ZI:ELTAST&) N . (>) 

9. Falls Sie weitere Zielwahltasten programmlct~n möchten, wie~ 
derholen Siu die Eingabe bc>glnnend mit PLOnkl 5. Ansons ten 
d rücken Sie die Taste P .,. 

FUhren Sie dl._. Schntti! 1 bis 9 .tus . um die Belegung einer Ziclw;,hl· 
tast" zu and.-m. Überschreiben Sie die Rufnummer wod den Namen 
rnlt den neuen D~t~n. Sie können di~ Belegung ~incr Zielwahllilsk• 
lösch~n, indem Sie d ie Rufnummer volls t3ndig mit Leerzeichen 
(Hf_) über<ehl'(!iben und dnnn die Start-Taste drücken. 

Kurzwahl 
Sie konnen FaxnLunmem eine .tweistcDigc Kurzwol1Jnummcr zu· 
w~tScn. Um d ic!k! Paxnununer onz.uwQh]~ll., brm.Jchou Sie dann k .... 
dlgllcb die Tas te .. e zu drückiim und die cnLsprecl\('11de Kurz· 
wnhlnwnm~ über das numcrisc.hc Tastenleid t>inzugeben. Jnsg~ 
samt können 70 KurzMlhlnummern belegt werden Neben der Fn~­
nummer wud auch die Kennung der Gegenstelle g~peichert. 

• • 

Btv..·Jrlt11 ~.~ M.... Mrltf! dts 
F~l!i m w~r Nt-l"''hltlf.e-lfldSt 
J.r HttrrtYM 111 ·Attilllns ~ ltmdllM .. 
Si wnof \ .. ,.AotiY{unx 

&~'t"N Sit o1U' .,._., .. "~'*·bis d.u 
8'-"' 11 ,rs..-J:u Ztk-w'• ,,,. An::rigtftl.1 
~~dwint, ObL"""~r,,.,",u Sfi dtf' Zt1drm 
durch Bt'thtlguns JL't NffN-tld;:r dt'r 
rrhfllstcJ li.fftmftl•lr ilm ft!'(lfl:r" 
IJud,;ombtn nn:t•~t!"-'" Di' 7..irlrViiH 
t;mr14)_ l'f':.t•u-tt t1•tlt:tr~dVJJ 

Cht u!Jrrf'lllrt•c Rujmwuu .. .., hl:rm nu.:l, 
nl..4 Ruft:ummn ftlr (rrmmmdhclmt 
Kont.'JII.l lU:lt:ltlt Ult'l\itn. Futls Slcdf,•·1(' 
Futrktion nUi.:.'•l ml~hrru. tutr:ilt!l Sit 
•JCh Q:r IIJrtn Llrlm,ttm 

Belegung einer 
Zielwahltaste ändern 

• 
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Kapitel 4: 7.US<~czliche Funktionen 

Kurzwahlnummer 
belegen 

4-4 

1. Stellen Ste s1cher, datl sich kein Popii:'T im Dokument~ne!nzug 
b.,O ndet. Das Anr,.eigefcld zeigt [olgende Meldung: 

1 30. ll). 91 12 :33 [FAX) ] 

2. Drucken Si~ die Taste P,.. 

I ABRUi"l:N I 
~ (</ZI.EL) N . (>) 

3. Drucken Su:! die Taste I S§la"fl zweimaL 

I KONFIGURA'UON I 
JJ< (</1-6) N. (>) 

4. Orueken Sie d •e Taste 2 ,\u( dem numerischen T.l51enfeld 

2:KURZWAHLZ . BELEGEN 
JJ< (KWZJ · N . (>/1-6) 

5. Dnicken Sie dll' Taste .. e. 

I KURZWJUILNCMMER !,... I I 
.. EINGAB!' 01-70 . 

6. Geben Sie d1e gewünschte Kurzwahlnummer zweJStellig llber 
dn< numerio;che TastenleJd ein 

I N.Ro<< F~ NR. > I 
. m- TEILNE.f!MER > . 

7. Geben Sie di~ gewünscht~ Faxnumn1er tlber das numerische TJ· 
s tcnfeld ein. Einen Bindcstric.h erzeugen Sie durch Drücken der 
Taste @. eine Pause durch Drück.m der Ta>te 15/P. auf dt.'fn 
Zit!hval\ltastcnfelcl. Drücken Sie absd\l!el!end die Taste Stnrt. 

I NRo-0815 4711 

. TN• 



Kapitel 4. Zu>ätzliche F•mktiorum 

s. Ceb.m S1~ den Name~t d<>r Gegeru;tell~ ~1oor das numerische Ta­
stenreld ein. Drucken Sie d.Jnn die Ta)t~ Start 

~~~0 [_]I 

9. Falls Sie weitere Kuowaltlnumm•m belegen möchten, "~edcr· 
holen Sie di~ &·hritte 6 bis 8. Drikk~n Sie a nderenfnlls rlic 
Tast~ p .... 

führen S•e d1e 'ichrltt~_l bis 9 aus, um die Bc!.-gung einer Kurzwahl­
numml'T zu ,mdern Ubt.rschrciben S1e dio! Rufnummer und dm 
Namen mJt den ncuen Daten. Sie löschen die Beleguns einer Kur7· 
wahlnummer, indem Sie dJe Rufnumm<'f mit Leerzeichen 
(14{_} über..chruioon und dann die S1t1rt-T~ste dnkken. 

Gruppenwahl 
Die Gruppcnw .. hl em•oglkht Ihnen, ein;, F~>.norhri.cht mit einem 
Tastendruck an mehrere Gegenstellen ro ulx·rtragcn. Bis zu 70 
Kurzwahlnummern und 15 Zieh,•ahltasten ktlnncn:r.u einer Gruppe 
:rusammeng.,fa8t werden. 

Legen Sie 2:unilchst die gewünschten Kurzwahlnummern UJ'Id Zicl­
wahlt..sten II!St um sie anschließend m einer CrupJ"' 7US3mmenzu­
fa5$en. Die Elng3be von Kurzwaltlnummcm und ZirJwahltasten 
finden Sie weit ~r V(1me in d iesem Kapitd. 

1Uft.11~~~ SJ.-d~T.iblts:>ofl b-ts~ 

~ Ul~t' blrMt im 1\n:.a$&41 

""""''"' u~ s.-du MI:<• 
tl~l\if atutigung Ju lrr:.JN-Q!rr !1tn 
lr.IJ~!, ,, l.J]1rnd.>H!t. JI1JJ :n.'Uf'!'l" 

8t.f 1t<~ttth:'• t tltl:U~Tbtn. 011! Z.Wnuh/· 
t.Wr. U!_ .r...tw~t an l.tot:ru!dJtn. 

Belegung emer 
Kurzwahlnummer ändern 

Das Einrichten und Ände rn der Gruppe wird Im folgenden be- Gruppe einrichten 
schrieben. 

1 . Stellen Sic Mcher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. Da' An7cigefeld zeigt folgende \leldung: 

I 30 .10. 91 12 :~ [FAX) I 
2. Drücken SJe di~ Ta.•te P,.. 

ABRUF~ 

(</ZUU.) 
. 

N . <>) 

• 
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Kapitel ~: 7 usä17.1khc Funletionen -------------------------------------

ltrJ n'f'r.,_". v.-n.u~ JJ. oc 1kzsrt 
fl'lrd ,i!ft.(lu tlll",li•'?:" lriSOI1 1t••ß Stt' ,(~ 
C .r«"f.' .. Jlr dun h Ortu ' ''".-um 
Z~vltll\.htr~ n:Jt""'-"n. 

Gruppe wählen 

3. Drucken Ste 1,Hc Taste I Hfli!~l zwctmal. 

I<ONF ICURATION 
JA (</1• 6) _N . (>) 

4. Drlick•n Sie d ie Taste 3 auf dem num~ns<hen Ta$llmfe!J 

3 :GRUPPE EI NRICHTEN 
JA(<) N . (>/l - 6) 

5. lkt.'it•gcn Sie d ie Tilllle MI·S I. 

I ZIEL (E) WÄHLEN I 
JA (</ ZIEL) N . (>) 

6. Wah!en Sie die gewunschtc Gegenstelle durch Druck~n elnr r 
Zicl" 'ith.llaste oder d urch Emgabe em~r Kurn-'ithlnummer. 

I :e~~. (>/ ZIEL) ' 

7. 

8. Fulls Sie weiter~ Nummern eingeben möcl1lCn, wiederholen Sie 
J oe Schritte 6 und 7. lktaligen S ie dann die Taste I 81@1 

J :GRUPPE EINRICHTEN 
JA (<) N. (>/ 1 - 6) 

9. Durch Drücken d er 1 aste P.,.. kehren S1e m ü en nom1.1len Emp­
rangsmod.us 7.urück. 

Nachdem S.e die Gruppe =gerichtet haben, könnt'll Sie dlesi! 
durch Drucken de r T,1ste .~. e rreichen. N~chfotgend wird d iese 
Funktion am Bcisptel • Rundsenden-< aus dem Speicher erlautert 

1. Legen Sit' Ihr Dokument in den Dukuttll/nteneinzug 

14 . 10.92 09 : 3 [fAXJ 
ZIEL AOSWllm.llN 

f 



_ ______________________ K_a~p:..:i:..:tc:_I:_:4_Z::.u::•::•t.dkhe Funknonen 

z. Drucken Sie die Taste p .,., 

J. Bct5tigen Ste die Taste •ff• ~ut dem numeflschen Tastt?nfdd. um 
dte etng!!richtete Gruppe ~uf•urulcn. 

GB .alOOil 
BOl 

4. Das Dokument "~rd eingelesen und nacheinander an aUe in df'r 
Gruppe zu.sammengetalltetl Gcgeru.tellen ubertrager~. 

Um l!tne Rufnummer aus der Gruppe •u löschen, gehen Sie wi~t 
folgt vor: 

.1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier Im Dokumenteneinzug 
befindet. Das Anzeigefdd •cigl folgende Meldung: 

1 30.10 . 91 12 ! 33 [FAX) I 
2. Drucken Sie die T.1s11! P"' 

I ABROF'BN I 
J1> (</Zl:RL/1 ) II . (>) 

3. Drücken Sie die Taste I 8§2!f1 zwe.maL 

KONFIGURATION 
JA (</1-S) N. (>) 

q .• Drücke11 Sie d ie Taste 3 Auf dem lllli110rlschen Tnstenle!d. 

J:GRUPPE EI RlCRTEN 
JA (<} N . ( >/1~6) 

S. Ontcken Sie die Taste Mt• I. 

I znu. (II) wiGiiiii I 
JA (</ZIKL) 1>1 . (>) 

' ,, 
• 

löschen e•ner Nummer 
aus der Gruppe 

-l-7 
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Kapit<?l4. Zusäl7lichl? Funktionen 

6. Drücken Sie die Zielwahltaste od~r die Kurzwahlnummer, d ie 
Sit> aus der Gruppe löschen möchten. 

I 
BEYERS I 

. JA (<) N , (>/z:tEg_J 

7. Betätigen Sie di\! Taste I $1ijl@j§l 

I ZUL (E ) wiiiLEN 
JA (</ZIEL) N . (>) 

8. Betätigen Sie nbermats die Taste I St!!!f! 

EINRICHTEN 
N . (>/1. -6) 

9. Durch D•-ücken der Taste P 10- kehrt das F~xgcrat in den norma· 
lcn Empfangsmodus zurück. 

Verketten von Rufnummern 

Mll I-lilie dieser Funktion können Sie Ru fnummern :wsamm~nfi.i· 

gen. die unter Zielwahllasten oder KurzwahiJlummem gespeichert 
sind. Die Funktion "Verketten von Rufnummern• ermöglicht es 
auch, gespt<ichertc Rufuun1mem iJber dJc ZiffenliUSt<>n zu erwei· 
tem 

1. r ieben Sie den 1-torer ob. 

! 26 .. 04 . 93 14 : 38 ('l'EL] I 
2. legen Sie erst jetzt das zu übertragend" Dokument in den Doku· 

mentendnzug. 

l
r~26'.•ona~.~93~1~4r:~3"8-..[T~EL~] I 
. U .EL AUSwliti..."'N . 

~~J 

1 
I 
t 



Kapitel 4. ZusStllldw Funktionen 

3. Wahlen Sie den t>rstcn Tell tler Rufnumm~rdutch Drikken einer 
Zlelwahli<tste odi!r durch Elngobe einer Kurzwahlnummer. Die 
:tul)~hörige Nummer wird gew:ihh. 

I 0815 ~711 J 
. WABLVORGl\NG 

4. Nachdem das Gerät gl!wiih!t hat könnt'n Sie durch Betätigung 
ollDer Zielwahltaste oder Kun:wahlnumm."- die Rufnummer er­
weiten\. Diese Nummer wtrd an den en.t<!ll Teil •angehängt• 
Altt!rtWtiv dazu konnen Sie die Rufnummer durch eine Eingabe 
uber das numerische Tasrenf~ld l.'noeitem. 

Zeitversetztes Senden 

Mit Hilfe dieser Fun ktion kmmcn Sie Dokum~nte im Dokumenten­
einzug '1d...- im Speicher ablegen, um di~e 7.tl • inem späteren Zeit­
punkt an eine oder mehrere Gcgcn•tdlcn 7.u übertragen. 

Der Übertragungsvorgang ist ido!ntisch mi l der norma len Übertrn­
gung Der einzige Unterschied bt.>steht darin, daß das Dokum.:nt 
el"bt zu eancm späteren Zt!itpunkt gesendet wird 

1 . ~en Sie Ihr Dokument in den Dokumentenemzug. 1m Anzei· 
gefeld I!ISChei.nt die :.reldung: 

I ~ 4 . 10 . 92 o9:13 !II'AXI I 
. ZU:L AQSWÄHLEN . 

2. DrUcken Sie die Taste P.,.. Die J\ nzdg~ wtochselt zu 

-SP~. SEND? RESI!IoolOO!II 
,JA_ (~/ZIEL) II\ > 

3. Drucken Sie d ie Taste M I· I. 

I ZE ITV - SPEl:CBERSltNDEN I 
JA (<) N . (>) -

• 

E"uh' r,mt.,.",..r:t~ Ub.•rfr.I11('Uf1S lumn m 
.Jtullt"tn,•h!I>Jrr\"'l •Sta~'J:IJrltdung• 
JIIIJ •Spri(hetf!<f'IIJUIIM" lltm.:lrl(dllhrt 
fl.lm(t'll 

4-9 
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Kapitcl 4: Zuslotzliche Funktionen 

Im Jmch,mts~~~dtn fkt;l'ltl r.IHrd dilt-'011 
miSSJ:SIIr,gm. dop $.ie411~· G·,'i\l'tl:;te/k 
dtrtcll Drft,lu•utiutr Z;dwultlbrstc 
OIJ~,'(t11:illtll/liJIII•JI 

·HO 

4. 

5. Geben Sie die StartzcJt Ober das numerische TiiStent'eld ,;en.tel · 
hg om 24-Stundenformat ein 

6. 

STAR=T=z=z=x=T------, 
[13 : 04] JA (<) N. (>) 

I zIEL ( K l iOOiiiiN I 
JA (</ ZIEL) N . (>) 

7. Wiih len Sie die Gegenstelle d urch Eingabe d<·r entsprechenden 
Rur11umme r iiber da~ numerische Tastcn rcld, durch Drücken .,;. 
ncr Zielw~hltastc oder d ul"ch l2ingabe ci11N Kurzwahlnumm~r 

I ~m;<J N f>/ZIEL) 

ZIEL(E) • W 
JA (</ZIEL) 

9. &t..ltigen Sie du~ Taste I W*'aHSI+ 
SIND SIE SICHER ? 

JA (START) N. (>) 

10. Drücke!\ Sie die Taste Start, das Dokume11t w ird eingelesen. lltr 
faxgeriit ist nun programmiert. 

21.03.92 0 :31 [FAX] 
SP&ICR&RSEND .> 13:04 
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Kuplld 4: Zusäl7.lkhc Funktionen 

Vertrauliche Kommunikation 

Sie können eme ~npf.mgene F.lXtlllChncht mit HUfe dnes Paßwor· 
tes gega~ unberechtigten Zugriff schiit'len. Sowohl d.t5 sendendP 
als auch dos empf,tng~nde Gerät muß über dte Funktion •Vertrau!J· 
ehe Kommunik.1tlon• v~rfiigen. Um ein~ vcrtr.lulkhe Nachricht 
empfangen 1.11 ktlnncn, L'!1tl~ zuerst ein S~khcrbcrcich, eine sog. 
Mailbox, ' "'''rviert werdM. Sie können bh• 7.11 16 M~llbox~n einrich­
ten, jedoch Immer nur in eine Mailbox empfnngen. Da jedeMnilbox 
ilber ein eig~nc~ J>aßwort verfügt, können v~:rschiede11~ Benutzer 
vertraulich empmngen. Vor ein<>m venrauhchen Empfang sollten 
Sie der Gegenstelle die 1\ummer lluer Maill>ox mttteilen. 

~ach dem Aw.drucl.en oder nach dem Verbleib von zehn Tagen im 
Speicher wtrd dte F.lxnilchricht automatisch gelöscht. 

Ihr fax~r;u kann Vo!rlrdulich senden und vertraullch empfang•n. 

1. Entfernen Sie gegebenenfalls w1 Dokumenteneinzug liegende 
Dokumcnh:. 

120 . 03.92 07:39 tnxj j 

l. Drucken Sie die Tastl' P .... Auf dem Anzcig~cld ~rschcint die 
Meldung 

I ABRUF~. I 
JA (</ZISL) -N. (>) 

J. Drücken Sie r.weunal die Taste I *I'@MI. 
I !tONli'lGURATION I 

JA (</1-6) N . (>) 

4. Betätigen Stc dtc Tast" 6 auf dl!nl numenschen Tastenieid. 

6 : PASS ORT E:mGBBEN 
JA (<) ll. (>/l-6) 

5. Drücl<cn Sie die Taste 

l,)IAlLBOX NR . -{:_ ] 
PASSWORT ={ ] 

Vertraulichen Empfang 
vorbereiten 

1· 11 
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Übenragen einer 
vertraulichen Nachricht 

-1-12 

6. Weisen Sie d~r Mallbox eine zweistelllge Nummer zu. Diese 
Nunmler muß im llerekh 01 bis 16 lleg~n. 

I I!IAILBOX NR. ~C!'lJ 

• PASSWORT ~( . " ] , 

7. Geben Sie ein vlcrsteWg~ PaSwort ilbt>r d~~ numerisc.he Ta­
s tenfeld ein. Das P.1Bwort darf nur aus 7.nhlcn bl'!lt~hen. 

s. Besmngen Sie das p,,ßwort durch Drucken d~ Ta.te Start. 

r MAILBOX NR. aL J I 
[ Pl\SSWOR'l' =[ ] . 

9. Durch Drücken derTaste p .,. kehren Sie 111 den normalen Emp­
fangsnlod us 1.urück. 

Um eine vertra uliche NJchncht an eine Cegensl"ll~ t u übertragen, 
gehen Ste "~e folg I vor: 

1. Legen Sie Ihr Dokum~nt m d~n Dokum.-ntc.'ncmzug und drük­
l.:en Sie die raste p .. 

SI?CB . SEIID?_RE_S_:t":_l~O~O~\-~ 

JA (</ZIEL), Ii . C> 

2. Betätigen SiediP Toste I 8§!51!§1. 

I 
ZEITVERSETZ'l' "SENO_EN 
JA (<) N~ (>) 

J. Drücken Sie die Taste I Sfl:jig 
I V1:R1'RAULICH 

JA (<) d • 

S ENDEN I 
N •• (;>) 



Karltcl -1: Lusnt7Jkh~ Funktionen 
----------------------------------~ 

s. &tiltigen Sie die I Wfijlji .. Tastc. 

I EINGAB& MAILBOJO!R. J 
( XX )lill:NGABE 01-16 

6. Geben Sie über das numerische Tastenfeld die gewünschte .\i.lll· 
bomummer zwelSt.eUig em. 

MAILBOXNUMMKR Oll ? 
l 01 I JA (<j N . (>) 

7. Drücken Sie d ie Taste Mt· I. 

ZIEL ~US;ÄIIL'E~:=J 
8. Wählen Si,; den Empfänger durch Eingabe über das numerische 

Tastenfeld. durch Driicken ciner Zielwahltaste oder durch Ein­
gabe ein~ Kuawahlnumm~r. 

I ~~~) N . (ZIEL) I 
9. Drucken Sie di~ Taste StJJrl. 

Im AA'iltrT'1f Vtrl.w( ll.nn Eke&JUds 
ao;:r<t d.tt.•tm loiJt<l~nAVJJ. w.rp Sr.t ~ 
c.,"..,nl, J·h·l! llnl<'-'r ....... 
Ztl/':w/Jt.blt ~:0\11tlt ... ,w,. 

Um eine vertrauliche N~cluicht ~uszudrucken, gehen Sie wie folgt Drucken einer 
vor: vertraulichen Nachricht 

1. Ihr Faxgerät zeigt dw·ch elM Meklung ~n. daß eine vertrmLiiche 
Nachricht empfangen wurde. Desweiteren wurde eilt vertrauli­
cher Empfangsbericht au~g\!Ciruckt 

f i s .1.0.92 o9 : 3!1 tE'AX) I 
[ VER'l'R .· I!HPE' . I N SR . . 

4-13 
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2. Or(ick~n SI~ dae Taslt> P .,... 
VER'l'R . NACRR DRUCKEN 
J A ( < ) N. (> ) 

3. Drück<'" Sie die T3ste Mij I. 

I NAJ:LBOXNUMME.R OK ? I 
I 01 I .n>. (<) N. (>) 

4. Belllti>."'n Si<' die T.tsle 

I PASSWORT EJ:NGE:!!BH I 
. I )EING. 4-STELL _ 

S. Geb<-n Sied,,~ Pi!llwort über da;; nomensehe TiiSMiicld •in 

PAS SWOR'l' b K· ? 
IXXXX I JA (<) N. (>) 

6. ßestMig<'n Sie dwch Driicken der M.l,il·• r:::JI· r~ste. dno emp­
fangene DClkll mt!nt wird ausgedruckt. 

I NAiillOXNllMMER - 0 1 

DA'l'EN DRUCKEN 

7. Nach dem Au~ruck wrrd das Dokument auo d<!m SJX'ICher ge­
IOiiChL 0.15 Fa,gcrat kehrt m den norm.1lo:m Empfangsmodus 
zunick 

Abrufen (Polling) 

Die Im l)(>kum•nt"neiJ.:wg abgelegten Dokunwnt~ k(;nnen von "i· 
nem and~rcn Foxg"rlit abgerufen werden. Voraussetzung dafür ist. 
dnB das Fnxg,•rdt der G"g"nstelle nLaf »Empfnngsnba·uf•, und sich 
llu l"axgcr~l in der lktrl~bsart »Sendeabru f•< befinJet. l)er Abruf 
k.1 nn du rch ein vlcrstelliges PaBwort geschützt wcrd•n. 

Ihr f'.,xg<?rlil kann sowohl selbst abgefragt werd~n ~ls auch ollldere 
Cl'r.ltc abfrilg~n. 

lnsges.lml konnen bu; zu 85 Abfragestanonen über folgende TMien 
bzw. TastPnkombnliltionen angewahlt werdeno 
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• Zielwahltasten 

• Zweistellige Kurzwahlnummern 

• Numerisches Tastenfeld 

Um eine Faxnc-lchricht gegen unberechtigt~s Abrufen Ztl schützen, o.,~ p;rßmtll'f <~ 1i••,l ", ,,,-l i oJ: .. AJ" •Itm .,_ 

kann diese durch ein vierstelliges Pa i5worl geschUt7.t werden. Ver.. m.erlK:z,, .. idmqL 

wenden Sie das Umversa.lpaßwort 0000, wenn die Gegenstelle nicht 
über di.;, Paßwortfunktion verfügt oder lhre Faxnachricht nicht ge-
schützt werden solL 

Wetu1 Sit- lln faxgerät in den Mod us "Sendeabruf" schalten, kann 
das lm Dokumenteneinzug liegende Dokument von einem anderen 
Faxgerät abgerufen werden. Bei einer Abfnlge w ird vor der Über­
tragung das Paßwort überprüft. Dit- Telefongebülu für diese Über­
tragung wird vom abfragenden Teilnehmer getragen. 

Nach beendeter Abfrage schaltet das Faxgerät automatisch in den 
110n11alen Empfangsmodus :;:urück. 

1. Legen Sie das Dokument in den Dokun1cntenei nzug. Drücken 
Sie danach die Taste P .,... 

2. Bel:'.itigen Sie so oft die Tast~ I Ml@§l, bis folgende Meldung 
im Anzeigefeld erscheint: 

.. ·AB'I\llFEN ·"LASSEN ~" . . ~. "' ... ,..".. ··- .. -.. 
JA (</START) 'N . (>) 

3. Drücken Sie die Taste 

ABP.UC'NUMHER ·oK:' ?-' 
[0000 .] j;C (<·)· N .\ >') 

Sendeabruf vom 
Dokumenteneinzug 

4·15 
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Kapitel 4: Zusätzliche Funkti:>nen 

Dokument von einer 
Gegenstelle abrufen 

S. Geben Sie die Abrufmmmu;r vier;;tcllig über das numerische 
Tastenfeld ein. 

ABRUFNUMMER OK ? 
[ 0815 ] JA (<) N. (>) 

6. Drück~n Sie die Taste MI· I. 

I . ABROJ>EN LASSEN I 
.JK ( </S'l'ART) N . (>) 

7. Betätigen Siedle Taste Stnrt. Das Faxgerät ist nun abrulber~jt. 

Mit Hllfe der Funktion •>Empfangsabruf« können Sie Faxnachrich· 
ten von einem anderen Fnxgeriit abrufen. Na~h der Übertragung 
de. P~ßwortes wiJ"d d ieses geprüft u nd bei einem richtigen Paß­
wort die Faxnachricht von der Gegenstelle an Ihr Geriit übertragen. 
Mit 1-lllfe der Gruppenfunktion können Sie Faxnachrichten auch 
von mehreren Gegenstellen abrufen. 

Um eine Faxnachricht von einer Gegensttille abzurufen~ müssen Sie 
d<>S richtige Paßwort kennen. Falls d.ie Gegenstelle das Universal· 
paßwort 0000 benutzt hat, kann d ie Faxnachlicht olllle Paßwort ab­
gerufen werden. Das Universalpaßwort ·wird auch ve:rvv·andt, werul 
ein Faxgerät ohne Paßwortfunktion abgefragt werden soll. 

Um eine Fa.."<nachricht abzuntfen, muß sich diese im Dokumenten· 
elnzug oder im Speicher des Fa,~gerätes der Gegenste lle bdil1den. 
Desweiteren muß das Gerät im Sende,\bm[modus stel1cn. 

1. Stellen Sie sicher, daß s ich kein Dokument im Dokumentcnein· 
zug befindet. Drüc:ken Sie die Taste P 11>-. 

I . -liBROFEN. . f ,. I ,I 

JA (</ZiEL1. • R·~ ();j 

2. 

4·16 
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Kapitel 4: Zusätzliche Punktionen 

3. Um das Paßwort zu äJ,dern~ betätigen Sie die Taste I M#lijjijl. 
Wenn Sie das Paßwort beibehalten wollen, drücken Sie die Taste 

und fahren Sie mit Schritt 5 fort. 

PASSWORT EINGEBEN 
1 · --;J'El:N& . 4-STELL 

4. Geben Sie ein vierstelliges Paßwort über das numerische Tasten· 
feld ein. 

5. 

PASSWORT! 0~ '?· ~'!~ 
[0815. ] JA (<) :1<~ (>) · 

Sie das Paßwort durch Drücken der Taste 

6. Wollen Sie zeitversetzt abfragen , driicken Sie die Taste 
,,. I. AndemfaBs d rückeJ' Sie die Taste I S§l:jjijl und 
1,, hreo Sie mit Sch ritt 9 fort. 

s'!'AA:rzErT:.ErNGEB , 
- . ;] 'EWGABE-.; O,~ g ~ 

7. Geben Sie die Startzeit vierstellig im 24-Stundenfomlill ein, 

, ' cS~ARTZJUT . -. -
[O!f~-27) :·:J:A" (-r:;.i;;'tf:. tS );i 

9. Wählen Sie die Gegenstelle durch Eingabe der Nummer über 
das numerische Taste11feld, durch Drücken einer Ziel wahltaste 
oder d urch Eingabe einer Kurzwa hlnummer. 

Im ruu:Jifvlger.rb:tr fleispld wird d.a;,;on 
JlU!I$tgnngm. daß Sir :Ii~· Qgens.tt/11! 
iibereiHt' Kur-:wahlttummcrungewrihlt 
hll~ll , 

4-17 
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K.1plt~ 4: Zu•fttzliche Funktionen 

lkJ t lm:m Mthr(n.;!'•,llf1)1{Wtrd 4!fJ 

~~~~~~Ct Stdlam NJtllf~tLiw1mcr­
r;,.,~.1N~'dll S''\lnh·4t 

"" A/orufmrfilnt ~.~ .... ~·'Cl· 
OnL-lmJa T""< Sl<r·~'-"' 
~J.<tT.trn. 

Rückwärtsabrufen 

4· 18 

10. Be.t.lbgen Sie durch Dnkk~n der Taste MI· I. 
ZIEL (lil) ~ltli.'LEN 

JA (</Z:tEL) N . ( > ) 

ll.Fa lls Sie weiter~ Gegenstellen an wählen möcht.m, wiederholen 
Sie dte Schritte 9 und 10. Wenn Sie keine wciten?n Ccgc.nstellen 
an\'lt!hlen mQ<htt!n. drüc.kton Sie dje Tast~ I Sflä'l' 

SIND SIE SICHER ? 
JA (STAAT) -II . (>) 

12.. Best.lhgen Sie Ihre Eingaben durch Drucken di!r Taste Start. 
Wenn Sie die Eingabe andem wollen, drucken Stt! dte Tastt: 
I Md1U* und wiederholen Sie Jhre l!ingabe. 

14 . 10 .92 09 : 4 
ABRUI'EM<'FANG > 

13.lhr Faxgerät ist ntt n programmiert. Ist diu eingestellte Abru.fzclt 
errcl~ht, wiihlt dns Faxger~! die GegeMtcllc nutonUttisch an. 

I EMPFANG /9& BOJ.·I 

14. Das Dokument wird empfungcn und ausgedruckt. Nnch dem 
Ausdntck k~ da< Faxgeriit in den nomh\len Ernpfungsmodus 
zuruck. 

1 14 . U .§2 0,9 :50 [E'JIX] I 

ln dit!'<er ßctriebSllrt wird jewoils nach der Übertragun~ eines Oo· 
kumentes au.f •Empfangsabruf• umgt!Schallct. Darnil wird gepruft, 
ob bei der GegenstcUe eine Fa><nachricht zum Abruibereitlicgt. 

Nach der Übertragung des Dokuments wird die Verbindung zu· 
nächst nicht abgebrochen und dns sendende f;L~gedlt schn llet iJI die 
Bettl~b!!.lrt • Empfong,;abrui•. E~ wird gcpritft, ob bcl d~r Gegen­
stelle einC! Faxnachricht zum Abrufen hercltliegt. Sie d1cs der Fall, 
schaltet sich die Gegenstelle ln die BeiTicbs.lrt vSendcabruf• und 
das Dokument wit'CI Obertr,•gcn. 
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Die Funkhon • Ro.lckwärtsabnairn« muß zuniichst freigegeben wer· 
den. Wend.m Sae sich in d&e!'C!m Fall an Ihren Lieferanten Ist dle 
Funktion fr,!lgegd~n. schaltet das Faxgerät nach )'.oder Übertragung 
automatisch 111 d<!n Modus ~Ruekwärtsabruien• . E.~ wird das aktu· 
eil eil1gest~llt~ 1'11ßwort vCJ·wendet. 

L. Legen Sie Ihr Dokument m den Dokument<."ncln:tug. 

1 • • 10 . 92 11:22 ( PAX] 
ZISL AUSwAHLEN 

2. Wähl~n Sie d lc Gegensta:>lle über das nu111cris.:hc Tastenfcld, 
durch Dnlcken einer Zielwahltaste oder durch Eingabe ein,•r 
Kurzwahlnummer. 

I SENDUNG / 96 

3. Nach der Üb0rtrngw1g wird die Gegenstelle abgcfmgt. Falls cm 
Dokument z:um Abruf bereit liegt. wird dieses empfangen. 

I EMPFANG / 96 1101 1 

Nach der Beendigung eines Vorganges wtrd der ll<'nutzer gefragt, Siändig Abrufen 
ob das FaxgcrJt in dle BetriebSMt ~Empfang.••,,bruf• scl1alten soll 
Diese Betnebsart wird dann eingesetzt, wenn andere Faxgerate olt 
abgefragt werden. 

tleachten Sie, daß die Funktion •Ständige Abmlbcrcitsdlaft• zuerst 
freagegeben werden muß. Wenden Sie sielt in diesem Fall an lbr~n 
Lieferanten. 

1. Nach ~ndigung eines Vorgangs zeigt d35 Anzeigefeld die 
Meldung: 

l
r----~~~R~UF~E~N~ I 
JA (</Z'IEL) N . (>) 

. " 
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2. Um die Betriebsart • Emplangsabruf« zu aktivieren wähkn Sie 
die Nummer der Gegenstelle über das numerische Tastenield, 
durch Drücken einer Zielwahll:llste oder durch Eingabe einer 
l<urzwahlnummer. Das Faxgerät wechselt in die Betriebsart 
»En1pfangsabruf«. 

Weitere In fom1ationen zum Programmieren des E~pfrmgs­
abrufs finden Sie weiter vorne. Um h1 den normalen Ubertra­
gungsmodus zurückzukehren drücken Sie die Taste P .... Falls 
Sie nicht in d ie Betriebsart >>Empfangsabruf<• wechseln wollen 
drückenSie die Taste I 8§15@+. 

Relaisrundsenden 
Es besteht die Möglichl<cit, Nachrichten an eine Gegenstelle zu 
übertragen und sie von dort aus an ein oder mehrere Faxgeräte wei­
terzusenden. Zu diesem Zweck müssen beide Getäte mit der Punk­
tion »Relaisrundsenden« ausgestattet sein. Durch diese Funktion 
wird der Speicherbedarf d es sendenden Faxgerätes reduziert und je 
nach Anwendung können Übertragungskosten eingespart werden. 

Das Faxgerät, von dem d as Original gesendet wird, nennt ma n Sen­
destation. Das Faxgeröt, welches die Faxnachricht weiterleitet, 
heißt Überttagungsstation. 

Der Ablauf einer Übertragtmg out Relaisrundsenden köm1te fol­
gendermaßen aussehen; 

Faxgerät A überträgt eine Nachricht an Faxgerä t B. Faxgerät B sen­
det die empfangene Faxn.1chricht an meh rere Empfänger weiter. 

Eine weitere Voraussetzung für das Relaisrundst.'nden ist , daß ln 
der Übertrag1mgsstntion Kurzwahlnummern oder Zielwahltasten 
belegt und zu e iner Gruppe zusammengefaßt wm den. Die zwei­
stellige Ntt11uner muß fhnen bekam1t sein .. Die Funktion ist durch 
ein Paßwort geschützt. 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokllmenteneinzug und driik­
ken Sie die Taste P.,.. 

I 
,! 

I 

1 
j 

' 
" 
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2. Drücken St.: die Taste I W"ä'!l, bis folg!!nd" Mddung im An· 
:z.eigeldd ers<hcint: 

3. 

I RELAISRUNDSENDEN I 
JA (<l N. I>! 

I ZEITVERSETZT SI!Ntlilll ·j 
JA (<) II . (>) 

PASSWO.I\T ' E 
( 

S. Geben Sie das Paßwort vierstclhg ein. Bestiitigcn Sie die nachfol 
gende Sichco·heil.sabfrage durch Drücken dar Taste 

6. Geben Sie doe Nummer der progranuruerten Gruppe der Üb.!r­
tragungsstotlon zwejstellig ein. 

RElLAJ:.SRbNDS 1 GR-. -:O;"K;-· -::?:o 

r o2 1 JA t<l 11 .. I>> 

7. ßestjjtigcn So.: Ihre Eing~be durch Drucken der T.~tc 
M§ I. 

RELAISRUNDSENDEN 
JA (</ZIEL) N . (>) 

8. Wählen Soc den Empfänger ubcr das nurnen.<ehe Tastenfeld, 
durch Drucken einer Zielw11.hllaste oder durch Eilgabe ciner 
l<urzwllhlnunm'\~r. 

9, Drücken Sie die Taste Start. 

NIINrY .brprm;UiOf".nl ~ r-BdtgSI't6 
mrr Ztt11mhltaJu unJ .::kr Eln8f1bt' toon 
K&~rt.Willti"'Wmmtm ftrult91 Sit wtttcr 
wrne in ditSt~H Klpllff 

4-21 

• 



... 

l 
I 
I 

Kap1tCl 4: ZusiitzUchc Funktionen 

Kettenrundsandungs· 
bericht 

4-22 
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Über die Kurzwahln ummer 30 b<'Steh t d ie Möglichkeit, einen sog.,.. 
nannten Kettenrundsendun&-sbericht zu o!rStellen. 1'\ach dem erfolg· 
reichen Relai!.rundsend~n \vird dteser B~richl M I dje Rufuummer 
ubertrogen, d ie unter der Kurzw~ hlnummer 30 nbgelegl i~t. Dies 
kann auch cüc Nummer ue> eigenen Fa~geräli.'s sc1n. 

Überlange Vorlage 

Möcht~n Sie ein Dokum~nt, da> länger a l• 3SO mm lst, übc•·tragen, 
müSS<!n Sie dies dem Faxg•rät :r.uerst m•lt11llen. Cch.m Si~ di\Zu wie 
folgt vor 

1. Legen Sie [hr Dokument in den Dokumentenemzug. 

20 . 0 4 . !13 15:32 [FAX)· 
.. ZIEL AUSRÄHLBN • 

2. Drucken Sie zweimnl d ie Taste P ,... 

I tiBERLANGE VORUGE I 
J 1\US I JA l <) N . (>) 

3. Betätigen Sit! die Taste I Wl'!lfl. 

4. Drucken Sie die Taste Wh& I. 

r2o .o4.93 15 :32 !FAXJ j 
_ ZI&I. AUSIIÄBliJ:N . 

S. Das Faxgerat •~t nun auf die Olx:.rtr.tgung einer uberla.ng~ Vor· 
lage vorbereitet. Die maximale Uberlragungsdouer für eme Se1· 
te betragt 60 tvljn uten. 
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Sonstige Funktionen 

Zusätzlich zu den oben erläuterten Programmiennöglichkeiten ver· 
fügt Ihr Faxgerät über eine Reihe weiterer Funktionen und EinsteU· 
möglichkeiten, d iezum Teil zuerst freigegeben wcrdenmi.tssen. Die 
dazu nötige Vorgehenswei$<! wird nachfolgend erläutert. 

Alle Funktionen, die vom Allwender freigegeben w1d verändert Freigabe einer Funktion 
werden können~ sirtd mit einer Servicenummer versehen. Diese 
Nummer können Sie dem Konfigurationsbericht oder der Aufstel· 
lu11g weiter hinten in diesem Kapitel entnehmen. Der Ausdruck des 
Konfigurationsberichts wird In »Kapitel 3: Berichte« besd1rieben. • 

Nachfolgend wird am Beispiel der Funktion •Sendebericht« die 
Freigabe einer Fw1ktion beschrieben . 

1. Stellen Sie s icher, daß sich kein Papier im Doku menteneinzug 
befindet 

2. DnJckenSiedieTaste p .... 

3. Betätigen Sie zweimaJ die I 8#-'§'ii-Taste. 

4. Dnkken Sie die Taste 4 ~uf dem numerischen Tastenfeld. 

l 'F ~· T~O~!" ~!iR;lfN; 
•JA " (-<.)'; '0:~' " N •• (~t:r•,P.)' 

.s. Bestätigen Sie durch Drücken der Taste 
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6. Geben Sie die Zahl 01 über das numerische Tastenfeld ein. 

7. Drücken Sie die Taste I WM'i'. um die Einstellung zu än­
dern . 

8. Taste. 

9. Durch Drücken der Taste P II> kehren Sie in den normalen Emp­
fangsmodus zurück. Die Funktion »Sendebericht• ist jetzt frei­
gegeben. 

Nachfolgend finden Sie eine Au.flistung der weiterführenden Funk­
tionen und Einstellunge n. Hinter der Ueze;chnung der Ptmktion fin­
den Sie in Klammern die zugehörige Servicenu rruner. 

• SEt'\J DEBERICI-IT (01): Mit diesem Menüpunkt bestimmen Sie, 
ob das Faxgerät nach jeder Übertragung einen Sendeberjcht 
drucken solL 

• RUNDSENDEBERICHT (02): Nach Freigabe d ieser Fu nktion 
druckt [hr Faxgerät nach jedem Rundsenden einen Rundsende­
bericht aus. 

• STATUSBERlCHT (03): Wenn diese Funktion eingescha ltet ist, 
wlrd nad~ 30 Übertragungen ein Statusbericht ausgedruckt. 

• AUTO. EMPFANGS ZElT (04l:Sie können die Uhrzeit eingeben, 
zu der das faxgerät automatisch vom manuellen in den automa­
tischen Empfang,smodus umschaltet. 

i 
l 
i 

., 

I 
j 
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Geben Sie über dns rumengehe Tastenf~ld die 7.ett im 24-Stun­
denlormat ein, zu de1· das F~xgerät vom manuellen auf den nu­
tomallschen Emp(•ng modus umschalten soll. Bet~ tigen Sie da­
nach dtc Taste!!!·!! l 

• MONITOR LAUTST ÄR. (05): Beim Verbmdungsauibau zu eilwr 
Cegenst·eUe könnrn Sie ül;ler dell eingebauten Lautsprecher 
Übertragungssignale hören. Mit Hille der Funktion •Momtor 
Laut5tarke• .können Sie die Lautstiir.ke dieser Milhörtunktlon 
einstellen. Mögliche Wertt! sind »Laut•, >'Leise• und • Aus•. 

• FERNDIAGNOSE (06): Fnlls an Ihrem Faxgerät eine Ferndia­
gnose durchgefUhrl werden soll, mliss.:n Sie diese Funktion zu­
erst fre•geben 

e ABSENDERDATEN (07): Wenn Si~ C!lnc Faxnnchr·Jcht übertra­
gen, wtrd beim Ausdruck der Seite in der Gegcnstclle die Sen­
derkennung Ihres Faxgerätrs am ober.-n Blattrand ausgedruckt. 
Sie konncn bestimm.m, ob dlese Senderkennung innerhalb oder 
au.ßerholb d es Originaldokuments ausgedruckt werden •nll 
Falls Sie sich hir den Allbdruck auJk-rhalb des Originaldoku­
ments entschcld.m, wird der Ausdruck 1n der Gegenstelle etwas 
längo?r. 

• GESCHLBEN.GRUPPE (08): Ihr Faxgerät .kann so eingestellt 
\"l!nlen, daB Faxnachrichll!n nur an dtt> unter Zlelwahltasten 
und Kurzwahlnummern ge.~peicherten GegensteHen gesendet, 
bzw. von d iesen empfangen werden können. Wählen Sie die 
Ein~tdlung EMPF .• können Sie Faxn~chrichten nn beliebige Ce­
genstclll'n senden, allen:lings nur von den Gegenstellen empfan­
gen, die auf Zielwahltasten oder Kur'.twnhlnu rnmem gespei­
chert s ind . lkim Wert S/E k1111n nur~" d ie oben g<!nannten Ce­
genstcUen gesendet, bzw von diesen empfangen werden. 

• AUFt0S./KONTRI\ST (09): Mlt Hille dieses Punktes können 
Sie die Grundein..~tellung fUr die AuAösung und den Ko ntrast 
einstullen. Standard mäßig stehen bcicle Pwlkte ~uf »Normal«. 
Um cmen dieser Punkte zu dndem, w~hlen Sie drc Servicenum· 
mer 09 an, und stellen Sie die und den 
gewul1Schten l<ottlr;JSt mit der Taste B~stn· 

tigen Sie Ihre Ausw<1 hl durch Drücken der Taste iiDI:::J 
• TEL/FAX UMSCIIALT. (10): Uber dle.cn Punkt konnen Siebe­

stimml'n, nach w1t-viel Sekunden das Faxgerät im Empfangsm~ 
d-us Tlf vom Td efon- in den Faxmudu~ Lllnschnlt~t. 

-. ' . 

N."".t /~:.....-. :. ikn 
tJteNcltlrdtrrt7t f..l1ipJ42ttJlltr.odifinlkJJ 
Sir(" ,.AnhRng C: l!ütllelft'n de1 
G<rtltt.c fUr den Bfmd•• 

• 



. ' . 

Kapitel<!: Zusätzliche Funktionen 

Wtm1eu die M~ntlp•mkh• 11f.mpfims 
splitll..,!" und .. Kopie :;l}fiftc!ttt~ nuj 
.. AUSw gtsttllt, JnYrmm ullter 
Umstlitufcm Dateu iieJ·ton:u gchtn 

4-26 

• WARNT. PAPJERENDE (11): Wenn der Papiervorrat bei Ih­
rem Faxgerät erschöpft ist, wird dies durch das Aufleucl1ten 
der ALARM-lampe angezeigt. Na~h der Freigabe des Punktes 
»WARNT. PAPIEREND« wird Ihr Faxgerä t bei einem Papier­
ende :cusät".tlich e inen Warnton ausgeben. 

• EMPFANG VERKL. (12}: Dieser Punkt bestimmtden Grad der 
Verkleinerung emp fangener Faxnachrichten . 

• KOPJE VERKLEfNERN (13): Dieser Punkt bestimmt de11 Grad 
der Verk.leinerw1g von Kopien. 

• EMT'FA.'IG SPLITTEN (14): Nach Aktiviemng dieses Punktes 
werden empfangene, überlange Dokumente auf mehrere Sei­
ten verteilt. 

• KOPTE SPLITTEN (15): Nach Freigabe dieses Punktes werde11 
überlange Dokume11te beim J<opiervorgang auf mehrere Sei­
ten verteilt. 

• LAUTST.TASTENP!EP (16): Bei jedem Tastendruck w ird ein 
Piepton über den eingebauten Lautsprecher ausgegeben. Über 
dco Menüpunkt •>LAUTST.TASTEN PIEP• könneo Sie die 
Lautstärke dieses Pieptoos e instellen. 

• LETZfER SENDEBER (1 7): Über diesen Punkt können Sie be­
stimmen. ob das Ergebnis der letzten Übertragu ng nach dem 
Drücken de r Taste €fb angezeigt oder ausgedruckt werden 
soU. 

• VE':RTREMPF.BER. 08): Wenn Sie diesen Punkt freigegeben 
haben, d mckt Ihr Faxgerät nach dem Em.pfang einer vertrauli­
chen Nachricht eineo vertraulichen Empfangsbericht aus. 

• DRUC K WIEDERHOLEN (19): Ist das empfangene Dokument 
länger als DIN A4. wird der untere Teil der letzten Seite auf 
der aktuellen Seite 110chmal ausgedmckt. Über diesen Menü­
punkt legen Sie die Länge dieser • Dn1cküberlageruog« fest. 

• SPRACHE AUSWÄHLEN (20): Über dieseo Pw1kt legen Sie 
fes t, in welcher Sprnchc die Meldungen im AltZeigefeld a usge­
geben werden sollen. 

• ANSAGEAUSWÄHLEN (21): Mit H ilfe dieses Menüpunktes 
können Sie festlegen, in welche r Sprache die gesprochenen 
Meldungen des Faxgerätes ausgegeben werden.-sollen. Diese 
beiden Meldungen werden in »Anhang C: Einstellen des Gerä­
tes ffu d en Betrieb« erläutert. 

.~- .. .,... ....... 
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• PAPLERFORMAT (22): Wenn Sie ein anderes nls das standard· 
m,;ßigc DIN A4-P•pierformat ln di~ Pa pierkassette eil1legen 
wollen, müssen Sie das neue Papierfo1·mnt einstellen. 

• RUFBEANTWORTUNG (23): Über diesen Punkt legen Sie fest, 
nach wieviel Klingelzeichen lhJ' faxgerat auf eingehendeAnrufe 
reagteren soll 

• ZIELT ASTENP ARAM. 114): Sie konnen für jede Zielwahltaste 
eutige Übertragungsparameto.>r festlegen. Gehen Sie zur Einstel· 
Jung 'vie folgt vor. 

1. Nachdem Sie den Menupunkt •Zielwtenparameter• angewählt 
haben erscheint die Meldung 

==,.--, 
1

24:Z='l'AST&NPAAJ\M. I 
Jll,. (ZIEI..TAS'l'E) N, (>) 

2. Betätigen Sie die Zielw~hltnsu:, deren Übertragu ngsparameter 
Sie einstellen möchten. 

I !!/MODEM R.Ari ? I 
. !96oo .1 .iA c<J N. c>> 

3. Als erstes können Sie die Ühertragung'lgl'SChwindigkeit einstel· 
Jen. Eine Reduzjerung der Ce.chwindiglccit kann dann notwen· 
dig sein, wenn die l..eitun~verbmdung :tur Gegenstelle schlecht 
Ist oder die Übertragtmg mehrf~ch mit der Fehlermeldung 
· KOMMUNIKATJONSFEHLER• abgebrochen wurde. Betab· 
gm Sie so oft die Taste I *t'!!ti, bis die gewünschte Übertra· 
gungsgeschwindigkeit erreicht ist. MögUche Werte sind .000 
und 9600 Baud. Bestätigen Sie lhre Auswahl mlt PI· I. 

4. Über diesen Punkt könmc1t Sie die Echountcrd riickung ein- oder 
aussclmltt'!n. Betätigen Sit! so oft die I S~li'fl-Taste, bis die 
gewünschte Einstellung erreicht Ist. Drücken Sie danach d ie Ta · 
ste Wh I. 

l lfuit Ha KODtmWNG I 
~ f:.AoS I J1!,. (<) N . (>) 

4-27 

• 



I 
I 

KapHd 4· Zusat2.liche Funkiionen 

4-28 

s. An dieser Stell~ können Sie Ihr Faxgerät so ~instellen, daß mit 
der UJ>lCr det Zielwahlta,te programn'liert~n Ceg.,nstelle nur 
mit der Mll·Kodienmg (Modified Huffmann) kommuniziert 
wW. Dies.: 6instcll1111S bietet sich an, wenn d<>s Faxgcr~ l der 
Gegenstcll~ älterer Baunrt Ist und nur die MH·Kodi~rung ver· 
st~ht. W~hlcn SI~ die Yewün.sctlte Einstellung durch Drücken 
der Tuste I Mf'#if!, bestätigen Sie Ihre Auswi1hl m1t 

•c ' 
24 :ZIELTASTENPARAM. 
J A (ZutLTASTE) Ir. (>) 

6. Durch Dn:lck.-nd"r Taste p .". kehrt das Faxgerat in dt'n norm.l· 
Jen Empfangsmodus zurück. 

• , -

I 
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Kop•tel 5: W,utw1g und Rcinigtmg 

Kapitel 5: Wartung und Reinigung 
Ihr foxgerät wurde so konstruJert, dnß Wortung t 1nd Reinigung auf 
ein Mimmum verringert werden konnten. ' '' der Hauptsache be· 
schr.inken SJch diese auf den Aust~usch der Verbrauchsmaterialie"" 
S1e ko11nen den Austou~ch mit wemgen Handgriffen einfach wtd 
snuber selbst ausfuhren. 

VORSIGIT: Wahrend des Druckbetncbs wird die Hxiereinheit in 
der Nähe der Bildtrommel heiß. 

Verbrauchsmaterialien 

Der ebenfaUs in der Kopierertl>ehnik bekannte Toner ist ein schwar· Toner 
zes, feinköntiges Pulver, dos bcUYI S.::itcJtdrucker nls •Drucker· 
schwarze« dienL Ln Utrem Püxgerat WU"d ein spezieller, sehr feiner 
Toner a us annä hernd kugelfönnlgcn Körnchen (Polymerisation 
spherical Toner) verwendet, der eine gh.:ich.mö ßige Verteilung und 
gennue PositionienUlg d er Tonerpartik~l auf d~r Blldlrommel er· 
laubt. Dadurch ergibt sich eine bes>erc Druckqualltät. 

Das Verführen zur Herstellung dil!St10! besonderen Toners wird Poli· 
me:risation genannt. 

Oie Verwemdung eines anderen Ton!!fS .US dem Originaltoner des 
HersteUers führt neben schlechteren Drud.crgebni'\Seft auch zur 
Beschadigung des Druckwerkes Sie haben keinerlei Gewährlei­
srung, wenn Sie Toner anderer HersteUer verwenden. 

Die Tonerkassette leert sich]<' nnch Schwärzungsgrad der bedruck­
ten Seiten; bei durchschnl!Wclwr ·•fnltrwei.~e· (Schwärzungsgrnd 
5%) reich! ein e Kas:;ctte fur utwn 1.500 Blatt. Diese Zahl verringert 
sich bei höherem Sdnviu-.wngsgr3d entsprechend. Der überschüs­
s ige Toner auJ der Bildtrommel wil'd dem Tonervorrat wied er zu­
geführt. So wird die vorhanden~ Tonermenge bestens genu tzt. Der 
damh verbundene Wegfall eines ToncrauffaJigbeh5lters bedeutet 
filr Sie eine einfacltere Handhabung Ihres Faxgerätcs. 

Der Inhalt der ersten Tonerkassette verteilt si.ch au~h innerhalb des 
Druckwerkes. Aus diesem Grund kann da~ Ersetzen der Tonerküs­
sette beim ersten Mal frülu~r erforderlich I'Cin. 

5-1 
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Bildtrommel 

Um dncn timr.•,mdfn:Jetr 01 u~..-kl!t'f.r1r.ft 
sid:~·r.:.t.~stt:llr!n. ff!rpfrllli.w wJr 
......-•l~.tc. Ong....WO.,..J.. 
Hl'.tnellers Satltallt-lf krutnlf'l 
Gttill'l11rftt~tuu,'(1 t1'c!tm Stt Ton~r 
tJndtrrr Hmltfltr tlmMLltJI 
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H!lli<ömmtichor Toner, 
mutlerer Durchmesser 12 11m 

Spe:ooller Kugeltoner 
m1tde<e< Durchmesser 9 J11Tl 

Die Bildtrommel wird zwar nicht aufg.,brnucht, unterliegt aber 
Verschleiß und Ermüdw1g. 

Die Ermüdung der Bildtrommel durch die ständige Be-- und Entla­
dung und Belichtung ist abhängig \'Om Vcrhälh1is ~chwarzer zu 
weiß.,r Flßche auf üem BlAtt (Schwänungsgradl. Ublicherweisc 
wu·tl die Lebensdauer einer Trommel fur einen Schwär-~ungsgrad 
von 5% a ngegeben. Dies entspricht etwa einer halbvoll geschriebe­
nen Textseite in Normalschrift Für die Bildtrommeleinheit Ihres 
Faxger.it'-'S l'rra:hnet l>ich Mch diesem Verfahren eme Lcbcnsdaul!f 
von bis zu 20.000 Seiten. Danach tSI mit ~iner sichtbaren Ab11anm~ 
der Qualit:H :cu rechnen. 

Die Tonerkassette 
Ein Se11so•· im Faxgerät reagiert, wenn der Toner aufgebraucht ist. 
Auf der LCD-Anzeige erscheint d1e Meldung TONtR."fANGEI.. 
Diese Stat\osmeldung kann bem1 Einschalten des Cerares oder w1Ül­
rend des 13~triebs auftauchen. Die Tonerkassette ist dan n so bald 
wie möghch auszuwechseln. Der Inhalt einer Tunerkassette mcht 
fur etwa 1500 Seiten bei clnem Schw.lr:wngsgrad von 5%. 
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Kapitel S: W~rtung und R<"•mgung 

Gehen Sle ~orgiilltig mit der Tonerkns.,cne um. Verschüttd~rToncr Tonerkassette tauschen 
läßt sich nur schwer von der Kleidung entfern.,n. (Sie sollt<'n hierzu 
nur kaltes Wass.:1· verwenden, bei heißem Was~r konnte dor Toner 
auf Haut oder Kleidung haften bleiben.) 

1. Schollen Sie dus faxger~t nus und klappen Sie dt'tl Dokumentt'tl· 
o!inzug nach <tbat. 

2. Öffnen Sie den Cehiiusedeckel, lnd<'nl Sie die beiden seitlich an­
gi!bracht\!11 To1sten drucken und den Deckel nach oben klappen. 

3. Zlehc.n Sie den blnuen 
Kunst:stofihi!bel ~uf der 
r • ..:htt.'I1 Seite der Tonerkas-
sette nach vorne. Die Kass..,t-
tc wlrcl entriegelt. 

4. Heben Sie die alt~ Kassette 
aus dem Gerilt UJ1d legen Sie 
diese in die Kunst:;tofftüte, 
die der neuen Tonerkassette 
bt.>iliegl. Dir leere Tonerk.ls-
bette ~llten Sie Ihrem Liefe-
ronten zuruckgeben; sie 
wird emem Recycling ver-
l,• hren zugefuhrl 

s. l'acken Sie die n<'ue Toner-
kassette aus Ein Siegel <Kle-
befolie) auf der Unterseite 
verhindert ein Herausrinnen 
von Tuncrpul\'er. llalten Si.e 
die Kassett~ w~ag~recbt mit 
dem s ... gd Dll<h oben. 

~ ... ~ ~ 

c;.J 
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K.•pit~l 5. W~rtung und Reinigung 

LED·Zelle reinigen 

6. Achten Sie darauf, daß die 
Klebl.'folic nAch o~n zeigt 
und ziehen Sie d ie Folie voll· 
st~ndig ab. Dn•hen Sie mm 
dil' Toi1et•kasscttc vors khtig 
h~rum, so d~ß die Offnung 
nach unten zeigt. 

1. Hdlten Si~ die Tont!rkassette 
waagcre<:ht ubt!t die Kasset· 
tcnmulde der Bildtromme­
leinheit Set;wn Sie ilie Ton· 
....-kasso!ttc m die Mulde em; 
du.> Kassette muß dabei zu­
o!rSI untl!r die linke seitliche 
J:ilhrung gdegt werden. 
Richten Sie die Au:.sparun· 
gen ~n der r"chte11 Seite der 
Toncrkas!!Ctte mit den blau· 
cn FührungS$chienen auf 
der rechten Seite der Mulde 
in der Bildtrommeleinheit 
aus. 

8. Schl!!bcn Sie nun ntit etwas Druck den blauen Hebt!! ~m rechten 
Ende der Tonerkassette nach hinten (zur Ruckseite des Faxgerä· 
te;; hin). Hierdurch wird dJe Tonerkassette vcrrtl'g~lt und der 
Schiit? auf der Unterseite der Kassette geoffnct. 

9. Schließen Su.> den CehäUS<!deckel; dJe belden Entriegelungsta· 
sten mussen cmra.sten. Klappen Sie den Dokumentenem;rug her· 
uJ,ter. 

Die LED·Zelle beltchtel auf der Bildtrommel pw1ktweise d tc Stel· 
Je11, an denen Toner aufgenommen werden soll. 

Reimgen Sie diC LED·Zeile nach dem Austouschen der Toncrkas· 
settc wie nochfolgcncl beschrieben. 

1. Schalten Sie dns Faxgerät aus lmd klappen Sie den Dokumenten· 
ctozug noch obt!n. Öffnen Sie den Gchäusede<:kel, indem Sie die 
beiden seitlich ang<!brachten Tasten drUcken und den Deckel 
nach ~n klappen. Ole LED-Zeile befindet steh auf der Unter· 
seile des Cehäusedcckels. .h 

- 4 ~ 



K.1pilel3: Worrtung und Reinigung 

1. Der neuen Tonerkass.!ltC Ist 
ein Remigungstuc.h beige­
packt. Wischen Sie nun mil 
diesem Tuch mehrm.11s 
leicht über <1ie LElJ-Zclh;. 

3. Schlle&n Sie den Cehause­
dedel; dte beoden Entnege­
lungstasten mussen conra­
sten. R:loppom Sie den l)oku­
rnentencinzug herunter. 

Die Bildtrommeleinheit 

Die Bildtrommeleinheit enthält 
die Uchtempfindltc.he Bildlrom­
mel des p,,xgcr;l tes. Hierbei 
handelt es slch um eine emp­
findliche, mit einem organi­
schen HalbMt;,r besdll<:htete 
Wnl1c. Aui dlt"e Walze wird 
iibcr J ie LED-7.eile ein Abbild 
der sp.'iteren Druckseite über­
trogen. Die belichteten Sielien 
nehmen das Tonerpulver 3uf, M~khes danach auk Papier übertra-
gen und dort fixiert w ird. 

Es w·urden zwar alle Anstrengungen unternomm~n. Jie Bildtrom­
md gegen B.!schädigung zu schü~n. dennoch Ist O!S unerläi!lich. 
mit diesem Teil auSerst vorsichtig umzugehen, damit die Funk­
hon:>f:ihigkeit der Oberfl~chc gewährleistet bleibt. 

• Benihren Sie ,,uf keinen Fall die grün~: Oberfläche det" Bildtrom- 4'-. 
mel. .Ll,l 

• Schützen Sie die Bild trommel vor Kratzern und ßE>schäd igun­
!!<tfl jeder Art 

• Wegen dt'l' Lochtcmpfi11dlichkeit sollten Sie d1e Blldtrommel<!in­
hcit höcMt~ns funi Minuten dem Tageslicht ao>S<'b'.en und des­
halb erst kur7. vor dem Einsetzen Jn dßs FaxgerM auspacken. 

·-

.5-5 

• 



I 
I 

... 

!<Dpitcl 5: Wartung w1d Relougong 

Bildtrommeleinheit 
austauschen 

5·6 

Gehen Sie bcirn AU$Iali$Ch der ßildtrommelelnheit Wi<' folgt vor. 

1. Schalt~n Sie da!l Fa_~geriit aw,lclappen Sie den Dokumentenein­
zug nach nben und tiffnt.'n Si~ de11 GehäusedeckeL 

2. Fassen Sie d1e Blldtrom­
meleinhdt ,\n der Vordt'fSel­
te an und heben S ie die E.in­
ht'it mit der Tonerkassette 
aus dt:m Faxgerät heraus. 
Lo!gen Sie die alte Boldtrom­
meleinheit 7Uniichst zur Sei­
lt!. Packen S1e d1e neue Blld ­
trommeleinheit a us. entfer­
neil Sie sowoh I die Schaum· 
stoffw,\lLe als auch das ein· 
gelegte weiße Schutzpapier. 
6./waltren Sie d ie Walze f(ir e(nen eventuellen TrallSport ouL 
I-L1lten Sie die neue Einhe1t patalll'l zur LED-Emheit. 

Bcrühr~n S ie in keinem Fili die Oberfläche de.r grünen 
B.ildtrommcl. 

3. Set~en Sie die neue Bild · 
trommcleinhcit von oben in 
das Faxgerä1 eon. Wurde sie 
richtig eingesetzt. liegt die 
ßlldtrommcleinhcit fest und 
gerade in der vorgesehe nen 
Offnung. Falls sie steh bl>im 
ersten Ma I •tic:ht problt<tnlos 
einset-,en Lißt. nehmen Sie 
die Bild tromn1cleinheit noch 
emmal heraus und setzen Sie 
sie erneut \1tn. 

4. Set7.cn Sie d ie Tonerka~tte em und schließen Sie den Gchause­
der.kel. so do B er an beiden Seilen einrastet. Klappen Sie den 
Dokumenteneinzug herunter. 

5. Verpacken Sie die alte Bildtrommel und geben S ie dtesc Thrcm 
L1eferanten zur(Jck. l')er neucn ßild tr()ll\mCI üegt Verpackungs­
mateml bei. Die Bildtrommel wtrd einem RecycliJ1gvcrfahsen 
zugeführt. 

.. -
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K~pitel 6: Hilfe bei Betricbsstörung11n und Fehlermeldungen 

Kapitel 6: Hilfe bei Betriebs­
störungen und Fehlermeldungen 
Die meisten d~r auftretenden BctriebSl>IÖn.tngen Iossen sich leicht 
beheben. Bevor Sie den Kundendle~t anrufen, sollten Sie erst an­
hand der in diesem Kapitel aufgeführten Fehlertabellen vorgehen. 
Klt>ine Störungen können Sie in der RL'ßl!l Ieichi und sdtneU selbst 
bchcl>en. 

AuBer den Fehlertabellen finden Sie ln diC$4!m Kapitel die Meldun­
gen des Anzeigefeldes und deren &deutung. Do die Meldungen 
Jer Anzeige auch im Stichwortverzeichnis im Anh.-mg G auigefiihrt 
sind, konncn Sie von don aus schnell auf die zugehörigen Seiten 
zugrdfen. Weiterhin ist die l:lehebung von Papierstau beschrieben. 
Sc:hließllch wicd ga1au erlilutert, wie dns Faxgerät für einen eventu­
ellen Transport verpackt w•rden m~tß, damit es .keinen Schaden 
nimtnt oder vemrsacht. 

Meldungen des Anzeigefeldes 

N.1chlolgend erhalten Sie eine Ubcrsicht über die Meldungen, die Zustandsmeldungen 
bei der t.lglichen Arbeit im Anzeigefl!!d des Faxgerätes erscheinen 
kunnen. 

Dir Meldung BITTE WARTEN besagt, daB sich das Faxgerät in der 
Aufwannphase befindel Wenn Sll! das Gerät emschalten_ muß die 
Heizung in der Fooereinheil erhitzt werden, damit bei einem Aus­
dru~k ~iner Faxnachricht der Toner auf dem Blatt l'bciert wt>rden 
knnn. Di~ Meldung ß llTE WARTEN erlischt n.tch wenigen Sekun­
den von selbst. 

' -BITTE WARTI!lj 

GEHÄUSEKLAPPE OFFEN mrldc~ dnB der C~rätedeckel nkhl 
richtig geschlossen ist. Orüt:kl!n SI\! den Deckel soweit nach unten, 
bis er einrastet. Wenn der Oeclcel ,,.nrastct und die Meld ung im 
Anzcigefcld weiter erscheint, prO.fl!ll Ste die Bildtrommeleinheit auf 
rll:htigen Si~ und stcUen Sie su:her, cLlB dil! Abdeckung an beiden 
So!itl!n eingerastet ist. 

~os~.11~_~9~2~1~o~:74ft9-..[r~AX~J 

GEBÄIJSEKLAPPB Ol'l'IN 

6-1 
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Kapitel 6· llilf"' bei B"triebsstörungeaa und F'ehlermeldungom 

Oae VDt~f tn'ttl~ :um t\tcft..rl t1N 
T~»rllt t;~ Sit ut ·lG.>ptM :5 
\-\'.1rt1m~ Uli.-f Rrini~Hrtg•. 

Fehlermeldungen 

6-2 

Schließen Sie dann den Deck"'l des Faxgeriites. Die Meldung 
CE HÄUSEJ:<LAI'PE OFfEN verschwindet. 

Eln Sensor lm F~xgerät rmgiert, wenn der Toner auigebrauc:ht ist. 
Im Anzeigefeld erscheint die Meldung TONERVORRAT 
PRÜFEN. Diese Statusmeldung kann belm Hnsc~lten des Druk· 
kcrs oder wdhrend des Betriebs auitouchen. 

I TONERMAN. GI!L . {FAX) I 
. TONERVORRAT Pll.I!Flm 

Wenn die Meldung KEIN PAPIER im Anzeigefeld des Faxgerätes 
crsclaeint, i~t der Vor.rat der Papierk.15S<!tte erschopft. Drücken Sie 
den gewolbtcn Cnff der Paplerkassettc. s1e springt heraus. Ziehen 
Sie die KasS\ltte aus dem Gerät und legen Sie geeignetes Papier 
noch. Naher~ lnfo•matloncn über das Nochfüllen finden Sie in • Kß· 
patel 2: Norm.albetrieb ... 

l !CEYN PAPI,BR {PAX~ I 
l'AP·IER ~IILEGEN 

Oie Meldung I'APIERSTA U weist auf einen Papierstau hin, der 
beim Einzug oder beim Transport des Papiers durch das Fa:.ger5t 
auftreten kMm. Hinweise zur Behehung eines Papaerstaus findrn 
Sie weiter hi.ntc n in diesem Kapitel. 

PAPIERSTAO (FAXJ 
l'R0FEN UND "STOP" 

Folgende Fehlermeldungen sollten lm Normalbellieb nicht auft3u­
ch.:>n. Der Vollsrnndigkcit halber sind ~ie aufgeführt. 

DRUCKER Al,l\RM l 
PROF~ CJND " STOP" 

D!WCKE:R AI'.ARM 3 
PROF'EN liND "STO?" 

DRUCKER ALARM 2 
PRÜFEN UND "STOP " 

DRUCKER .'GAR!~ 4 
?RÜFEN OND " STOP" 

Fnlls eine dca· oben au rgefO hrten Meldu ngen aui dem Anzeigefeld 
d.;'S Faxgerätes erscheint, schalten Sie das Gerät aus. Sollte die Mel­
dung beim erneuten 'Einschalten wieder auftreten, wenden Sie sich 
a11 Ihren Lieferanten. 
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Kapnel6: Hilfe bei Betnebsstomng"" und Feh len11cldungen 

Fehlertabellen 

Dir TabeUen enthaltet• sow~hl das Fehle,·blh1 als auch möglich~ Abhil fe. Die Tabelle ist au.fgeteilt in 
die Gruppen AUgemeines, Ubert~agt111g. DI'Uckblld tmd Papierverarbeitu ng. Stellen Ste fest, in wel· 
ehern Bereich die Störung vorHegt und beachten Sie die beschrielxmen Hinweise. 

Allgemeines 

Fehler Mögliche Ursache Abhilfe 

8. erscheint keine Aru:eige 1m Das Faxgerät ist nicht ein· Schalten SI~ d•5 F•xg,oriit ein. 
An'l.eigefeld. geschaltet. 

Das Nctwbcl ist nicht ein- Slt'cken Sie das Netzl.abcl 
ge!'tc-ckt. richtig cln. 

Das Paxgerät kopiert nicht. Der l'a pierverrat ist er- Legen Si~ gc'<!ignctl'S l'apier 
schöpft. mh·h. 

Oie Kopien sind UJ1sauber. Oie llinlcseeinheit (Scanner) We11d~n Sie sich an Ihren 
Empfangene Faxnachrichten Ist vcrschmuut. u~r~,, n tcn 

werden sat1ber ausgedruckt 

Übertragung 

Fehler Mögliche Ursache Abhilfe 

Es findet kein automatischer Das Gcrilt ist nicht auf auto- Sch.1lten c;;~ das F~xgera 1 auf 
llmpfang statt matisd1en Empfang einge- aulomatisdwn Empfang 

stellt. 

D11s FoxgeriH ist nicht richtig Überpru f~11 Sie, ob <los 1'ele-
n.n dn; Telefonnetz ange- fo nkab...J richtig eingt>Stcckt 
11chlossen. ist. W"nden Sie sich im Zwei-

felsfall an Ihren Lieferanten. 

Es findet kein Verbindungs- Die Faxnummer der Gegen- Geben Sie die Faxnummer 
aufbau zur Gegenstelle statt stelle wurde falsch eingege-

ben, es wurde die falsche 
der Gegcnst~lle neu ein. 

Zielwahltaste oder die fal· 
sehe Kurzwahlnummer ein-
gegl>ben. 

• 
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l<~pltel6: Hilfe bei ßetri.,bsstörungcn und Fehlermeldungen 

Feh ler 

E61lndet kein Verbindungs· 
aufbau zur Cegenstclle stnlt. 

Es ""ird keine Vcrl:>indung zur 
Amtsleitung aufg<baut Das 
l'a.•gerat wird in dner Neben· 
slt>llenanl.lge betrieben. 

D11s Doktl m~nt "' ird eing~le· 
s~n und Ubertrag~n. aber nach 
der Über1ragung e~cint die 
Mcld~tng "STOP DRUCKEN" 
im Anzelg~fcld d,-" 
Faxgerät...,.. 

Die Meldung "STOP 
DRÜCKEN" erschetnt sofort 
nnch dem Ein les~n des Ooku-
mcntes. 

D~r Verbmdungsaulbau 
ddUO..'ft zu ldnge Das Fa~· 
gero t bncht den Wöhlvor· 
gang ab. 

Druckbild 

Fehler 

Die Seiten weisen breite. huri· 
wntale .chwarze Streifen auf 

6·4 

M ögli<:he Ursarne 

Es ist dns falsche Wahlver· 
fahren eingestrllt. 

Bei d cJ1 mcisten Nebens tcl· 
l~nanl,lgen muß vor der ei· 
ge~~tlirnen Rufnummer cine 
K;mnzilfcr oder das Zckhen 
•· • eingegeben werden 

Währt'nd der Übertragung 
ist <!in<' Störung aufgetreten. 
Ursach~ hierfur kann t!b1e 
l. citw1gsstörung oder ein 
fehlerhafter Anschluß des 
Faxger5tcs sein 

Es konnte keine Verbindung 
:wr Amtsleitu ng der Deut· 
sehen Bundespost hergestellt 
••erden 

Beim Versenden eines Doku-
merrtes ins Ausland kann es 
zum l'.;il sehr lll nge dauern, 
bis daß eil1e Verbind ung 
aufgebaut Ist. Wenn da~ Fax-
Herät nach ein~r bestimmten 
~it keinen Antwortton 
bekommt, wird die Verbm· 
d ung u nterbrochen. 

Mögliche Ursache 

Die Bildtrommeleinheit war 
7U lange dem L1cht ausge­
setzt. 

Abhilfe 

Stellen Sie das richtige Wahl· 
verfahren ein. 

Gel>en Sie vor der Fax11um-
mer die richbgc l<ennzilfer 
oder das Zeichen •-• Cu\. 

Send ~11 Sie das Dokument 
noch ~mal Sollte der Über-
tragung>'fehler s tändig ~uf-
treten, wenden Sie sich an 
Ihren l..leferanten oder an d1e 
DeutSche Bundespost. 

Überprüfen Sie. ol:> die Tel~ 
ronleitu ng richllg am Faxgerat 
und ru1 der T dcfondosc an-
gcschiO!>sen bt. 

Geben Sie in der Rufnummer 
etn odo1r mehrere Pausenzei-
chen ein. Bei Jedem Pausen-
ZeJchen legt das Faxger.it eint> 
Wählpause ein. 
Das J>nusenzclchen erreichen 
S1e über die To>le 15/PiiUse 
auf dem Zielwahlta~tenfeld. 

Abhilfe 

lagern Sie die Bildtrommel· 
einhel l mehrere Stunden in 
nbsoluter Dunkelheit. Falls 
dies nlcht rul!t, müssen Sie 
die Bildtrommeleinheit 
ousta us•·hen. 
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Kapitel 6: Hilfe bei Betriebsstönmgeu und Fehlermeldungen 

Fehler 

Der Ausdruck wird W· 

nehmend schwächer, die Zei· 
chen wirken unscharf. 

Mögliche Ursache 

Die Tonerkassette ist leer. 

Der Ausdruck wirkt unscharf, Die LED·Zei.le ist ver· 
Schlieren s ind zu sehen. schmutzt. 

IDCDEFG~O 
r&.arOEFGHIJKLMNO 
NK:DEFGHIJKLMNO 

DEFGHIJKLMNO 
DEFGHIJKLMNO 
DEFGHIJKLMNO 
OEFGHIJKLMNO 
DEFGHIJKLMNO 
DEFGHIJKLMNO 

~DEFGHIJKLMNOP 
~DEFGHIJKLMNOP 
iA8cDEFGHIJKLMNOP 
~DEFGHIJKLMNOP 
IAKDEFGHIJKLMNO 

DEFGHIJKLMNOP 
DEFGHIJKLMNO 

Abhilfe 

Wechseln Sie die Toner· 
kassette. 

Reinigen Sie die LED-Zcile 
mit dem der Tonerkassette 
beiliegenden Reinigungstuch 
oder einem flusenfre ien, wei· 
chen Tuch und lsopropanol 
(Reinn lkoho]). Verwenden Sie 
keine anderen Reiniger! 

6-5 
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K.lpitel 6: Hilf~~~ Betnebsstörunsen und Fehlermeldungen 
~------------------------

Fehler 

D1e Seiten haben ~iMll grauen 
lllnlergrund. 

Dl<' ganze Se>te wud :.d1watt 
ausgt>druckt. 

6-6 
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Mögliche Ursache 

Zu trockenes, stoHascrhalti­
gcs Papier führt d.u.u. daß 
durch elcldrostatbch~ 
Ladung Tonerpartikel auf· 
s~nommen werd .. n. 

1:5 wird keine Ladung auf 
d1c Bildtrommel ubertragen. 

Abhilfe 

Steigen Sie auf Kopierpo~pier 
um, verwenden Sie el.ni!n Luft· 
lx-feuchter oder stellen Sie das 
Faxgerat in eine Umgebung 
mit normaler Luftf~uchtlgkeit. 

Wechseln Sie die Bildtrommel­
einhe>t aus. 



l 

Fehler 

Auf jeder Seite werden 
wiederkeh.,·ende Markienm­
gc" aLLfgedruckt. 

Ein lättglid•er- Bereich mit 
sch<>'acher Schrift erscheint 
auf jeder- Seite. 

Knpllcl6- Hil.fe bei Betrieb;,störungen und Fehlerm~ldungen 

Mögliche Ursache Abhil fe 

Eine ~r;.;hiidigle Bildtrom- Wechstln Sie d ie Bildtroo\mel-
mclcil,hdt verursc1cht wie- ~in hell \HIS. 
dcrkch rende Markierungen 
au fgrlmd von Unregelm;\Big-
kelten <luf der Oberfläche. 

Die Tron,;partwalzen ;ind 
'<'I"SChmutzt und ver­
ursarhen \<larld<'nmgen_ 

Ausf.11lc 1.-erden durch zu 
ht>hcn Stoffanteil im Papier 
verurs.lcht 

Wenden Sie su.·h an Ihren 
lidrr.mlcn. 

Wechseln S1c die Pupier:iOrte. 

6-i 
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K~pitcl b; Hilf~ bei Betriebsstörungen und Felt[emteldungen 

FcltJer 

Es muclten vertik.lle weiße 
oder schw,tche Ste Hen auf der 
Drucksdie ~uf. D~r Ausdruck 
wird sch w ;Jeher. 

Horiz.onlille schwarze Flecken 
sind auf der Druckseite zu 
sehen. 

• 

Möglich e Ursache 

Toner ist aufg~brnucht und 
verteilt sich nichl mehr 
entsprechend . 

Oie LED-Zelle ist wr· 
schmutzt. 

Die F"uaereinhett ist ver­
schmutzt. 

Abhilfe 

Wechs-eln Sie doe Tonerk.ls· 
sette .1u~. 

Reimgen Sie die UD-Zell~ 
mit dem der Toru?rkassette 
bcilieg•mdcn Reimgu.ngstuch 
oder ... ont."nt n liSenfreien, wei· 
d ten Tuch und lsopropa nol 
(Reina l ko hol ). Verwenden Sie 
keine J nderen Reiniger! 

Wenden Sie sich an Ihren 
Ueferantcn 



Kapitel 6: I-lilie bei Betriebsstörungen und Fehlermeldungen 

Fehler 

Die Ausdrueke weisen ver­
tikale sC'hwarze Linien aui. 

Mögliche Ursache 

Oie Bildtrommel is t ver­
krat2t. 

Leere Seiten werden gedruckt. Die LED-Eiotheit oder die 
SteuereleklTonik ist defekt. 

Der Ausdruck ist ver-<:ertt. Der Papierw~, die LED­
Einheit oder die Hei:zungs­
einl>eit können die Ursache 
sein. 

Der Ausdruck wirkt ver­
schmiert oder fleckig. 

Die Heizungseht heil ist de­
fekt oder es gibt ein anderes 
Problem mit der Hardware. 

. . 

Abhilfe 

Wechseln Sie die Bildtrommel­
einheit aus. 

lassen Sie die beschädigte 
Einheit vom Lieferanten 
überprüfen. 

1...1ssen Sie die Einheit über­
prüfen. 

l.assen Sie die Einheit über­
prüfen. 

6-9 
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Kapitel 6: HiUe bd llelrieb--•torungcn und Fehlermeldungen 

Papierverarbeitung 

Fehler MögUd1e Ursache 

Papierstau Dte Papierkass~tte ist zu 
voll. 

Das Papier ist zu schwer, zu 
lek.ht oder enthalt zu viel~ 
Stollanteile. 

Zu g lattes 1'.1pier bietet nicht 
genügend Rclbung. 

E.' wtrd zu feuchtes oder zu 
trockenes Papscr verwc:lJ1dt. 
dic!!i ruft Probleme in der 
Zuführung hervor und fuhrt 
zu schlechter Druckqualiliit. 

Die en;ten und die letzten 
Bl.itter eines ncuen Papier· 
stapels zerkniltem und 
verkeilen sich. 

Es tn-tcn Gerüdttc auf. Vordrucke und Klebstoffe. 
djc fur die hohen Tempern· 
turcn der Fixlcreinheil nicht 
au~gelegt sind, können CBSe 
abgeben. 

6-10 

Abhilfe 

BcJcht~n Sie beim FtiJion der 
Pnplerka:ssett~ die ma•irnale 
FUllhöhe. 

T;luschcm Sie dn.s Papier nus. 
Verwendt't1 S•~ nur empfohl~ 
nl' l'aptersorten. 

Verwt;nden Si~ nur empfoh-
Jene l'apiersortell. 

I..agem Ste das Pap•er Ln 
Riiumen mit durchsclmittll-
eher Luftfeuchtigkeit. Wr-
schließen Sie bereits geöffnete 
KMtons wi!'dl'l' lagern Sie 
die Papierknssette bei e'trem 
trockener oder Ieuchter Um-
gebung über Nacht in em~m 
anderen Raum. 

Entnehmen Sio.! das erste und 
letzte Blatt eines neuen Sta· 
pel~. diese v~rknlttem oft und 
fü hren zu Prublcme1\. 

Überprüfen Sie, ob das von 
Ihnen verwendete Papter 
d en Spezifik,\tlonen ent-
sprkht und sorgen S•e fu.r 
eine ausrmchende lllflung. 

·- ..-



Kapitel 6: Hilfe bei Betriebsstörungen und Fehlem\eldlmgcn ---------------------
Papierstau 
Wird das Papier bt>im Einzug oder beim Transport durch das Fax­
gerät nicht weltt>rlnuHportiert, erschcmt un An2<!!gefeld des Ceril­
tes die Meldung I'APIERSTAU. Um einen Papierslau beim Eimug 
zu bel1~ben, gehen Sie folgffiderm.tßen vor: 

1. Ziehen Sie die Papierkasset­
te au.s dem Fnxgerät. 

2. Entnehmen Si~ das nicht 
weitertransportierte bzw. 
ialsch eing.,.t.ogl:ne Blatt und 
kontrollieren Sie die in der 
Kassett" ''crbliebt>nen Blät­
ter, um s lchcrzustell•.>n, daß 
s ie nicht 2Cr~nitterl oder 
w\Zureichend ou fgefächert 
sind. 

3. Set2en Sii' die Papierkassette wieder ein. 

4. Drücken S1e auf dte Taste Stap. um dem Faxgernt das Entfernen 
des fehlerhaft~•• Blattes anzu2eigen. 

5. je nad1 EwteUung der Funktion •Druck wiederholen" wird der 
Druckvorgru1g wied~rbolt oder das Faxgerat kehrt m den nor­
malen Empfangsmodus zurück. 

lsl der Papierstau Im Drt~ckwerk erfolgt, beheben Sie d ie~en wie 
nachfolgend beschri~ben. 

1. Klappen Sie d~n Dokumenteneinzug nacll ob<-n. 

2. Öffnen Sie den Gerätedeckel, indem Sie die beiden seitlich ange­
brachten T.lSten drilcken und den Deckel nach oben klappen. 

3. Nehmen Sie die BUdtrommeleinhcil Qus dem Gerät. Berühren 
Sie keincs f•lls die griine Oberfläche der Bild trommeL Achten 
SJe darauf, dnß die Bildn-ommel n icht lönger ols fiinf Minuten 
dem Tag.";licht ausgesetzt wird. 

4. Entfernen Sie vorsichtig das gestaute J>apicr a us d em Druck­
werk. Z1chcn S1c das Blatt entgegen der Transportrichtung des 
Papit!ß her•us. Kontrollieren Sie aucll das Kopieausgabefach. 

Papierstau beim Einzug 

l•t~fiDIInt =ur Fllnl-tes •Drwd: 
tt+rlt'rholt-PJ finilot Sli! m •Kslptld 4 
'lnlilt:ll4'ht FuiTk!IDnm•. 

Papierslau im Druckwerk 

&~hlfll :>lt. dsp dit Fixi~ll}tnt .Mr 
'Jrlß ~rw l'lvm. 

6-11 
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Kapiiel 6: Hilfe be.i Betriebsstörungen und Fehlermeldw1gen 

Papierstau im 
Dokumenteneinzug 

Bcr-iilmm Sie md1t dL'11fwä1std:tnl1ien 
Pnplmmsor. 

6-12 
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5. Entnehmen Sie d i~ Kassette und sorgen Sie daitir, daf.l di~ ver· 
bliebe.nen Blä tter nich t zerknitt&t oder ungenügend a ufgefii· 
chert s ind. 5€tzen Sie dann die Kassette wieder ein. 

6. &hließen Sie das Gehäuse des Faxgerätes. Klappen Sie den Do­
kumenteneinzug herunter. Betätigen Sie danach dio Taste Stop. 

7. Das G<!lölt kehrt in den normalen Empfangsmod us z urück. 

Sollte ein Doktunent beim Einlesen im Ookun]enteneinzug hängen 
bleiben, entfernen Sie es folgendern1aßen: 

1. Klappen Sie das Bed ienfeld hoch, indem Sie es nac.h oben ziehen. 

2. Entfernen Sie das Dokument. 

3. Kla ppen Sie das !led ienfeld nach unten, bis es einrastet. 
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Kapitel 6: Hilfe bd Betriebsstörungen und Fc•h lcm1cldungen 

Verpacken des Faxgerätes für den 
Transport 

Cnmdsätzllch muß die Budt!ommel eu'ISdilielllich der Tonerk,ls­
!i<'lte vor dem Transport aus dem Fa~gi!tät genommen werden 

Falls Sie das Faxgerät verschicken oder itber wdtere Strecken trans­
portieren m üssen (Versand, Standortwechsel, RepMalur), hnlten 
Sie s ich an folgende Hinweis~. um eine siche.rr: Vcrpnckung des Ce­
rotes z u gewii hrlelsten. Faxger~te, die nicht djcser Anweisung e nt· 
sprechend verp.>ckt sind, können während des Transportes Schö· 
den nehmen. Es wird jegliche Cc•vlihrleistung fiir Faxgeräte abg~~ 
lehnt, die nicht wie beschrieben verpackt werden. Auhvendigc 
Reinigungsarbeiten und Reparaturen gehen m dlc-sem Fall zu Ihren 
Losten. Verwenden Sie fitr den Transport d ie Origlna.l verpacku ng, 

1. Schalte11 Sie das Faxgerät aus. Entfernen Sie das Netz- und das 
T eleionkalx:l, sowte die Dokumentenau&ge. 

b-13 
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Kapitel 6: H ilfe bei Betricbsstörungentmd Fchleruwldungen 
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2. l<lappen Sied'"' Dokumente.neinwg nach oben. 

3. Entriegeln und öffnen Sie den Gehäusedeckel dun:h Betätigung 
der beiden se!U•ch angebrachten Tasten. l<lappen Sie den Ge­
häusoo~ckel nach oben. 

~. Fassen Sie die Bild trommeleinl1eil an der Tonerkassette an und 
heben Sie die Einheit mit der Tonerkassette aus dem Faxgerät 
heraus. 

5. Verpacken Sie die Bildtrommeleinheit und s tellen Sie s icher, daß 
die Verpackung vollkommen dkht ist. Benutzen Sie die Origi­
nalverp.1dcung. 

6. Bewahren Sie d le verpackle Bildtrommeleinheit an l!inem siche­
ren Ort auf. 

7. Schließen Siedas Faxgerät und sichern Sie den Deckel mit einem 
Streifen Klebeb<l nd_ 

8. Packen Sie das Fa.xgerät in die mitgelieferte Kunststofftüte und 
stellen Sie es 111.it den beiden Styropor-Seit~nteilen in den Origi­
Mikarton. 

9. Legen Sie sowohl das Nel'Z- und das Telefonkabel als auch die 
Dokumcntena unage in den Zubchör-KMton. Seuen Sie dJcsen 
Juf das FaJ<gemt. v~hlleBen Sie den K.trton und kleben Sie ihn 
zu. 

JO.Sämtliche Zubehörteile, wie dJe ~weite Papierkassette, müssen 
einzeln verpackt werden. 
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Kapitel 6: Hili~ b~i Betriebsstört.Ulgen und Fehlermeldungen 

Besteht die Notwendigkeit. d ie Bildtrommeleinheit z u transportie­
ren oder zu versenden, so darf s ie keinesfalls im Faxgerät bleiben. 
Sie muß in jed em Fall extra verpackt werden. Bcnut2cn Sie dafiir 
möglichst d ie Originalverpackung, da die Bildtrommelei.n.heil sonst 
beschäd igt werden kann. Soll die dicht verpackte Bild trommelein· 
heit m il dem Faxgerä t transportiert werd en, legen Sie die Verpak­
ktmg in die d afii r vorgesehene Au.~sparung im Zubehörkarton. An­
demfuUs lagern Sie d ie Einheit separat und schicken Sie di~e nicht 
mit dem Faxgerä t ein. 

Servicecodes 
Aui e inigen Berichten werden vierstellige Servicecodes abgedruckt. 
Mit Hilfe dieser Codes k.1nn überprüft werden, ob d ie Üb~rtragung 
ordnungsgemäß verlief oder ob ein Fehler a ufgetreten ist. Deswei­
teren kann über d en Servicecode eine mögliche Ursache fiir e ine 
Fehlübertragung ermittelt werden. 

Servicecode Besch reibung 

0000 Fehlerfreie Übertragu ng 

1080 

10A2 

14A3 

14CO 

14Cl 

14C2 

14C3 

2 1AO 

2lAI 

21A2 

2JA3 

21A4 

21A5 

Stop-Taste wurde gedrückt 

Besetztton w ur·de empfangen 

Zweiten Wählton nicht e rkannt 

Kein Wählton erkannt 

Keine Amtsleitung erkannt 

GegensteUe meldet s ich nicht 

Wählzeit überschritten 

DIS/ DTC-Signal nicht empfangen 

DIS/DTC-Signal fehlerhaft 

015/ DTC·Signal wurde a ls Rea ktion auf dreimali· 
ges Senden des TCf.Signals empfangen 

Keine Antwort auJ dreimaliges Senden des TCF­
Signals 

Rückstufung durch fTI n icht möglich 

Reaktion auf TCF-Signal war falsch 

'(' -. ~- .. 
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Kapitel 6: Hilfe bei lletnebsstörungen und Fehlermeldungen 

6-16 

Servlcecod~ Beschreibung 

2180 Gegenstelle kann nicht vertraulich empfangen 

21 BI Gegenstelle kann kein Relaisrundsenden 

21CO Ruf.nummer geltört nicht ZtLr geschlossenen 
Benut<.;,rgruppe 

22A6 Kein Abrufempfang möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

2280 Kein vertrauliches Senden möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

2281 

2262 

2981 

Kein Relaisrundsenden möglich, d.' Gegenger~t 
G2-Fax 

Kein Rundsenden mögltc:h. da Gegengerät 
G2-Fax 

Nicht genügend Spekh•"l' für vertruu Uc:hen "Emp­
fang 

2986 Die beim vertraulichen Empfang angegebene 
Mailbox ist mc.ht vorhanden oder nicht geöffnet 

39AO Empfangene Faxn.,chncht ist mcht fehlerfrei 

39A 1 Gmpfungene Faxnachricht ist nicht fehlerhei 

3980 Spekherüberlauf, die empfa ngene Faxnachricht 
konnte n:icht Im Speicher abgelegt werden 

3981 Speichcrüb~rlauf, die empfungcne Fax.nachrkht 
konnte nicht Im Speicher abgelegt werden 

39CO Decoder Hard wa rofehlcr 

39Cl Decoder Hard wa rdehlor 

4 L<\0 Keine Antwort auf die letzten drei Signal~ 

41 AJ RTN-Slgnal .1ls Antwort auf Ietzt~ Signal empfan­
gen 

41 A6 Empfangenes Signal war falsch 

41A9 

•UAA 

RClck.•tufu ng in Phase C nicht moglich 

PIN-Signale als Antwort nw letztes Signal emp­
inngen 

~-- ~ 
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Kapitel 6: Hilfe bei Betriebsstorungen w1d Fehlermcldungen 

Servicecode Beschreibung 

41C8 T5 Laufzeitfehler (CCITI ECMl 

41CE Negatives Signol als Antwort auf letztes Signal 
empfangen (CCilT ECM) 

49CC Antwort auf RNR·Signal war falsch (CCm ECNO 

·19CD Antwort auf RNR·S•gn~l war fals<:h (Ccm ECM) 

49CE EOR-Q-Signal empfangen (Ccm ECM) 
äl 

4908 CTC-Baudrate falsch (COlT ECMl 

&OAO Rundsende11 beende! 

6803 DCN-Signal ohne ßlld!nfonnation als Antwort au f 
NS.F / D!S·Sigmll empfangen 

68AO Mclu fachabruf beende! • 9080 Stop-Taste wurde gedrückt 

9081 T1 Lau l'zeitfehlcr 

9082 T1 Lau fzeitfehler 

9083 Tl Laufzeitfehler 

908-1 Papiervorrat erschöprt 

9087 Papierstau un Ookumcntcnemzug 

9088 Laufzeitfehler 

9089 Dokument zu lang 

908E Papierstau 

9090 DCN-Signal empfangen 

9091 Spannungsf.,hler weg('J1 fehlend er Leitung 

90ß1 Speicherfehler 
I· 

90Cl Dokument wurde vor der Oberlrugu ng entfemt 

90C6 Laufzeitfehler w.ihr<'J1d des Empfangs 

90C7 Fehlerprotokoll empfangen 

9000 Encoder H.udwarcfchler 

9001 Encodcr Hardw.uefehler 

9002 Encoder J-lard wareiehier 

6-17 
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I<apltd 6: I-lilie bei Betriebsstörungen und Fehlermeldungen 

Servicecode s .. sclueibung 

9003 HardwarefehleT im Übertragungssystem 

900 4 Hard wa refehler im Übertragungssystem 

90EO Decoder Hardwarefehler 

90E6 Nettsp.mnungsfehler 

90FO Druckwerkfehler (DRUCKER AlARM 2) 

90F1 Uifterfchler (DRUCKER ALARM 3) 

90F2 Heizungsfehler (DRUCKER ALARM 4) 

90F3 F~lsche Papiergrolle 

90F4 Gehäusedeckel offen 

90F5 Schnitts tellenfehler zwischen MCNT- und PIF-
Platine oder Druckwerk (DRUCKER ALARM I) 

6-18 
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Kapitel 7: Allgemeine Hlnw~ls.! und Hilfen 

Kapitel 7: Allgemeine Hinweise 
und Hilfen 

Erstellen von Faxdokumenten 

Brocht~n Sie bei der Erstoillung LU ubcrtragender Dokumente die 
folgenden Hinweise: 

• Nehmen Sie als Dokumentt.>np.lptCr wellk. oder nur schwach 
~ingefärbtes Papier, um einen mögüch>t hohen Kontrast zu er· 
zielen. 

• Verwenden Sie Schreibmaschinen oder OnJcker, ctie einen kräf· 
tigen Ausdruck erzeugen. 

• Wenn Sie Seiten aus Bilchern, ZellSchriften oder ähnlichen Vor· 
lagen übertragen wollell, fertigen Sie vorher mit Hilfe eines Fo­
tokopierers eine Kopie cler zu übertrogenden Seite an und ver· 
wenden Sie diese anstelle des Originals. 

Einlesen von Faxdokumenten 
Oie nachfolgenden Hinweise erleichtern das Einlesen von Doku· Allgememe Hinweise 
menten, oder beugen einem magliehen Papierstau vor. 

• Venvenden Sie unbeschädigtes P.1pier oder glätten Sie eventuell 
vorhandene Knicke oder Biegungen im Papier. 

• Entfernen Sie Bürokhlmmem. Heftklommern und abnehmbare 
AutKieber. 

• Vergewissem Sie sich, dall dn• einzuziehende Papier weitge· 
hend trocken und frei von Flusen oder St:lub ist. 

Bedruckte Seiten, die stärker als 0,15 mm s ind, kllnnen nicht einge­
lesen werden. 

Einzulesende Dokument dürfen elne maximale Breite von 216 rnm 
haben, ctie effektive Lesebreite beträgt 215 mm. Die mulimale Breite 
eines Dokumentes sollte 148 mm betrngen 

' ' 
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Kilpotel7: Allgcmcon~ Hinweise u nd Hilfen 

Mehrseitige Dokumente 

Übergroße Dokumente 

Kleine oder beschädigte 
Dokumente 

7-2 

Oie Länge ~ines einzulesenden Dokum~ntes ist auf m.1:dmal 
380 mm ~re112.t. Beachten Sie in doesem Zusammomhang die 
Funktion • Ub.!rlange Vorlag~·. Die Mmdestlänge sollt~ 12S mm 
sei n. 

Verwenden Sie bei zu kleinen Dokumenten die beiliegende Doku­
mentenhüll~. wie weiter unten in diesem Kapitel beschrieben. 

ßt!t der Vernrbeltung von mehrsejtigen Oo~'l.lmenten sollten Sie fol· 
gend e Ratschläge beacht~n: 

• Biegen Sie l!tnen einzuleg.:nden Dokum.:ntenstapel einmal vor· 
war!s und rückwärts, um die einzelnen Blätter venemander zu 
lösen. 

• Vergewissern Sie sich, dsB alle einzuziehenden Seiten eines Sta· 
pels rue gleiche Größe haben. 

• legen Sie maximal 30 DIN A4 - Seitom (SOg/ m"> in den Doku· 
menteneinzug . 

Verwenden Sie e i.nen Kopierer mit Verkldnerungsfunktion, um 
übergrolle Dokumente .wr con lesbares Form.<t zu bnngen und an­
schließend ernlesen zu konnom. 

Verwenden Sie d ie Ihrem Fnxgerat beiliegende transparente Doku· 
mentenhtille für folgende oJ>robienlfälle• : 

• Dokumente dünner als 0.()6 mm 

• gelmickte oder beschildigtc Dokumente 

• beschichtete Do.kumente 

• perforierte oder ungleichm.il~ig zugeschnittene Dokumente 

• Dokumente kleiner als rue Mindestmaße 148 mm Breote und 
128 mm Länge. 

Legen Sie das Dokument so in rue Dokume ntenhülle ein, da8 die zu 
lesende Seite von der transparenten Seite abgedeckt wird. Legen Sie 
nun das Trägerblatt mitsamt dem eingelegten Dokument wie be­
schrieben in den Dokumenteneinzug ein. 
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Kapitel 7: Allgemeine Hinweise Wld J-Wfen 

Senden von Faxdokumenten 

Um Übertragungskosten zu sparen, sollten Sie keine Vorlagen be- Kostenreduzierung 
nutzen, die z. B. nur zu einem Drittel bedruckt oder beschrieben 
sind. Die Übertragung von weißen Leerflächen, also von Flächen 
ohne lnfonnationsgehalt, verlängert d ie Übertragungszeit und er-
höht damit auch die ÜbertTagungskoslen. Falls Sie sehr kurze Do-
kumente senden wollen, sollten S ie diese entweder auf einem klei-
neren Papierformat ousdrwken lassen, oder nicht bedruckte Rand-
flächen abschneiden. 

Sie können auch Übertragungskosten sparen, indem Sie kleinere 
Dokumente, wie z. B. DIN AJ5, quer in den Dokumenteneinzug le­
gen. Beachten Sie dabei die weiter vorne in diesem Kapitel beschrie­
bene minimale und maximale Papiergröße. 

Eine weitere Möglichkeit, Übertragungskosten zu sparen. bietet die Zeitversetzte s Senden 
Funktion "zeltversetztes Senden«. Sie können U1r Faxgerät so pro-
grammieren, daß Ihre Dokumente zu einer frei wählbaren Uhrzeit, 
zum Beispiel nachts, von selbst übertragen werden. Auf diese Wei-
se können Sie günstigere Ubertragungstarifc nutzen. 

Wollen Sie ein Dokument an mehrere Gegenstellen senden, können Rundsenden 
Sie diese Arbeit mit 1-lme der Funktion »Rtutdsenden« vereinfa-
chen. In d iesem Fall wählen Sie die gewünschten Gegenstellen über 
die Zielwa hltasten oder -nununem aus, [hr Faxgerät wird das Do-
kument nacheinander an die gewählten Gegenstellen übertragen. 
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Kapjtt.!l 7· Allgemeine Hinwe>Se und Hilfen 

Allgemeine HinweiSe 

7-1 

Hinweise zum Papier 

Oie lx."iien Druck~rgebn~S<' erhalten Sit> durch die Verwendung 
von Qunhtätspa p tcr, welches folgende Crundanfordenmgen E'r­
füllt: 

• flaches Au.flil>gen (kerne ge~nen cxler gekrummten Kanten) 

• frei von Staubporb.keln 

• gennu auf das entsprechende Maß zugeschrutten 

l.dealcrwcise sollte das Papier zu 100% aus 2'.d lstoff bzw. nus 
Stoffuser bestehen. 

Verwenden Sie keine Papiersorten die ... 

• extrem kurze Fnst>rstoffe haben. 

• ctncn hohen Anteil an Hllrz oufweisen. 

• sehr staubhaltig sind. 

• verschleißfördernde Füllstoffe enthalten. 

Durch schlechtt> Papierqunlität kann die Leben9dnuer von Ver­
schlelßtcilen wie der Bildb-ommel erheblich verkürzt werden. Auch 
ist mit vermehrtem Auftreten von Popu?rstau zu rechnen. 

Im ollgtmleinen gilt: je glatter die Oberlläche, desto feiner die er· 
reichbare Aufl&.<ung. 

Zur Er.liclung IH!ster Ergebnisse verwenden Sie fur LED-/ Llser­
drucker oder zum Fotokopieren geeignetes Papier (OIK 19 309 •Pa· 
pier für Kopierzwccke«), 

Nachfnlgcod finden Sie weiter~ Speziftk.,lionen für das zu verwen­
dende Papier. 

Papiergewicht 

Stärke: 

Glätte: 

60 bis 90 g/ m' 

0,08 bis 0,12 mm 

m.1xlmal 300 Sheffleld 

.j 
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Kapitel 7: AUgemeine Hinweise und Hilfen 

• Farbiges P~pier darf nur <mter der Voraussetzung verwendel 
'"erden, daß es für eine Temperatur bis zu 190" Celsius (374• Fl 
zugelassen ~1. 

• Die Farbe dUf bereits bedrucktem Papier muß ~bcnfalls b1s 1.11 

190° Celsius (374° F) wlder3tchen und darf keine Diimpfe bilden 

• Das Papier soll grundSOttzlich ilach und gerad" gelagert werden. 

• lm Papier durfen keine Löcher odeT Aussc:hmtle vorhanden 
sein. 

Um dil' Quaht.'lt des Papiers 7\1 erhalten, soUten Sie es möglichst 
!Inch, trocken und dunkellngcm. Öffnen S1e die Verpackung immer 
erst kurz vor der ß<?nutzu ng. 

Umwelt-Recyclmgpapler ist grundsatzheb benutzb.u, sofern es den Umweltpapier 
allgemeinen PDp1erspeufik.11ionen und der DJN 19 309 •Papier (ur 
Kopienwccke« entspricht. Mit leichten Qualit~lseinbu llen durch 
die ollgemein rnuhere Beschaffenheit dEOI Papiers ist <\U rechnen. 
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Anhang A' Tedmische Daten 

Anhang A: Technische Daten 

Maschine 

Gerätetyp 

Zulassu11gsnummer 

KonformJtätszertlflkal 

Druckverfahren 

Lichtqucll~ 

Bildtrommel 

Toner 

Pixienmg 

Druckmaterial 

All'zeigefeld 

Papierverarbeitung 

Dokumenteneinz.ug 

Papiervorr~t 

Speicher 

S1andard 

Option 

Elektrische Anschlußwerte 

Spannung 

Leisttmgsaufnahme 

TN-SDchnunrmn- 39.90365300 

CCITI G3, Tischfaxgerät 

A 107023 D 

K 107 425 D 

Elektrofotografisches Auf-Leichnungsvcrfahren 

LIDZelle mit 17?.11 Halbleiterelementen 

Organischer Fotoleiter 

nichtmagnetischer Einkomponcntcn· Tone•, &standteile/CAS: 
Styrene Acrylic Polytner: 9003-53-6, 25639·21-8, Carbon:1333-
864, Polyp•·opylene: 9003-07-0, Dye stuff: 109125-51·1, 109125-
50-0, 84179-1\6-8, Add itive: 67762-90-7 

durch 1-Ut:t<: und Druck 

Normalpapier 

LCD-Antt'ige mit 2 Zeilen 7u je 20 Zelchen 

maximol 30 Seiten bei 80 g/ m1 

Stn nd,vd: 100 DIN A4-Seiten 
Option: 250 DIN 1~4-Seiten (Zwcit•lr Papierschacht) 

256 KByt,;, RAM 

1 MByte RAM 

230 Voll (.,. 14 %, -13 %), 50/60 H:r. (+/· 2 %) 

Normalbelrieb (l<opiermodus): etwa 150 VA 

Standby: etwn 50 VA 

Maxi male Lelstungsaufnahme: etwa 400 VA 

A· l 
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Anhang A: Tec:hrusche Daten 

Elgenscha ften 

Funktionen 

Au tomallsehe Wa hl 

Berichte 

A-2 

32 Graustufen 
VertTaulJche KommunJkatlon 
Zettvet•selztes Senden 
Rundsenden 
Relaisrundsenden 
Sendeabruf CPollmg): 

Übertragen 
Empfangen 
Riidwiirtsabruf•n 
st.'indig Abrufen 

Automntl•chc Send~wil'dcrholung 
6~-dlen« rru f 
Kopierfunklion: 

Emzelkopie 
Meh rfachkopic 

Akustische Meldungen 
~proc:hene Meldungen 
Geschlossene Benutzergruppe 
Altematlve Rufnwnmer 
Telefonbuchfunklion 
Empfang ohne P~pier 
Empfang ohne Toner 

70 Kur~w.1 hlnummcm 
15 Zielwahltasten 
Automatische Wahlwiederholung 
Wahlwiederholung von H and 

Sendeberlebt 
Sbtusberlcht 
Knnfigur.lhonsberlchl 
TcleJonvcrzcichni.s 
Fcltlerberlcht 
Kettenrundsendungsbericht 
Vertraulicher Empiangsbericht 
Rundsendecingabebericht 
Rwtdscndebericht 
Mehrfachabruf-Eingabebedcht 
Mehrfacha bruf-Sendebcrich l 
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Auflösung 

Horizontal 

Ver t:ik.1l 

Übertragung 

Kommuntkation 

Übertr~gungsgeschwmdigkeit 

Kod.ierung 

Übertrasungszeit 

Wahlverfahren 

Fehlerkorrektur 

Dokumentengröße 

Mindestbrcirc 

Mindestlange 

Höchstbl't'ite 

HöchstHmge 

EtfekUve Lesebreite 

Optionen 

Gewicht 

8 Ptr nktelement~ (pel) pro mm 

3,85 Zeilen pro mm (Standard) 

i ,7 Zeilen pro mm (fern} 

ISA Zcilen pro mm (extra felnl 

llalb-Duplex 

2.400. aoo. 7.200. 9.600 Baud 

Anhang A; Technische D~ten 

MII (Modified foluffman), MR (Modiiied Rf, i\0). MMR (Modi· 
fied Modified READ) 

10 Sek./ CcriT Nr. I Standard Dokument 

MFV/I\W 

6CM 

148 mm 

128mm 

216mm 

380mm 

215 mm 

Speichererweiterung I MB 
Zusätzliches Pnpuormagaun 
Pe-Interface 
DokumentenhüUe OIN-A4 

ISkg 

TN-Sadrnummtr 37 .E036.5J05 
TN-Sadmurnmrr 37.9036.5306 
T/1!-Saclmummtr 37.9036.5.101 
Ti\l·Sacluwmmcr 37.9036.4(}() I 
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Anhang A: T<."Chni.<ch~ Daten 

Abmessungen 

Höhe 

Tirfe 

Umgebungsbedingungen 

Rel~hve Lu1Lteuchtigkeit 

T~mperalur 

Zuverlässigkeil /Standzeilen 

BiiJtrommel.:!mheit 

Tunerkas>t'tte 

MTBF 

Verbrauchsmaterial 

BUdtrommeleinheit 

280mm 

410mm 

597mm 

20 bis 80 91,, nicht kondensierend 

10 bis 32 "C 

Standzeit bis zu 20.000 &!oten bci 5._, Schw.irzungsgmd 

Standzelt ca. 1.500 Seiten bei So/c S.:hwärzungsg:rad 

3.000 Stunden (mittlere Zeit zwi!ichcn zweo AusfäUen) 

Ton~rkassette (Verpackungselnheit 6 Stuck} 

Tonerkassette (Verpackung:seinhe•t 1 Stuck) 

TN-Snclmurmrru 37 .9036.5Jil7 

TN-Snchoummrer 37 9036.5308 

TN-S<u-/urummer 37.9036.5309 

A-4 
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Anhang B: Aufstellen des Faxgerätes 

Anhang 8: Aufstellen des 
Faxgerätes 

In dksem Kapitel wird gezeigt, wie Sie Du Faxgerät schnell aufstel­
len und einrichten, so daß Sie es umgehend für lhre Zwecke einset­
zen können. 

Beachten Sie folgende Punkte: 

• Stellen Sie das Faxgerät auf eine ebene und stabile Fläche. 

• Lüftungsschlit7.e diirfen nicht abg~deckt werden. 

• Setzen Sie das Gerät keinen extremen Bedingungen wie Feuch­
tigkeit oder direkter Sonneneinstrahlung aus. SteUcn Sie das 
Faxgerät nicht in d ie Nähe einer Klimaanlage und vermeiden Sie 
Standorte, an denen dasGerät größerer s~,ubdnwirkung ausge­
setzt ist. 

• Nehmett Sie keinesfalls Eingrille in das Gerät vor, die nicht in 
diesem Handbuch besdtrieben sind. Bei Betriebsstörungen wen­
den Sie sich an litten Lieferru1ten. 

• Das Faxgerät soUte möglichst in der Nähe der Telefon- und einer 
Netzsteckdose aufgestellt werden_ 

• Vermeiden Sie eine Aufstellung in der Nähe andererelektrischer 
Geräte, wn d ie Einvvirkung von Störs ignalen zu unterbinden. 

Wählen Sie einen geeigneten Stellplatz für das Faxgerät Es sollte 
auf eine stabile r1äche gesteUt werden. Nehmen Sie alle Teile aus 
dem Transportkarton des Faxgcräles heraus und legen Sie das Zu­
behör auf einen Tisch. 

Überprüfen Sie die gelieierten Teile auf Vollsf.indigkeit. Entiemen 
Sie das Verpackungsmaterial. Heben Sie das ges.,mte Verpackungs­
material auf, damit Sie das Faxgerät im Bedarfsfall s.icher transpor­
tieren können. 

Zusätzlich benötigen Sie fill' Fotokopierer geeignetes Papier. Fragen 
Sie Ihren Lieferanten. 

• • "I" .•. ""-- ,..-. • 

Hinweise 

Auspacken und Auf­
stellen des Faxgerätes 

BMchUm Sie bd der A:~fotellu.ug 

m1bt'dmgt tU~ HlnWCt:st aw{ dm erster• 
Stilen des Htmdbudlts. 
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AJ\hang ß: Aufstellen des Faxgerätes 

Anschlußkabel 
IOr Telefonhörer 

Telefonhörer 

Netz- und 

Die Bildtrommeleinheit ist bereits ab Werk eingebaut. 

Packen Sie die Tonerkassette erst aus, wenn dies im Handbuch aus­
d rücklich beschrieben wird. 

I 
.l 
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Anhang B: Aufstellen des Faxg('Tätes 

Einrichten des Faxgerätes 

Gehen Sie beim Einsetzen der Tonerkassette wie folgt vor: 

1 . Klappen Sie den Dokumenteneinzug nach oben. 

2. An der linken und rechten Vorderseite des Faxgerales finden Sie 
je eine abgerundete Entriegelungstaste. Drücken Sie beide Ta· 
sten gleichzeitig und klappen Sie den Gehäusedeckel hoch. 

3. Entfernen Sie zunächst die Schawustoffwalze aus der Kassetten· 
mulde. Packen Sie dann die Tonerkassette aus. Ein Siegel (Klebe· 
folie) auf der Unterseite verhindert ein 1-Jerausrillllen von Toner· 
pul ver. 

4. Halten Sie die Kassette waa· 
gerecht mit dem Siegel nach 
oben. 

5. Achten Sie daraui, daß die 
Klebefolie nach oben zeigt. 
Ziehen Sie erst dann die Kle­
befolie volls tändig ab. Dr~ 
hen Sie nun die Toner­
kassette vorsichtig um, die 
Öffnung zeigt dabei nach 
unten. 

. ., ...... ,... ~ . 

Tonerkassette 

B-3 

I 



I 
I 
I 
I 
I 

• 

Anhang B Aufstl!lll'll do Fa'g~rateS 
----~----------------------------------------

Oie Papier1<assette 

6. Hall1111 Sie die Tonerkassette waagerecht tiber die Kassettenmul­
de in der BlldtrommelcinhciL Der blaue Grill muß sich dabei auf 
dl?r redltl'n Seite befinden. Setzen Sie die Kassette in die Mulde 
ein; die Kassette muß dabei TUerst unter d i~ linke seitliche Füh­
rung gelegt werden. Drücken S1e dann d ie Tonerka:.sette in die 
Mulde ~n der rechten Seite 

7. Schjebt'J\ Sie mit ~I was Druck den blauen Hebel an der rechten 
Seiten der Tonerkassette nach vorne !zur Ruckseite des Faxgera­
les hin) Hierdurch wird ruc Tonl?l'kaMett~ Im Faxgerat verrie­
gelt und der Schlitz auf der Unterseite der Kasselt~: g.:.'Öffnet. 

8. Schlielkn Sie den Gchäusedcckcl; du! belden Entri~elunS"ta­
stenm\l<-.<!11 einr.utcn Klapp.?n Sieden Doku.mentl!lll'inzug hcr­
Ullter. 

Oie Papierkassette mll einem 
Fassungsvermögen von maxl­
mal l OO ß1,1lt 1175 g/m1 befindet 
,Ich lm Coehrtusebod~n des Fax· 
gerätes. Zur Entnegelung der 
Knssette drücken Sie den gc­
wdlbren Gtiff an der Vordersei­
te des Fru.gerätes. Oie Papier­
kassettespringt nun auf. Ziehen 
Sie ste vollst~11dlg aus dem Ge­
hause ht!raus. 

~-

1 
j 
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Anhang B: Aufstellen des F~•ger.ites 

1, Bevor Sie Papie1· iJl d ie Pllpi~rkaS<;ettc l'lnlegcn, sollteil Si~ den 
Papil!r$tapel gut durchfikhem, so daß die einzelnen Bllitter 
nicht .meinander haltt<n. Verwenden Sie iür Fotokopierer gee•g­
netes Papier. 

2. I egcn Sie das Papier so in d1e Kassette ein, daß sich die Kanten 
des Stapels unter den H~lteecken der senliehen PapierfUnrun­
gen befinden. 

3. Setzen Sie anschließend d ie Kassette wicdc•· in d ie Führungs· 
schienen d<!S Gehä uSI'bodens, SclJieben Sio die Kassette ein, bis 
sie einrastet 

Wollen Sie ein anderes Pap1erfonnat ols DIN A~ verwenden, .u 
vernndern Sie die Formatmaße mit Hilfe d<!1' seilliehen und hinte­
ren Pnpierlilhrung in der Papio.'rkassette. Um die hint·ere Papierfüh· 
n.mg zu verschieben, klppen Sie diese leich t nach vomc. 

Bringrn Sie das Ausg.11x!fnc:h 
fur die Originaldokumente an 
der Ruckseite des Faxgl'l'iltes 
an Häng~n Sie dazu d ie scitll­
chen Bohrungen am Ausga~ 
fuch m die Stifte an der Rücksei· 
te des Faxgerätes ein. 

Dokumentenausgabefach 
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An.l,ang B: Aufstellen des Faxgerätes 

Doku mentenauflage 

Telefo nhörer 

B-6 
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B1i ngen Sie d ie Dokumenten· 
aufJage an, indem Sie d ie Haket> 
in die hinteren Ausspanmgen 
einsetzen und die Auflage leicht 
henmterd rücken. 

Am Anschlußkabel für den Te· 
lefo nhörer befinden sich zwei 
sogenannte Westernstecker. 
Stecken Sie einen dieser beiden 
Anschlüsse in d ie Buchse am 
Telefonhörer, den a nderen in 
die AnschluBbuchse links am 
Faxgerät. Legen Sie den Hörer 
auf d ie »Gabel« links an> Faxge­
rät. 

Anschließen und Einschalten des 
Faxgerätes 
Beachten Sie unbedingt d ie Sicherheitshinweise auf ersten Seiten 
des Ha ndbuches. Der Anschluß des Paxgerätes an das Telefonnetz 
bzw. eine Nebenstellena nlage wird einschließlich der erforderli­
chen technischen Informationen in »Anhang D: Anschlüsse und 
Verkabelung« beschrieben. 

Bevor Sie Ihr Faxgerät benutzen können, müssen Sie es an das 
Stromnetz anschließen und einschalten. 

1. Vergewissem Sie s ich, daß das Faxgerät ~usgeschultet ist. 

2. Schließen Sie das Netzkabel an die Buchse auf der Rückseite des 
Faxgerätes an und stecken Sie das andere Elnde des Kabels in 
eine geerdete Steckdose. 

·. 

I . ' 
l 

I 
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Anhang B: Aufstellen des Faxgerätes 

3. &halten Sie nu.n den Netzschalter des Paxgerätes ein (ON). Das 
Paxgerät beginnt nw1 mit der Aufwärmphase, wobei die Hel· 
zttngseinheit zu arbeiten beginnt und sich bis zur Betr.iebstem· 
peratur aufwärmt. Im Anzeigefeld ersdwint d ie Meldung: 

4. Nach etwa 45 Sekunden schaltet das Faxgerät automatlsch in 
den Zustan d der Betriebsbereitschaft Jm Anzeigeleid werden 
das Datum und die Uhrzeit ausgegeben. Außerdem wird die 
Standard.betdebsart »automatischer En1pfang« durch das Wort 
FAX angezeigt. 
~=-=~~~..,....,.., 

Im nachfolgend en Anhang C wird die Einstellung des Faxgerä­
tes fi.ir den Betrieb beschrieben. Die GrundJunklianen und Teile 
Ihres Faxgerätes werden in Kapitel 1 erläutert. Kapitel 2 bt>­
schreibt den Normnlbetrkb. 
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Anhang C: Einstellen des Gerntes für den B.!tncl> 

Anhang C: Einstellen des Gerätes 
für den Betrieb 
Ihr Faxg~rat ist Thren Will\S<'h~ .:ntspre<:hend vic!lf.iltig einstellbar. 
Alle Einstellungen können ulx!r das Bedienfeld tn deutscher Spr.>· 
ehe Im Dialog, einer Art Fr.,ge· und AntworL"J'iel vorgenommen 
werden. 

Als erstes werden einige grundlegende Einstcllungen für den s ... 
I rieb Ihres P.1xgerä lcs erldut<Jrt. 

Datum I Uhrzeit 

Im "'ormalbetrieb zetgt Ihr Faxgerät im Anzeigefeld das aktuelle 
Dntum und die ak-tuelle Uhrzeit an. Bei der Erstinstallation müs54'n 
Sie diese W"rte einstellen. Die dafür nohvendige Vergehensweise 
wird nach folgend beschrl~bcn. 

1. Stnllen Sie sicher, daß sich kcln Papier Im Dokumenteneinzug 
lx!Tind~t. 

120_·;0.97: l2 :U t~ 

2. Or\lcken Sie die Taste P~. 

I . -• lUIROi'ENo 
JA. k J.zrm:z.) 

3. ßet.lt'igen Sie die T a,.o,t~ I S f!jitl zweimal. 

-1. Onicken Sie die Taste 5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

1
5 :llATEN .ElliGiB.Irii - . , 

i1A "l'<l. N . 1>/ t- oi: 

5. Bestbilgen Sie durch Orikken der Taste 

l l .:_DA'rö}i / . tlilßti~ ~- J 
JA:_ c.:l' : · N . t>:Jt-j) J 

u ,.,,.. - ·-i"li"'"j'" .1.1• 
FR~$fflff w ut. \1:~~ng B ~nt'brtl'l 
rufs•:iidll ll1lt'1'i:h rmd ttnX,NiM/Jtt rJI. 
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Anha ng C: Einstellen des Gerätes für den Betrieb 

Faxnummer 

6. Bestätigen Sie abermals du rch die Taste PI• I. Im Anuige· 
feldwerden das derzeit eingestellte Datum und die Uhrzeit an· 
gezeigt . 

.....-::-~;;-;;-;;-:;-:-.;;-:,-:-...,~ 

7. Geben Sie das aktuelle Datum u nd die aktuelle Uh1ozeit im 24 · 
Stundenformat über das numerische Tastenfeld ein. 

S. Bestätigen Sie l11re Eingabe du.rch Drücken der Taste • t· I. Betätigen Sie da nach cUe Taste P .,., um in den nor· 
malen Empfangsmodus zurückzukehren. 

Kennungen 
Bevor Sie D>r Paxgerä t das erste Mal nutzen, müssen Sie einige Ken· 
nungen eingeben. Mit H ilfe der Senderkennung kann d ie Gegen· 
stt>Jlc fhr faxgerät identifizieren. Wenn Sie selbst eine Ft\x:nach richt 
senden, erscheint die Senderkennung der Gegenstelle im An zeige· 
feld t:hres Faxgerätes. Auf diese Weise können Sie sofort überprli­
fen, ob Sie cUe richtige Gegenstelle angewählt haben. Es werden 
zwel verschiedene Kennungen eingegeben. Nach der allgemeinen 
Beschreibung der Kennungen wird deren Eingabe beschrieben. 

TSI/CSJ: Geben Sie die Faxnummer fhres Anschlusses einschließ· 
lieh der Von,,aJ,] ein. Bei der Eingabe d ieser Kennung müssen Sie 
unbedingt die fo lgenden Vorgaben beachten: 

• Die f axnummer beginnt mit dem Zeichen »+«, welches über die 
@·Taste eingeben wird. Dieses Zeichen ist zwingend vorge­
schrieben. 

• Es folgt die I.andeskennzahl. Für Deuts<:hland lautet diese 49. 
Zwischen dem -+« Zeichen und der Landeskennzahl darf kein 
a nderes Zeichen eingegeben werden. 

• Nun kam> eine Leerstelle folgen. Dieses Zeidten dient nur der 
Übersicht, es ist nicht zwil1gend. 
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Anhang C: Einsti!JJcn des Gerätes für den Betrieb 

• Bei der nachfolgenden Ortsvorwahl muß die vorangestellte Null 
weggdas!'<.'ll werden. 

• Anschließend l:.1nn wiederum eine ~r<tctlc eingegeben wer­
den. Auch di~ Eingabe dient nur der Übersicht. sie ist nicht 
zwingend 

• Jetzt folgt dlo Rufnummer. Sollte es steh um die Rufnummer 111 

einer Nebenstellenn nlngc handeh1, k.1M zwisch~n Rufnummer 
~111d Durcll\v,, hl ein J..eerzekh~n eingeg•·ben werden. 

Beispiel· Rufnummt'r Deutschland 0211 / 123-ISo-789 

KcMung +49 211 L234.56 789 

Um mu dem Faxgerät arbeiten zu kl>Mi!n, ist die Eingabe einer 
Kennung unbi.'Ciingt erforderUch. 

Absend~rdaten (Sendcrkennung}: Geben Sie Ihren Name oder den Senderkennung 
Namen fh1-es Un t<'rnehmeos ein. Dieser Name darf maximnl32 Zei· 
chen lang sein. Die Fingabe der SenderkonnuJ1ß Ist nicht unbedingt 
not\o,tendig. 

Eingabe der Kennungen 

Nachfolgend wtrd die Vergehensweise zur Einstellung der Ken· 
nungen beschn«ben. 

1. Stellen Sie ~!eher, daß sich kein Papier im Dokumen teneinzug 
befindet. Es werden D<ltum ~md Uhrzeit angc<eigt. 

1 2~ .10. 9~ 15 :'3;1 [FAX] I 
I ' -~ ~ 

• ~ I 

2. Orilck<:n Sied~eTaste P~.lm Anzeigcldd crschetnt 

I ;A (</~ N. (>)J 
3. Betätigen Sio zwei111al die Taste I Wi1Hiijl. 

C-3 
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AnhJng C: Elnstellen des C~rKt"" für den ßetri~b 

~ttft S:tdit- Hmt:Yl'W' .=.t~lft A.uri»u 
drr /((IHillriS tnnll'r t-'Onu~ '" f(Jr.scn 
/(Jtplt<l. 

Bttiil.r,~rr SJtdtr14Jtt .soOft, b11 W 
grwim:;lllllr Zelrhc•u rm Au~l'l~tfriJ 
rr.rdlidt w~l1'ti'lt'"'" s~~ Jo ~"ff.Uulült 
'ü:dwn .",,.. Bd.ltlg•ng Ia Nf IN­
Tastt iJJn d" midlstcn lJffrnsrosu. 
um ·wtdfftt Jf14(hiftuUm r.lu::.rtStl~trt. D1~ 
T~ HI_«=-1A~t tut Lar..LitltttJ 
So:•Jtr.-.dlm ..,.,,...., Su .Lw Jor 
SONDF.RZDCHFN·Ttnw.·rm~t>bctt, 

4. Drücken S1e die Taste 5 nuf dem numerischen Tastenfeld 

5 : DATEN EINGEBEN 
N: (::'/•1- 1;) 

5. ß!'tatigen Sie einmal die Taste 
I M#'#* 

6. Drlkken Sie die TZiste Mt· I. 

NR-< TSI / CSI > 
AD=<A:!!SENOERDATENl> I 

7. Geben Sie rue volbi:ändJge Rufnummer Ihres Faxanschlusses 
ein. Dnkkcn Sie danach a uf St11rt. 

1
-u a1s , 1n 

. AD= ,,,r 

8. Geben Sie die Senderkennung mit Hilfe dN Buchstaben a uf dem 
n umerischen Tastenfeld ein. Drilcken Sie danach auf Star/ 

9. fgnori~ren Sie d ie Meld ung im A nzeigefeld LLnd d rücken Sie die 
Ta~te Start. 

2 : A.BSEN0ElU) 
J1i. ' (<)• • \·· N\ t:.l/il-3) ' 

10. Durch Dr\lilin dc•· Taste P ... kehrt das Faxgerät in den nom1a· 
lcn Empl'nngsmodus zurück. 
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Anhang C: Einstellen des Ceröt~s für den Betrieb 

Empfangsmodus 

Der eingestellte Empfangsmodus bestimmt , wte Ihr Faxgerät emge­
hende Anrufe handhaben solL Es s tehen vrer Einstellmöglichkeiten 
zur Verfugung. 

Der manu~Je E.mpfJngsmodus bietet sich ~n, wenn das Faxgcrot 
zusammen mrl einem Telefon an einer gt'm<>iiiSll men Leitu ng ange­
schlossen ist und die meisten e.mpfungcnen i\nru.fe Teld"ongesprli­
ehe sind. Wird ein Anntf registriert, klingelt lroigllc.h das Telefon, 
das Faxgerat reaglart nicht. Wenn Sie dtm I !Orer abheben und d~n 
Pfeilton eines anderen Faxgerätes horen. drucken Sie dieTaste St.rrt 
am Bcdtenfeld des Faxgerätcs. Die ankommende Faxnachricltt Wird 
empfangen. Der manuelle Empfangsmodus "~rd durch TEL Im 
Anzeigefeld angezeigt. 

Im automntischcn Empfa ngsmodus gehl das Foxgerät davon aus, 
daß es sich bcl nllen empfangm cn Anrufen um l~oxnachrichteo han· 
delt. LX>r autom•tlsehe Empfungsmodus bidet ~Ich an, wenn dds 
Faxgerät an ~lner eigenen Amtsleitung ango;,schlossen ist. Angedeu· 
Iet wttd der automatische Empfangsmodu~ durch das Wort FAX 
im Anzeig...Celd 

Manueller 
Empfangsmodus (TEL) 

Automatischer 
Empfangsmodus (FAX) 

In dieser llel1il!bsart crkermt das Faxger>t autumntisch, c>b es sich TEUFAX Umschaltung 
bei dem eing~henden Anruf um eine Faxnachricht oder ein Telefon· 
gespräch hondelt . B~i einer Fa.,nachrichl schaltel da$ Gerät in den 
automa trschen Empfangsmodus und dr11ckt d ie Nachricht n<1cl1 
dem Empfang n~rs. Wird ein Telefongespr~ch erkannt, g ibt das Ge· 
rät die gesprochtme Meldung • Bitll! warte1t Sie, Si~ u~trdet• vab1111· 
den• an dae Gegenstelle aus. Danacn schaltet sich das Faxgerat ll\ 
den Telclonmodus und das Teldon beginnt zu klmgeln. 

Wtrd der Hörer nicht abgehoben, gibt da.< Faxgerät nach einiger 
Zett folgende Meldung aus: •!Lidfl' m<idd sidt 11iemand, bitfz nt{en Sie 
,;päter Ztlfilck. Wenn Sit ein Fax st:nden m/khlttr, l~"'glllneJt Si• I!JU'Ir dmr 
Pfeifton•. Schlie.lllich schaltet das Foxgerat ln Jen automalrsdt~ 
Empfa ngsmodus. Angezeigt wird di~ B!'triebsorl durd1 TfF im 
Anzeigefeld des Faxgcrätcs. 
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TAO/FAX Umschaltung 

C-6 

ln der Betriebsart T AD können Sie Ihr Faxgerät zusammen o1it ei­
nem Anrufbeantwort;,r an eme Amtsleitung a.nschheßcn. Bei einem 
eingehenden Anruf erkennt das Foxgerat automatisch, ob es sich 
um eu1c F.ucrutchrac:ht oder um e1n Telefongesprilch handelt Dem­
entsprechend schalten skh das Faxgerät oder der Anrulbeantwor­
tcr ei n 

Beacht<'ll Soe m diesem Zusammenhang auch die lnformabonen m 
~Anhang 0; Anschlusse UJ1d Verkabelung•. 

Einstellen des Empfangsmodus 

Es wird im ßeispoel davon ausgegangen, daß das Gerät auf den nu· 
tom~tischen Empfn ngsmodus eingestellt ist. 

). Im An7.Cigeleld des Faxgerätes wird der aktuelle Empfangsmo­
dus d urch das Wort FAX ru1gezeigt. Drücken Sie die Taste 
•Autom.-. 

2. 
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Anhang C: Einstdien des G~räto.';o [\Ir den &trieb 

Wahlparameter I Nebenstellenanlage 

Im nächsten Schrilt müssen Sie das Wahlverfahren und andcn> 
Wahlparameter c.nstellen. An dieser Stelle können Sie auch dte 
Änderungen vornehmen. di~ für den Betrieb des Gerätes in emer 
N~benstellenanlage notwendig sind . 

1. Stellen Sie ;.icher, daß sich krun Dokument om Dokumentencon· 
rug befindet 

~~~~~~~~~ 

2D.lD. 92 ,,jl9 : 17 .. ~~· ,. 
' •·'l\ • ; 

2. Driic.ken Si~ dieTaste P.,.. 

I i~ (~/=gN. N'. (>) l 
3. 'Betätigen Sie die Taste I W""f' zweimal. 

4. Drucken Sie die Taste 5 aur dem nmneruch~n Tastenfeld. 

5. 

6. Drücken Sie zweimal die Tas~ I Sdä'f'~ 

,. 

C-1 



Allha ng C: Einstellen des Gerätes für den Betrieb 

l 
I 
I 
I 
I 
I 

~ I 
k l 
•' )" 

1 I 
~ . l 
• 

'i 
' I 

( 

C-8 

~-~··-."i' ~~-~:t·-~t· 

S. An dieser Stelle können Sie festlegen, wieviele Wahiwicderho­
Jungen ll\r Gerät durchfuhren soll, f~lls keine Verbindung z ur 
Gegenstelle hergestellt werden kann. Drücken Sie so oft die Ta­
ste I *#'äff! I bis der gewimschte \IVert erreicht ist. Betätigen 
Sie da11ach die Taste-~ I. 

WAHLWIEDERl! , ZE IT \ " 
'[1 MINl :n..· {<J lj.(!>) · 

9. DlU·ch Drüc:ken der I Sfi#!QI .. Taste können Sie die Zeit aus­
wählen, nach der Ihr Faxgeriit eine Wahlwiederholung vorneh­
men soll. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit 

BJ:lSETZT.TON ERKEN!:\UNG. 
:r ·Enio J;·'·J.A .-i<;.)' N. {)y: 

10. Über diesen Punkt können Sie die Besetzttonerkem1ung ein- und 
ausschalten. Betätigen Sie die Taste I 81!#111. bis die ge­
wünschte Einstellung erreich t ist; besratigen Sie (hre Auswahl 
durch Drücken der Taste M!! I. 

ll.Stellen Sie das gewüllSchte Wahlverfohrcn durch Betätigung der 
I WMlii.Taste ein. Das lmpulswahlverfahren (IWVJ wird 
überwiegend a11 Hauptanschliissen und gelegentlich in Neben­
s tellenanlagen verwendet. Das Mehrireque1\Zwahlverfahren 
Uv!FV) kommt überwiegend Ln Nebenstellenanlagen zur An-
"'endung. Drücken Sie daJ'Iach auf Wr• I. 

11. Falls Sie lhr Faxgerät in einer Neben.~tellenanla}'e betreiben, 
drücken Sie an dleser Stelle die Taste I Wf!ifll§! gefolgt von 

SoU das Gerät an einem Hauptanschluß betrieben 
WE!rd en. cir;üd<en Sie sofort auf MI· I. 

t 
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Anhang C: Emstellt!ll des C~rntcs hlr den Bctrieb 

13. Wenn Sie lhr Faxgerät m eoner Nolbeo\stellenanlage betreiben 
w>d die Belegung der Amtsle•hJng über eine Kennziffer erfolgt, 
müssen Sie d ie Kcnn:z:iHcr nn dieser Stelle eingeben. Wenn fhr 
Ger.it nn emem Hauptanschluß lxirieben wird, drucken Sie die 
Taste Mt.+ I und fahren mit 1'11nkt 18 fort. 

14. BetdUgen Sie die Taste I W.l!!IJI. 

I AMTS!UtNNZI:tE'&R !ING ·1 
. [ ]EING. 4 - STELL . 

15. Geben Sie di" Amtsk.,nnziffer uber das numensche Tastenield 
ein. Bellligen Ste anschlu.>ßend djc Taste H L auf dem Zielwahl­
tastenfeld. 

'~SXENNZIF~E~, OK 1 
.[,(1 • ·~· ' ] JA (< N . (>) 

16. Bes tä tigen Sie durch Drucken der Taste l*l!i'·•l::::::::)l 

17. Betätigen Sie so oft die Tast~ I 8 11!1f1, bis die g~ ... \iÜn.Sehtc 
Amtsholung erreicht isl Drikkcn Sie dan.tch aLLf Mt· l 

1· üiiliiroNERKENNONG ~ 1 ( EIN J ~ ( <) N 0 (> 

18. ßetatigen Sie die Taste W 4 I 
AOTOMATlSCRE~ ST~T 

'b~hi'; I JA (<f N. (>) 

19. Wird dieser PLLnkt <>usge.schaltet, müs-sen Sie nach d em Drücken 
einor Zielwa hltaste od er nach Eingabe einer KLLrzwahlnumrner 
die Start-Taste betätigen, u01 die Gegenstelle anzuwählen. lrn 

erfolgt d ie Wa hl outomntisch. Drücken Sie die 
um dle Einstellung zu ändern, Betätigen Sie 

I ~:WABLPARNCBBR 
JA - (<c} ' N (>/ 1- 3) 

Wttltf$tl:.oule E:rtltiruu.~<:u :r• detn 
Punkt •FLlih/Ertic/Nomlal .. fmdt•tJ Sit 
ln .-~nlnm.r 0 . ArucMujk wnJ 
\ft'TÄ'JJI)tlUn~" 
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Anha ng C: Einstellen dc> Gerätes ft.lr den B.!tricb 

Anforderungen 

Qua litätsprüfu ng 

C·l O 

._..... ~----

20. Durch Drucken der T•slc P.,. kehrt das Faxger.ll an den nomla­
len Empf~nl!"modus ~urilck. 

Weitere lnform.ltionen zum &trieb des F.lXgerates in einer Neben­
stelltmanJage fanden Sie in •Anhang D: AnschlÜS* und Verkabe­
lung<•. An dies.er SteUe wird auch der gemell\5ame 13etrieb mit ei­
nem Anrulbe•ntworter e.rlduterl. 

Anmelden Ihres Fernkopierers 
nu r:cmkoplt!rer ist ein Femkopkrer der Cru ppe 3, derd ie Empfeh­
lungen des ccrrr sowie den Richtlinlen der DBP Telekom für Tefe. 
fux-Endeinncbtungen erfullt Anband des nachfolgenden Zo!rtifi­
kal$ wird besratlgt, daß der r:emkopierer fur den Telefaxdienst der 
DBP Telekom llls Gerat der Kategorie ß z ugelassen tSI. 

Flir die Ansehaltung des Fernkopierers. an das Netz müssen be­
s.tlmmte Anforderungen erfWlt werden, die von der OBP Telekom 
in ents prechenden Richtlinien genau festgelegt sind. 

Bei der Installation des Gcrlites durch em<'n autorlSt<'rlen Händler 
wud gewährleiStet, daß ruc betreffenden Vorsdmften und R•chth· 
men eingehalten W<:'rden. 

Sollten Sie die An:;ch.,ltung 3n das Netz selber vornehmen, so och­
ten Sie darauf, dn!l sich die Vor:;chniten dL'T DEW Telekom im L..,uf<' 
der Zeit ändern können. 

Vor der Benutzung eiller Telef~x·Endcinrichtung i>;t die "lnbctricb· 
na.hmemeldung und Testvorlage zur Durchführung ~iner QuaJitlit­
sprufungN an die DBP Telekom zu nchten, auch wenn der An­
schluß mit Abschlulleinrichtung bzw. Ansehaltdose bereits vorhan­
den sem sollte. 

Die Testvorlage ist bei den Postd ienststellen crhattllch; sie liegt 
auch dem Telefax-Veneidmis der DBP Telekom bei 

Tragen Sie Ihre Anschrift und vollständige TelclaJ<nummer Ihres 
Fernkopi<'res ein. Sie schicken diese T.";tvorlage bereits pcr Telefax 
on die Postbehörd<:'. Benut7cn Sie die AuOösung ''Standard''. Die 
gebührenfreie Rufnummer ist auf dem Formular vermi!rkt. 

. 

l 
1 
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Arlhang C: Einstellen des Gerätes für den Betrieb 

Speichern Sie Ihre Telefoxnummer - die Kennung- in Ihrem Te­
lefaxgerät ab, bevor Sie die Testvorlage femkopieren. Nähere 
Angaben finden Sie in »Anh•n g C: Einstellen des Gerätes fiir 
den Betrieb«. 

Vom Telefax-Center für Qualitätsprüfungen erhalten Sie umge­
ltend d ie Benutzungsfreigabe für di<! Teilnahme am Telefaxdienst­
ebenfalls per Telefax. 

C-11 
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Anhang D: Anschlüsse und Ve.rkabelllng 

Anhang D: Anschlüsse und 
Verkabelung 
Dieses Ka pitel b<lschreibt den Al1schluß lbres Faxgerätes an das 
Telefonnetz der Deutschen Bundespost oder eine Nebenstellenan­
lage, Ausgangspw1kt einer Nutzung des Telefonnetzes ist die von 
der Post oder vom Lieferanten JJuer Neb<lnstellenanlage installierte 
Anschlußd ose. 

Diese Dose darf keinesfalls geöffnet oder anderweitig manipu· 
liert ·werden. 

Änderungen an einer Anschlußdose dari nur der jeweilige Netzbe­
treiber oder ein vom Net:zbetreiber a utorisiertes Un ternehmen 
durchfuhren. In der Bundesrepublik Deutschland ist dies die Deut· 
scbe Bundespost Telekom oder der Lieferan t Ihrer Nebenstellenan· 
Iage. 

Wenden Sie sich bei Problemen an Ihren Lieferanten oder an die 
Deu~he Bundespost. Beach ten Sie, daß ein falscher Anschluß des 
E'axgerätes Störungen zur Folge haben kann. 

TAE6-Dose 

Gängiger Standard ist zur Zeit die TAE6-Dose (Telekoounwükati­
OJts·Ansch lußeinheit) mit der Kodieru ng NFN. Gelegentlich Wt.'r· 

den a uch noch ältere Standa rds, wie z.B. VDo (Fernmelde-Verbin· 
dungsdose) oder ADo4 bzw. ADo8 (Fernmelde-Ansdtlußdose), 
an getroffen. Fa Us Ihr TelefonanschlLtß über eine dieser Anschl u(s­
dose.n verfügt, sollten Sie diese von der Deutschen Bundespost aus­
tauschen lassen. 

Bei der T AE6-Dose unterscheidet man zwei Kodierungen . Die F­
Kodierungwird für den Anschluß eines Telefons (Femsprechappa­
ratl, dieN-Kodierungfür Zusatzgeräte wie Anrufbeantworter oder 
Faxgeräte (Nicht-Fem $prechapparat) benötigt. Die Stecker sind 
d urch seitliche Stege kodiert. Bei der F·Kodierung befindet sich die­
ser Steg unten, bei der N· Kodierwtg oben a rn Stecker. Die zugehöri· 
gen Buchsen verfügen über dementsprechende Schlitze. Stecker mit 
P· Kodicrung passen nicht in Anschlußdosen mit N-Kodicrung und 
umgekehtt. 

l:iut Abbilduttg derT AE-6-NFN-[.)(tjr: 
fimlnl 5irf :ruf .$eile 0-5. 
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Ar\h.lng D: Anschlfu.!.e und Verubclung 

[).2 

4 

5 
6 

3 
2 

4 

5 
6 

N·Kodre rung 

TAE&-F.Stecktt TAE6·N Sted<M 

eeeeee e&~eeee 

0 n 0 0 0 

TAF6-F·Oau TAE6-N·Doae 

Alle T AE6-lhcn w rfugen ubcr sechs Scluaubcn ~um Ansch.lu8 
der Amtstellung 

Die Bedeutungen der emulnen Anschlußdrähte entnehmen Sie der 
nachfolgenden Auf~tellung. 

Anschluß Bedeutung 
----
1 (La) 
2 Clbl 
3 (W) 
4 (EJ 
5 (b2) 
6 (a2) 

Amtslcllung (a·Ader) 
Amtsleitung (!>-Ad er) 
We..ker / Schaltkontakt 
Erdkont~ kt fti r Nebcnstellenanl3glln 
Weiterfuh rung der Amtsleitung Lb 
Wdterfuhrung der Amtsle..tung 1..1 
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Anha ng 0 : Anschlüsse und Verkabelung 

!Iei ei ner rud1t belegten TAE6- 1 2 3 4 5 6 Dose sind die Anschlußpunkte 
1 und 6 sowie 2 und 5 jeweils + 

~D 
+ 

wltereinander verbunden. Auf 
di(>Se Weise können mehrere 
Anschlußdosen ]untereinander 
geschaltet werden, die Leitun-
gen werden bis zur letzten Dose 
durchgeschleift. 

Wird ein Stecker in die Anschlußdose gesteckt, so wird die Leitu ng 
unterbrochen und auf das angescltl~1ssene Gerät gescho.ltet. 

Beim Anschluß eines Faxgeriites wird die Leitung zur nächsten 
Anschlußdose du.rchgeschleift Der Anschluß eines Telefons dage­
gen unte rbricht die Verbindung. 

Soll ein Faxgerätgemeinsam mit einem Telefon an eiJ1e Amtsleitung 
angeschlosse11 werden. ntuJl der Telefonan.o;chlull (P-Kodiel'Ung) 
der letzte Anschluß sein. 

9 L, J 
'----<> r<>--

-

TAE6·N-Oose mit 
angeschlossenem Faxgertlt 

( 

l 
La Lb W E b2 az 

>ce, 

~ L-.o 

TAE6·F·Dose mit 
angeschlossenem Telefon 
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Anhang D: Anschlusse und Verkabelung 

TAE6-F-Dose 

TAE&Adapter F-NFN 

Weitere Anschlußdosen 

"'achfolg~nd finden SI~ clne Auflistung der g;inglgen Telefon-An­
scbln!klosen. Zu jedl'T Dose ISt beschrieben, wi~ Sie Ihr Fa>:gerät 
aUein odUT ZUS<lmmen m•t einem Telefon .mschlleßcn. 

]] ., 

Lossen Slc nie AllSchlußdose 
gegen eine TAEö-NFN-Dose 
umtauschen oder btmutt.en Sie 
den nnchfolgend beschriebenen 
TAE&-F-NFN-Adnptcr. 

DiesL'r Adapter wird benötigt 
um ein N- und ein f..kodiertes 
Endgcr.-.1 .-.n l'iner !'-kodierten 
Anschlu8do;;c zu betreiben. 

•' 

·I 
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Über die TAE6-NFN-Dose kön­
nen Sie pwbkmlos Ihr Faxgerä t 
allein oder zusammen n1i t ei· 
nem Telefon an eine Amtslei­
tung anschließen . Diese An­
schlußdose stellt den z ur Zeit 
gangigen Standard dar. 

Eine TAE6-NFF-Dose wird be­
nutzt, wenn an einer Anschluß­
dose zwei Amtsleitungen zur 
Verfügung gestellt werden sol­
len. An eine Amtsleitung kann 
ein TelefOJo an die and ere ein 
Telefon und ein Faxger-iit angc· 
sd>lossen werden. 

Um ll>r Faxgerät an einer We­
stern-Dose betreiben zu kön­
nen, bellötigen Sie ein spezielles 
A!ISch lußkabel. Dieses Kabel er­
halten Sie beim Lieferanten li>· 
rer Nebenstellenanlage. Es ist 
aud> ein e Umrü• tu ng auf die 
TAE6-NFN-Norm möglich. 

• 

Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 
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TAE6-NFN-Dose 

TAE6-NFF-Dose 

Western-Dose 
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AnhMg D: Anschlusse und Verkabehmg 

A0o4-Dose 

ADes-Dose 

Stv·Dose 

II 
I 

Eine AÜ<>l-Dose muß in jedem 
FaJI geg"" ein<! TAE6-NFN· 
Do..e ausgetauschlwerden. 

Für /\DoS-Dosen sind Adapter 
auf die T AE6-Norm erhiilt!Jch. 
Besser Ist ein Ausrausch gegen 
eine T AE6-NF.Il-Dosc. 

Die Steckverbinder-Dose muß 
gegen eine T AE!6-NFN-Dosc 
ausgerauscht werden. 

> 
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Anha.ng D: Anschlüsse und Verkabelung 

Anschluß des Faxgerätes 
Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, daß 
die benutzte Telefondose der TAE6-Norm e ntspricht 

1. Stellen Sie sicher, daß das Faxgerät ausgeschaltet ist. 

2. Nehmen Sie das schwarze Telefonkabel aus der Verpackung. 

3. An einen Ende des Telefonkabels befindet sich ein kleiner. 
d urchsichtiger Stecker (Western-Stecker). Stecken Sie d iesen 
Stecker in die Buchse auf der Rückseite des F,1xgerätes. 

4. Am anderen Ende des Telefonkabels befindet sich ein N-kodier­
ter TAE6-Stecker. Stecken Sie diesen in die N-kodierte Buchse 
der TAE6-Dose. 

DeT Anschluß des Faxgerätes an eine Nebenstellenanlage entspricht 
dem oben beschriebenen, direkten Anschluß an dasTelefonnet~ der 
Deutschen Bundespost 

Beachten Sie, daß bein1 Betrieb vieler Nebenstellenanlagen der Ruf­
nummer des Empfängers eine Kennziffer vorangestellt werden 
muß, oder zur A.mtsholung die Erde- oder Flashfunktion verwandt 
wird. Die Einstellung der Amtsholung wird in »Anhang C: Einstel­
len des Gerätes für den Betrieb« besch rieben. 

Beachten Sie bei der Anwahl der Gegenstelle über eine Nebenstel­
lenanlage folgende Hinweise: 

• Amvahl über Kennziffer: Die in1 Menüpunkt »Wahlparamctcr• 
eingegebene Amtskennziffer muß der Rufnummer vorangestellt 
werden. Nach der Wahl dieser Kennziffer erfolgt eine Pause lutd 
das Faxgerät wartet auf den Amt'ston. Nacheiern dieser Ton er· 
kannt wurde, wählt das Gerät die eingegebene Rufnummer. Be­
achten Sie, daß Sie auch bei der Programmierung von Zielwahl­
tas ten und Kw:zwahh1ummem der eigentlichen Rufnummer die 
Amtskennziffer voranstellen müssen. 

Beispiel: Amtsholung 
i\rntskennziffer 
Rufnummer 

Eingabe 

non:nal 
0 
0123 45678 

00123 45678 

Sie kOI'!n<!n ,{ns Fn.xgtrdr tmch trf! (int 
F-kadinu TAE6-~!ttt.<dllußlm.ln 
dieoem Fall wml d!'t f..ri!tms 3 
( Wer;ker/Schalthmwkt ) 11ich.1 
durchges.chLt.tlf,' . 

Anschluß a n eine 
Nebenste llenanlage 

D~ Einsidlmr.~ da Y..fahlparometu 
WJrd i 11 ».Anhzmg C: F.instdlm dt:.s 
Gvätes fiir drn ße.trieh« erlitnh:rt. 

D-7 

• 



I 

Anl1.~ng D: Anschlüsse tutd Vcrk<>tJeltmg 

Dlt F-t~l.dlrmg th•r W#l~lp;uarnt't" 
;...,t\1 m .. Aul•ns c Eilwtllt:t dc­
CM~rofvrdm-<rllu•m 

Anschluß mit einem 
Anrufbean tworter 

• Anwahl tiber Erde oder Fl.lsh: StcUcn Sie im Menüpunkt •Wahl· 
parruneter• die Amtskermzlffcr ~uf •AUS., der eigentUch~ 
Rufnummer müssen Sie das Zeichen -· voran.<tellen Nach der 
Wahl dieses Zeichens erfolgt eine Pause und das Faxgerat wartet 
auf den Amtston. aclldomt di...ser Tun erkannt wurde, w.1hlt 
das Gerät die eingegebene Rufnummer. Beachten Sie, d•ß Sie 
~uch bei der Progran1mkrung von Zielwahltasten und Kurz· 
w,thlnummern der elgrntllchen Rufnummer das Z~khen .... 
voranstellen n1iissen. 

Beispiel: Amlbholung Erde oder Flash 
Ambkennziffer AUS 
Ruinumm•r 0123 -15678 

Eingabe ·0123 4~678 

Wenn Sie Ihr Faxgerät zusammen mit einem Anrufbeantworter an 
einer Amtsleitung betreiben wollen, müssen Sie folgende Punkte 
beachten: 

• Das Faxgerät muß an ~lncr TAE6-NPN·Dose bel:ricb~n weJ"<ltm. 

• Das Faxgerät muß an die erst~ N·kodierte Buchs<:langCJ~Chtossen 
werden. 

• Der Anrulbeanh•orter muß an dte lel:'.tle N·kodlertc Buchse an· 
gesc:hlossen '~e:rd~n. 

Diese Reihenschallung muß in jl!dem Fall eingehallen w~rdcn. um 
einen gleicll?..ettigen Beh·icb von Faxgerät, Anrutbeantworlcr und 
externem, eigenständigen Tcl~fon ~u ermöglichen. 

'I . 

Faxgerät Telefon Anrulbea ntworter 
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Anha ng D: Anschlüsse und Verkabelung 

Beim Em pfang mit ~ngeschlossenem Anrufbeantworter mi.issen 
folgende Punkte beachtet werden: 

• Die Gerrite müssen wie weiter vorne in diesem Kapitel beschri~ 
ben angesc.h Iossen werden. 

• Das Faxgerat muß in die Bcrnebsart TAO geschnltct werden. 

• Der Anntlb eantworter muß so eingestellt werd en, daß er siCh 
noch dem ersten, jedoch spätestens nach dem zweiten Klingeln 
einschaltet. 

• Aus Gründen der Betriebssicherheit sollte der Ansage text des 
Anrutbeantworters nicht lii nger als 22 Sekunden sein . 

Man unterscheidet beim Empfang drei verschiedene Fii lle: 

• Bei der eingehenden Nachricht ha ndelt es sich um ein Telefonge­
s pnich. ln diesem Fall reagiert das Faxgerät zunächst nicht. 
Nochdem skh der Anru fbea ntworte r eingeschaltet hat, über­
prüft das F.axgcr5t, ob ein CNC-Signnl von de r Gegenstelle ge­
sandt wird. Da di~ bei einem Telefongespräch n icht der Fall ist, 
schaltet sich das Faxgerät nicht ein. 

• Eine au tomatiscl)e Faxsendung wird empfangen. Auch in die­
sem Fall reagiert das Faxgerät zunachsl nicht. Nach dem auto­
ma tischen Einschalte!\ des Anrufbeantworters, überprlifi das 
Faxgerä t, ob das CNG-Signal von der Gegenstelle gesand t wi rd. 
Wird dieses Signal empfangen, schaltet das Faxgerät auf auto­
ma·tischen Empfang, der Anrufbeantworter schaltet sich aus. 

• Ein~ ma nt1elle Foxsendung wird empfangen. Das Faxgerä t rea­
giert zunächst nicht. Nach dem Einschalten des Anrufbeantwor­
ters wird die L.ein1ng au f ein CNG-Signa l geprüft. Da d ieses Si­
gnal bei einer manuellen Übertragung nicht gesendet wird, 
schaltet sich das Faxgerät weiterhjn nicht ein. Der Anrufbeant­
worter gibt zunächst den Ansagetext aus, einige Zeit s pätf.'r den 
Schlußtext. Nachdem s ich der Anrulbeantw01ter ausgeschaltet 
hat, schaltet das Faxgerat a ttf automatischen Em pfang. 

Wird das Faxgerät zusammen mit einem Anrufbeantworter an 
einer Leitu ng bctdcbcn, saUten Sie einen entsprechenden Hin­
weis in den Ansagetext des Anrufbeantworters au fnehmen . 

Man spricJtt wn eJuer rwtomafiscfzar 
niXlibt:rtmgurJg. U.'t'n/1 dU! c~gazsltftt 
iibttr cirw Zietwalrttnst~. tbl~ Kurz-~ll· 
nummt,. oder d:trd; Ei~tgubc drr 
Rufimmmtr ubt'r dQi ToslOtfeld de$ 
F:ug&Jttes •111$t"'.t."tihlt WUJ'I.t'. 

f,i~ mntm.:lle Faxiiberlrflsungl!'egt 
danntJQr. W1:mt die Cegt<tlßtdle iibtr 
i!llt e.xt~rn.t!!i 1'e!efou an~~-lhlJ :uur!U. 
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Anhang E: ErwcileJUngen und Zubehör 

Anhang E: Erweiterungen und 
Zubehör 
Die nachfolgend beschriebenen Optionen crwc•tcm d en Funktions­
umfang Ihr~ Faxgerntes. Fü r einen problemlosen Einbau sollten Sie 
dje Mch folgenden Anleitun gen Schritt ti.ir Schritt befolgen. 

Zu lhrcr eigenl!ll Sicherheit, und uw Sehnden nm Cera t vorzubeu­
gen, mussenSie :<Urulchst iolgende Schritte durchfilhren; 

1. Schalten S1e das Faxgerät aus. 

2. Ziehen S1e di\S Netzkabel aus der S•eclcdosc. 

3. Nehmen Sie das Telefonkabel vom FrucgerJt :..b. 

Die elektronischen Komponenten des Faxgerätes und der Erwei­
terungskartell s ind empfindlich gegen clektrostatiscbe Ladung. 
Lassen Sie dnhru· die l,citorkatie in il1rer schUtzenden Verpackung, 
bis der tatsikhliehe Einbau erfolgl Zuslitzlich sollten Sie vor dem 
BerUhten der lnnt'nteile Ihres Faxgeriltcs statische Ladungen von 
lhtem Körper nehmen, indem Sie einen 1 lcizkörper oder einen an· 
deren geendeten Gegenstand anfassen. 

Speichererweiterung 
Diese IC-K,lrtc erweitert den Speicher O~rcs Filxgerätes um 
1 MByte au r insgcsnmt 1.25 MByte. Durch den z usätzlichen Spei· 
eher ist lhr Paxgcrlll in der Lage, etwa 64 Seitell (CCITI Nr.l Smn· 
dardbrief, Stnndardau flösung) zu speichern. Der Einsatz der Spei· 
chererweiterung empfiehlt sich bei häufiger und intensiver An wen· 
dungder Speicherfunkuonen. 

Die Speichert>rwciterung besteht aus emcr IC·I<arte, deren einfa­
cher Einbau nachfolgend Schritt für Schritt ~hneben wird. 
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Anhang E: En"eiterungen und Zubehor 

Installation des zweiten 
Papierschachtes 

E·2 

1. Schalten Sie das Faxgerät 
aus. 

2. An dt•r re<:ht~n Suite des Fax· 
gerätcs befindet sich eine 
Abdeckklappe. Entfernen 
Sie die Abdeckung, indem 
Sie diese ~n der Unterseite 
an fl1b!>t!n UJ1d nach ob~n nb· 
>jebcn 

3. Nclunen 51<' die Speicherer· 
weiterung.korte ous der 
Verpackung. 

4. Stecken Sie die Speicher('!"· 
weitcrungsk.lrte mit der 
Kontaktlöcherseite in den 
nun freigelegten Schlitz des 
Fa.•gerätes, bis sie spurbar 
Kontakt findet. Pie Auf· 
schrifi •lMBytes• muß nac:b 
oben wci.<en 

s. Brüogen Sie die Abdtrl.ung wieder 11n, indt>m Sie diese zuerst 
oben einhangen u11d dMn nach unten driicken. 

6. Schaltl!n Si~ das Faxgerät ein 

Zweiter Papierschacht 
Ocr zweite Papiersdt.lcht erhobt de11 Paph!rvomt Ihres Faxgcr.ites. 
Wo>nn der Papiervorrat der obel"Cl\ Papwrkassette c.rschtlpft ist, 
greift das Faxgerät a utomatlsdl au f den zweiten Papi=hadlt zu. 
Durch ein fa,SUJI!;"''Crmögen von 250 DIN A+ Seiren wird der Pa· 
picrvot·rM beJ noslalllt!rt:ern zweiten Einzugsschacht Juf insgesamt 
J50 Seiten ed\ühl Nach der lnstallrrtion bildet Jer zwei!l! Papier· 
sdt.1dlt den Unterb.\u für Ihr Faxserät. 

I. Sdlaltc.n Sie das Faxgerilt aus. 

2. Pack~n Sie den zw~lten PJpierschachl aus und stt!llcn Sie Ihn an 
den Ort. wo das Faxger~t: spaler stehen soll. Der Untergrund 
muß eben und f<!SI sein. 
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AnhangE: Erweiterungen und Zubehör 

3. Öffn~ Sie die manuelle Papie.rztLfuhr des Faxgerätes, indem Sie 
a uf die beiden Aussparungen vorne am Gerät drücken und die 
manuell.;, Papierz ufuhr nach unten klappen. 

II. Setzen Sie das Faxgerät auf .------- -------, 
den zweiten Papiersch3cht. 
Achten Sie dabei auf die bei· 
det\ Fühnmgsstifte am zwei· 
ten Schacht. 

S. An der rechten Seite des Fax· 
gerä tes befindet sich eine 
Abdcckklappe. Entfernen 
Sie die Abdeckung, indem 
Sie diese an der Unterseite 
artfassen ttnd nach oben ab· 
ziehen. 

6. Entfen>en Sie die Blende auf der Abdeckung, indem Sie s ie mit 
einem Schlit-.schraubendreher hera usbrechen. 

7. Entfernen Sie in gleicher Weise die Blende recl1ts unten am zwei~ 
ten Papierschacht 

8. Bringen Sie die Abdeckung am Faxgerät wieder an, indem Sie 
diese zuerst oben einhängen und dann nach unten d rücken. 

9. Stecken Sie das Verbindungskabel in die Buchsen am Faxgerät 
und a m zweiten Papierschacht 

10. Schalten Sie das Faxgerät ein . 
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Anhang E: J,nveireruns~n und Zubehdr 

Abbau des zwetten 
Papierschachtes 

Papter nachlegen 

E-4 

Falls Sie das Fall.&'!'"at vel'Khicken oder uber eme groSere Entkr· 
nung Iransportleren wollen. sollten $1~ vorher den zwetten Papter· 
schacl11 entfernen. 

1. S<:halt~n Sie das FJxgerilt aus. 

2. Entfenwn Sie dt\S Verbindunß"lc.1bel zwischen Faxgeräl und 
zweitem Papierschacht. 

3. Nehmen Sie das Faxgerät vom zweiten Pap•erschacht hen•ntcr 
und stellen es auf elno ebene Unterlage. 

'1. Schli~Scn Sie den manuellen Papterem:rug. 

Zum Nachlegen von P~pier in die ;,;weite Papierkas'lette gehen S•o 
wie folgt vor: 

1. Zur Entriegclung der Kas· 
sette drücken Sie den ge­
wolbten Griff an der Vorder· 
seH-e des Faxgeriil'es; die Pa­
pierk~ssette springt auf. Zie· 
hen Sie die Kassette ga112 aus 
dem Gehäuse heraus. 

2. B.!vor S1e Papier ln die Pa· 
pi{'J'kn-settc emlegen, sollten 
Sie clt•n Papierstapel gut 
durchfachern, so daS die einzelnen ßlätter nicht.lneinander haf· 
lt!n. Verwenden Su! tur Fotokopierer geeigno?tb Papier. 

3. Legen Sie das Papi('l' so in die K.J~settP ein, daß <kh die Kanten 
dt'S Stapels unter d~n Halteecken der seitlichen P.1pierführung 
befinden . 

4. Setzen Sie anschllel!cnd die Papierkassette wu:d('l' in die Fuh· 
rungss.:hienen dt!$ Gehäuseboden. Schieben Si~ die Kassette etn. 
bis sie einrastet. 

Ztrrn NDchlegen von P~pler in die ~rsle Papierk.1SS<>IIC geh~n Sie 
wie folgt vor. 

1. Unt<!r der Auflage für den manuellen Papiereinzug befindet•ich 
eb1 l lt!bel. Drücken Sie diesen H~bel und klnppen Sie die Autla· 
ge herunter. · 
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Atl11.1ng E: En'lleiterungcll und Zube."tör 

2. Zur Enlri!!ßelung der ersten 
Papierkassette drücken Sie 
den gewölbten Grill an der 
Vorderseite drr Kassette. 
Diese springt nun auf. Z•c· 
hen Sie sie vollständig aus 
dem Ceh~us~ h<?raus. 

3. Bevor S1e Papier in die Pa­
pierkas;ett<! einlegen. sollto>t~ 
Sie den l>apu~rstapel gut 
dLtrchflichem, so daß die einzelnen Blatter nu:ht an~inander hflf­
ten. Verwenden Sie fii r Fotokopil<t'er geeignete!> l'apier, 

4. Legen Sie das PApier so in die Kassette ein, daß :lieh die Kanten 
des Stapels unter den Halteec.ken der seitlich<-n Pap1ertlihrung 
befind~n. 

S. Set2en Sie anschließend die Pnpierkassettc wieder in die i'üll­
rungsschicnen. Sdtieben Sie die Kassette ei11, bis aie einrastet. 

6. Klappen Sie d~e Auflage fürden m.1nuellen Pnpi~rc• nzug "'Ieder 
nach oben. 
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Anhang F: Fachbegriffe 

Anhang F: Fachbegriffe 

Deutsch 

Abrufnummer 

1-\Jternative Rufnumm~r 

Anzeigefeld 

Auflösung 

Automatische Wa hl 

Automatischer Empfang 

Englisch Erklän111g 

Polling N umber Mit Hilfe d ieser Sich~rhcitsmaß­
na.hme kann die Abfrage auf b(.'­
rechtigte Gegenstellen beschränkt 
werden. 

A lternate Telephone Nu rnoor Ist die gewählte Gegenstelle be­
setzt, kann U1r Faxgerät über diese 
Ausweichnumu1er die Verbindung 
zu einem at\deren T eili,ehmer her· 
steUen. 

LCD (Uquid Crystal Display) lm Anzeigefeld werden beispi~ls­
\<\re-ise Mcldwlgen und Auswahl­
mögUchkeite<1 angezeigt. 

Resolution Die Qua iHät der gedruckten Fax­
nachricht hä ngt zun1 einen von der 
Auflösung ab, mitwelcher das Do­
ku ment vor der Ubertragung ein­
gelesen wird. Zum anderen spielt 
auch die Druckauflösung des emp­
fangenden Faxg~rätes eil1e Rolle. 
Faxnachrichten höherer Au flösung 
benötigen eille größere Übertra­
gu ngszeit. 

Atttomatic DiaDing Wahl eines Teilnehmers über eine 
Zielw<1hltaste oder eine Ku rzwahl­
nununer anstelle einer ma nuellen 

Auto Receive Mode 

Eingabe, • 

ln dieser Betriebsart wird davon 
ausgegangen, daß es sich bei allen 
eingehenden Anrufen wn Fax11ach­
richten handelt 

F'-1 

-~~ .. -



I 
I 
I 
I 
I 
, I 
i I 
~ I 
tl 
' I 
I 

Deutsch 

Berichte 

Dokument 

Einle:;en 

Empfang 

Empfangsabruf 

Empfungsmodus 

r:axnnchrid\t 

Cege~elle 

Englisch 

Rl!pOriS 

Document 

R1.'Ceive ( RX) 

Polling Recq>tion Mod~ 

Recephon Mode 

Message 

Rcmote Locahon 

Erk läru ng 

Sie könnMI den Ausdruck verschie· 
dener Berichte von Hand oder au­
tomatrsch bei lllilem bestimmten 
Erdgnis veranlassen. 

Eine oder m~hrere ~usammengP­
hön-nde Seiten, die otn di~ Gegen· 
stelle übertragen werden sollem. 

Dokumente wrrd"n eingelesen, 
um nnschließend übertragen, ko­
piert oder im Speicher zu r Verfü· 
gung gehalt~ l:U werden. 

ln dieser Betnebsart empfängt das 
Faxgerät eine Nachrich t, welche 
von der Gegcnst.,lle übertragen 
wird. 

ln d>i!Ser Betncb5art kann das F,1x· 
gertil von einer GegensteUe Nach· 
richten abfragen und empfangen. 

Diese Betriebsan legt fest, wie d.1s 
Faxgerät auf eingehende Anrufe 
reagiert. 

Die zu ubertragenden oder 1u 
empfangenden Daten eines einge­
lesenen Dokumentes werden als 
Faxnachrocht bezeichnet. 

Ein andere$ Faxgerät. mil welchem 
Ihr Faxgerat Daten au.staUSI'ht. 
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Deutsch 

Gruppe 

lmpulswahlvetfu hren 

Kennung 

Kont1gurationsbericht 

Kurzwahlnummer 

Mailbox 

Manuelle Wahl 

Englisch 

Group 

Pulse Tone Dia! Ung 

Location ID 

Configurution Rcport 

Auto-Dia! Code 

Mailbox 

Manual Dialling 

Erklärung 

Zielwahltasten und Kurzwahl­
nummern können zu einer Cn•pp<> 
zusammcngefaßt werden. Für d ie 
Übertragung eines Dokuments z11 
allen Teilnehmern dieser Gruppe 
genügt die S.,tätigung der Taste 
)i'#J<. Diese Funktion wird auch als 
>> Rundsenden« bezeichnet. 

Für jede gewiihlte Ziffer wird d ie 
entsprechende Anzahl elel<tl'ischer 
Impulse ubertragen. 

Einer Z ielwahlroste oder einer 
Kurzwahlnummer kam1 ein Name 
zugewiesen werden. Dieser Name 
wird während der Übertragung 
angezeigt. Wurde kein Name zug<?­
wiesen, wird die J~ufnummer der 
Gegenstelle angezeigt. 

Alle zur Zeit gültigen Einstcllun· 
gen und \1\lertc werden i.n diesem 
Bericht ausgedruckt. 

Eine zweisteltige Nummer, welche 
für die a·utomatische Wahl eines 
Teilnehmers verwer1det werden 
kann. Die Kurzwahlnummer ist 
auch Voraussetzung für die Auf· 
nahme einer Teilnehmernummer 
in eine Gruppe. 

Ein Speichcrbereich, in dern Fax· 
nacheichten abgelegt werden kön· 
nen. 

Die Nummer der GegensteHe wird 
Ziffer für Ziffer über das nw11eri· 
sehe Tastenfeld eingegeben . 
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Anhang F: Fachbegrjffe 

Deu tsch 

Manueller Empl~ng 

Mehrfachabru f 

Nebenstellenanlage 

Paßwort 

ProtokoJJ 

I Relaisntndsenden 

I 

- Rückwärtsabrufen 

Englisch 

Manual Receive MoJe 

Mu ltiple Polling 

Private Brand1 Exchange 

Passward 

Protocol 

Relay Broadcast lnitin te 

Reverse Polling 

Erklänms 

b1 diesem Empfangsmodus wer· 
den a lle eingehenden Nachrichten 
a ls normale Telefongespräche ge­
handhabt. Der Empfang beginnt 
erst nach Betätigung der START­
Taste. Im Anzeigefeld erscheint die 
Meldung TEL. 

Die im Speicher bdind.liche Fax­
nachricht kann in dieser Betriebsa rt 
von meltreren GegensteUen abge­
mfEC'n werden. 

Ein lokales Telefonnetz innerhalb 
ein~ Unternehmens oder eines Ge­
bä udes. 

Geschützte Paxnachrichten einer 
Gegenstelle können erst noch Ein­
gabe des Abrufpaßwortes abgeru­
fen werden. 

Das Protokolllegt die Art des ln­
fonnationsaustausches z.wischen 
z,Nei Dateni.ibertragungseituich­
tungen fest. 

Sie können ein Dokument an ein 
anderes Faxgerät iibertragen und 
es von dort aus au ton·n1tisch an 
mehrere einprogrammierte Be­
stimmungsorte verschicken lassen. 

Nach jeder Übertragung eines Do­
kumentes wird in dieser Betriebs­
a rt auf den Emp fa ngsabruf <unge­
schaltet. E.< wird dann geprüft, ob 
bei der Gegenstelle eine Faxnach­
richt = Abrui bereltliegt. 
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Deut~ch 

Rundsenden 

Sendeabruf 

Sendebericht 

Senderkennung 

Sp€icher 

Speichcnibertragung 

Sprech<tufEorderung 

Englisch 

Broadcast 

Polling 

Confirmation Report 

Sender lD 

Memory 

Anhang E': Fachbegrtffe 

Erklärung 

Das eingelesene oder zwischenge· 
speicherte Dokument wird an bis 
zu 85 ]eilnehmer übt,rtragen, Be­
achten Sie in diesem Zusammen­
hnng auch di~ ln(onn ationen zur 
Funktion n-Cruppt"«. 

SeJ1deabruf ist der Oberbegriff für 
das Anfordern von Faxnathrich­
ten. Aus der Sicht des abfragenden 
Gerätes handelt es sich um Emp­
fa.ngsa l>frnge. Das übertragende 
Gerät dagege11 befindet sich diUU1 

in der Betriebsart Se11deabfmge. 

Das Resu lt;Jl der letzten Übertra­
gung und detaillierte Jnforrniltio· 
nen (iber die Verbindung werden 
gedruckt. 

Alphanumerischer Name der Ge­
get'lSteUe, welcht>r aurh aLtf emp­
fangenen Faxnachrichten a usge­
druckt wl~rden kann_ 

Eingehende Faxnachrichten kön­
nen für einen sp!i terrm Au.<druck 
im internen Speicher des Ger.i tes 
abgelegt werden . Auch zeitversetzt 
übertragene Faxnachrichte n kön­
nen zwischengesp€ichert werden. 

Memory Mode Transmission Das Faxgt<r>it übi;rträgt eine im 
Sp€icher abgelegte Faxnacllricht. 

Voice Request Es besteht die Möglichkeit, den Be­
diener der Gegenstelle durch Oriik­
ken der Taste BE:DfENERRUF nach 
der Faxübertragtmg z u ei11em Ge­
s präch aufzufordern. 
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Deutsch 

Ständig Abruf~n 

Stapelsenduns 

Statusbericht 

TAO 

Tonsignale 

I Tonwahlbefehle 

I 
I TonwahlvcJ·fnhren 

l Übertragung 1,. 
Übertragungsmodu,. 

Übertragungsrate 
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Engli~ch Erklärung 

Conllnuous Polling Reccptlon Nach der 6eendlgu"g eines vo,.. 
gangcs w~rd der Benutzer gefragt, 
ob das Faxgerät in die Betriebsart 
•Sendeabruf• schulten soll. 

Fe..'<ler Transom.sion Oie im Dokumentenernzug liegen· 
den Seiten werden ilber=gen 

Actlvity Report Informationen ;ru den 30 zulet-.t:t 
übertragenen oder empfang~nt!n 
Faxnachrichten werden in diesem 
Bericht aulgcUstet. 

Telephone answering dwice Telefon·Aruulbcantworter. 

Signal Tones Ihr Faxg<'rilt verfugt über eine Re1· 
he von Tons1gnalen, welchen Je­
wens eine bestimmte Bedeutung 
zugewiesen ist. 

Touch To ne Commands 

Tonch Tone Oialling 

TranMnit (fJO 

Tnu1smlssion Mode 

Modem Rate 

Über die numerische Tastatur kön· 
nen Befehle an'""" Gegenstelle ge­
sandt und dil"Se damit fernbedient 
werden.. 

Jeder Ziffer auf der numerischc11 
Tastatur ist eine eindeutige Tonfrc· 
queru: zugeorclnet. 

Eine Faxnachncht "~rd über die 
Telefonleitung ro einer oder meh· 
reren Gegenstellen übertragen. 

Dokumente~ us dem Dokumenten· 
einzugoder aus dem Speiche~· wer· 
den an die Gegenstelle ubertragen. 

Mit dieser Geschwindigkeit erfolgt 
die Datenubertragung, wenn Ihr 
Fnxgeriit mit der Gegenstelle kom• 
munjziert. 
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Deutsch 

Verkleinerung 

Vertrauliche Mailbox 

Vertrauliche Nachricht 

Wahlwiederholung 

Zeitversetztes Senden 

Zielwahltaste 

..,' 

Englisd1 

Resizing I Reduction 

Confidential Mailbox 

Confidential Message 

.Redial 

Dela yed Transmission 

One-Touch Key 

Anhang F: Fachbegriffe 

ErkHirung 

Sollte.n Sie e.ine Foxnachricl1t er­
wa.rteL1, welche fiir fhr Papi<'rfor­
mat zu groß bzw. z u lang ist, ki:m­
nen Sie eine ~.:'luton1atische Verklei­
nerung vor dem Ausdn1ck veran­
lassen. 

Jn einer vertraulichen Mailbox 
liann eine vertraulid1e Nadlricht 
abge.peichrn werden. 

Faxnachrichten können über ein 
Paßwort geschützt werden, so daß 
s ie beim Empfang zunächst in der 
vertra ulichen Mailbox abgelegt 
werden_ Nur über das Paßwort 
kann diese Nachricht ausgedruckt 
werden. 

Mit Hilie dieser Taste kann d ie zu­
letzt angewiihlte Teilnelunemurn­
rner noch einmal gew5hlt werden. 

Thr Faxgerät kann autoo1atisch zu 
einer festgelegten Zeit Dokumente 
übertragen. 

Es stehen 15 Zielwahltasten zur 
Verfügung, denen eine Teilneh­
roermunmer zugeordnet werden 
kann . 
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Anhang G: Stichwortverzeichnis 

A 
Abbau des zweiteo Papien;cli<tcl\t\."S 
Alxlt:c)(ung für S~h:hert't"\1/eltt-rung 
,48HBBEN 
Abn1f<:n 
Absenderdat~n 

ADo4·Du.<c 
ADoS.Dose 
ALARM 
AmtsJ10lung 
Amt.skt.nnziffcr 
Anderer Funktwncn 
Anrulbe;:antwortor 
Ansagetext auswählen 
Anschliessen 
Ansdlluß an ein~ Nebei\Sttilen.anl.nse 
An.~chluß de~ F"ax:geräces 
Anschluß mit einem Anrwbeanworter 
Al\5c1llu&.iosen 
Anzeigefe-ld 
Anzetg:eJ:unpe-n 
At•t'bau. des Hi'IJ\dbtlcht'$ 
A1.1Rö.sung 
Aulstc:llen 
Aos;uu:.ktn 
Ar.trOM. f..\1PFANG 
At.nomatisG.he En\pfang.szf:'it 
Aucomat.ischer Berichtsnusd•·uck 
Automi)ris<:her f.:tnpfang 
Al,llomatiscl\t'r Empf.U'\gsrnodus 
Autontollk"\Cher Sirtri 

B 
BEDlrNERRLIF 
Bedfemnuf 
Bedienfeld 
Belt~gen ei:ner Zlelwahlt<\Ste 
Belegung einer 1<\tt~W(Ihhlu•mn~~:r 
Beleguns einer Ku.l"zwtüth\ummtr ändern 
Belesung einet' Zielw.-.hltflste .lndem 
B<>rkhte 
Berichtsausdntck von Hiuld 
Sescllädlgte Ookum~ntc 
Be!!c!'lz.ttonerkctulung 
ßtotriebsgerdusch 
iletrl<bsstörun~"" 
ßildt.rOl'Mnel . 
Bi ldtromme!t~inhE'Jt 
Bildttommeleinheit.'lustnuschen 

o-4 
1-2 
1-7 

1-14 
4-25, C-I 

0.(; 
0.(; 

1-9 
C-9, 0·7 

C-9 
4-1, •1-23 

1).8 
4·26 

N, 6·6, D-1 
0-7 
0.7 
D-8 
0.2 
l.J 
l-9 
VI 

1·5, 2-2, 4-2;; 
111. B· l 

B·l 
,.; 

4-24 
3-3 
2-5 
C-6 
C-9 

1·7 
2·12 

1·3 
4-2 
4-1 
4-5 
4-3 
3-1 
3-2 
7-2 
C-B 

IV 
6-1 
5-2 
5-S 
S-b 

B 
81NDE:STRJCH 
SITTEWARTEN 

0 
OatumJ Uhn~h 
Dokument einle.qtn 
Dohment von ehlet'(",.egc:1:sti'U~ Abrufen 
Ookumt'"nte 
Ookurnet~te, bL-schl\Ulgt 
Ookum e:lle, klcitl 
Ookume~lle .. ote.hrscitig 
DokUlilt-nte, Gberg . .r'OB 
Dokurncnu:nn uflagc 
Dokumentcnausboabefac-h 
Dokume-ntenemzug 
Druck 'A·!cder.haltm 
Druclren einer vertrnulichen N~vhricht 
DRUCKERALARM 

E 
Ed\OSCh1.1l2. 
EIGENKOPIE 
Eitt1~!!!1 .. ·on Faxdokume:nh::n 
fiinrichlen 
E-imchaltt-.o 
Eins:tcUen des Empfangsmodus 
EinslclleJ\ 1\Jr dNt lk~rit'b 
EitnelkCipft! 
Empfang spUHcn 
Empfat~g v~rk1dncrn 
Empf.mg.. \•ertrnuJlch 
EmpiJ.ngco 
Empf:ingf'r wiihlcn 
Enrpl>ng>abruf 
Entpfangsbericht, vertmuhch 
Empf.,ngsmodus 
Empfangsmodus einstdien 
Erdo 
Erkliirungen 
Er.;wllcn \'On Faxdokmuenlr!n 
Env~HI!rung~..-n 

F 
Fochl>el1rilf• 
FAX 
PAX /TE.t..·Um:wchaltttng 

1·7 
6· 1 

C· l 
2· 1 

4-lb 
'1-1 
7-2 
7-2 
7-2 
7-l 

1-1 IH 
1-l, B·S 

1·1 
4-26 
4-13 

6-2 

4-27 
1-3 
7-1 
8-3 
8-6 
C-6 
C·1 
2-8 

4-26 
4-Z6 
4-11 

2-5 
V 

4-1·1 
3-rl, 4-26 

C·S.c.,; 
C-6 

C·9, D-8 
F-1 
7·1 
E·l 

F-1 
1·5, c.s 

4·25 

G-1 



k;~ • ' ... ~ " 
,.,_ ;1;.11: ... 

. '•r 

~ 
~ ~ 

Anhang G: Stichwo•·tverzeichnb ~ 

F K 
Ff'lxn.:lchrict":t send(I'O V KEINPAPIER o-~ 
N.anUJNntJ C-! ~ C·2 
Ffl>l<t, oll~-""' 6.:3 KoMurtg<n oingcl>cn C·3 
Fekl<r, Druc~l>ild b-•1 K ml etlrund ~~Cl\d w1gsbfJiicht 3-10, 4·22 

l Ftthler. Pap1t!rverar~tun,. 6-10 l<J<'!M llokutn<rue 7! 
f<hleo. Übm'"SU"!! .. 3 I<Dd.cnmg 4-27 
l'<hkri>aicllt beim Empfan~ 3-9 Kon!igurarion.>hmcht 3-7 

l J'lt!hlc:rber:lcl\1 beim St!nden 3·10 l<untrnst 1-o,l-2. 4-25 
fehl.: roxleo b-15 Kopte sp'.ittt:n 4~26 

Fthl<rm<klungrn J\.1. o-2 Kopie •-.rklcini!m -4·26 

:j F<hlcrbbclwn f>ol J<opieausgl1bt.(.lch 1-2 
Prrndi..ogno~ 4·25 Kopieren 2-7 
FIJsh C-9. D-S Kootml..d..-rung 7.:3 

I Fmlflbe ein.-. Ftml.butl 4-23 l<uniib<r<idu H·l 
Fun1ho-n ~fi;.eben 4·23 Kum\'ahl 4-3 
l'\anklioneJl ~- 1, 4-23 Kut'7.wühfnum.Jl\er &nd..,•rn 4·5 

I ftu nktmmM ~wo 1·3. 1-5 Kurzwahlnummerboltgen ... 
G L ., 

·I ' 
Cf!ScnstelJt> woihl.en 2-3 L.>u!Siiirk• Taotenp!ep 4-26 
Cli-IÄ USEK LAPPE OrrEN 1>-1 LEO·Zeilo n'inigen 54 
Cdchlosse.1~ Benoturg;roppe 4-lS l..rirungsbuch .. 1·2 
Ct$cltwind~keJt 4-27 l.c17 •er s.ru:lel>erkht 4-26 
C!o5..'1.,r f.-1 U.Chaenn Num.mn .1usder Ctuppr 4-7 
CnsP!"' in.l\"1'1\ .,._" 
Gruppe ein.nehten 4-5 M 
Crllppe Wtlhlcn •1-6 
Crupponwohl 4-5 M.ldbox 4-11 

M."ue!Jet B<nd>ls.lusdrucl< 3-1 

H MAuue-ller Ern1'fang 2-6 
ManueUerEmpiangsmodus C-6 

1-1/ Mudc.m-KIIIu -1-27 M .. .,...u." Paplftft'inzus 1·1 
Hand.lry.ar.\1 1·2. &-6 Mduiadulbru.f-Eingal>ebrricbt 3-14 
llandbu..::h.aufbau VI M•hrli>ch•brui·Sendeb<richt 3-15 
lillle 7-1 Mthrfachkopie NI 
t-lJnw~l.st" 7-1. 1~ u Moht!;.mg< ilokumdllo 7-2 
Hlnwei:sfo zum raJ*!f 7-4 bl\'ldung<'tl J<O Anxri$d•1d .. (>-I 

MFV C·B 
WI·KodloruJig ~..V 
Modilied Jiulfmann +28 

lllhalt VIII Maru.wrl.autst.irkt" 4·25 

~I 
lnstult.atlon c1M z:weitcn Papjt'f1duchl,es E~2 

1WV C·S N ,, 
TWV{MFV 1-7 

:-l........,elknonlage C·7, 0.7 
J /lfCIN 1·6 

N <lx.J n.;cblull lV 
/A I·S N- 1-1 

~.1 .... 1·2 
Nomudbetnch l~l 

NL.lmerischo ToutCitut 1-4, 1-8 

G-2 



0 
Orlgin•le 1-2 

p 
I'APIER NACHLECEN ~2 
PApier Mattegen 8-1.2-9 
Pap...-rwhli!gen 1%-<•lt•r Popi<IIChochlt E_. 
l'llplrr•r>d•. WArnton ~-26 

r"p~format 4-27 
P•plcrfuhrun~ 1-1 
l';tpkt!Unw.,.. j ..... 

!'>~· 1-2. 11-J 
Papi<r~ lz••'tmlf Po~.t) E-1 
Pitp~tau 6-11 
P Al'IERST AU .. ~ 6-11 
Pap~mtau beim Einzug 6-11 
fl11plcr:5tau un Ookumentene~nzug 6-12 
raplmtau lm Druckwerk 6·1 1 
PIIUSC 1-8 
Plopton, Lau~rMke <1·26 
Poilins 4·14 
PROGRAMM 1 6 

R 
R<cydln;;papter 7·5 
Rolnigung 5-1 
JI<J.tifrund;<ndea 4-20 
IWdouuldll 1·2 
Rudc:w•rt:si:tbru.frn 4-18 
Rufbtan~'Ortung 4-27 
Rufnumm.rm verbottm . ., 
IWnd.t<NI<ber.clu 3-13. 4·1<1 
Rund.md.,_b<bt!ndu 3-12 
Rundsenden :!·lO,i·l 

s 
~11e einlegen V 
S.:ndMbrul .J..14 
Sendeabruf vom Dokumc,ucnclnzug <l-15 
S.nd eber1d11 l-4. 4-24 
Scndtb\.'richt" letzter ·1·26 
Sotldtgrundcinstcll ung H 
Stndcn l-I.H 
Setiden von Faxdokunu.>:nbm 7-J 
S<ndcrkonnun;; C·l 
Servicm><los 6-15 
~tshml\~ w 
SONDCRZI:ICJIDI 1-7 

Anhang C· Sllchwortvcrze•chms 

s 
Son.stige Funktc(men 
SPACI. 
Spelch•rcmpfung 
Speichererwe-iterung 
Spe4:ffl"bti<'lnen 
Spütt<n. Emplilr.;; 
Splltt<n.l<opt• 
Sprache au...cwalilim 
SOnd.gabruhm 
START 
S.Qrusbfridu 
STOP 
Stv-0."., 
SUCHEN 

T 
T/P 
TAO 
TAE.S..Adapter F~Nf).! 
TAE6-D<lse 
TAE6-F·Do."' 
TAE&.F-St«lw 
TAE6-N-Sreckc 
TAE6-N}"f~D<>se 

TAEb-NFN- D<lse 
T .t!it:ltm, numEri.sch 
r...,..p;..p, La~k• 
Tedutisdw!O.tten 
Tale des Faxgrriites. 
TEL 
TEL/FAX·Umsdtalbm;J 
Toldonbuchhmktioa 
Telefonhörer 
Telefonieren 
T ete(o.nver~..achrus 
Toner 
Tonerka$5ette 
Tonerkassene einlegen 
Tan.erkasseue t:au:.o;.::h~n 
TONERMANGEL 
TONruRVORRATPRÜFF~ 
Tonsignale 
Transpurt des Fa .. gera•es 

u 
~o..l.u ...... to 
L'berbngeVorJa&e 
L"be!s;dtt 
~Oe:ttragen einer '"'"el'tnlUUchm N.uhnc.ht 
Ubonn>g=_.-.dtwinchglo~11 

4-1, 4-:!3 
1-8 
2-7 

1-~ F.-1 
A·l 

.... 26 
4-!o 
4-26 
4-10 

1-8 
3-o.-1-2. 

Hl 
D-6 
t-7 

1·5.C·ö 
1-S,C-6 

o .. 
D-1 
1).4 
0·2 
D-2 
D-5 
D-5 

1-4 1-8 
4·:!0 
A·l 
1·1 

H.C-5 
.C-25 
:H 

1·2.ll-<> 
l-11 
J-8 
5-1 
5-2 
11-J 
5·J 

5-2, 6 .. 2 
6·2 
1-9 

6· 13 

C-3 
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Anhang G: Sllchwotlverzeichnls 1 
u ~ Übertragun8"pilfttmetl.!f 4·27 
Uhratt/l.lah 1m C·l 

I lfmschahunfS TELJFA."( 4·25 
Umweltp.J~.:r 7·5 

I V 

'I Vt-rbl";luclumatcrualie-n ILS·l ·i 
Verbboluns [).1 

Verbuen "'""' Rum..ununecn H! 

I Vmlencm, Empl.lng t-lo 
Verkl\""inc"11 kopu~ 4·2(> 

I 
Vrrpttd:e•l ~ol l.!> F.u:genih~~ 6-13 
Versc.hJdtn det F-axs,tr.itd IHJ 
\'ent3UÜI::'be Kommunakanon 4-11 
VntraulM:'h .. Nachndtt dtv..,_.ken 4-13 

I Verttaulith(l N;tdtrkht etnpf7tn.,gcn 4-12 
•I Vt!'rtt.aulh!h«"-n ~rnpfang vorbctl!lten 4·11 

V~ttmu.lkbttr Fmpfil.ngt~rh:ht 3-11 

I V<rtr.tulldw Empfungsbmch< 4·26 
Voni<r.moidlr 1·1 
Vor.s:icht!.m.alln"h.m;:n 111 

~ I , I Vors«ollen d<:t G~rates 1· 1 

w I 

I WAHU!IroMATIX 1·7 
wahlfro der C•·uppe 4•b 

I W.'lh~"'ttlmtner C·7 
Wähllonci'Jc«~nung C·9 
WAHLWIEDUlH 1-8 

I \"o~hhvh.-d...,Mtungen em.wlkn C-8 
\-t.untoo. P~pierenCc- 4·26 I Warhmtc SI 

~ I 
WeHere fuo};.tionl)"n 4-1,4·23 
Western·~ [).o 

I z 

1· 
Ze!tver.!letl.l l.'!P> Sendl.!ll -4--9, 7..J 

~ 
Zl~ltru!lmp1Uolltlth.!r +17 
Zid.ahl 4·2 
Z1:&:rnta, ~ 14 ,1-8 
Zicl"'·ahtu.s •~ .andem 4·) 
Zlclwahltft>lf bcleg<n H 
Zts~hör ll·l 
Zusätzlil.htt FtuU.ttone:n <1-1. 4·23 
:l'.ustJ..UU.,.I<Iung<n 6·1 
Zweittr ?4pkn<hiadtt 6·l 



Anhang H: Kurzübersicht 

Anhang H: Kurzübersicht 
Nachfolgertd erhalten Sie eine Kurzübersicht über die Anwahl der verschiedenen Funktionen Thres 
Faxgerätes. Beachten Sie, daß sich dit' in dieser Kurzübersicht aufgeführten VorgehenswejseJ'l auf 
die Grundernstellung des Gerätes beziehen. Haben Sie eine erweiterte Funktion freigegeben, kann 
die Vorgehensweise von der unten be$chriebcnen abweichen. 

Dokument im Dokumenteneinzug 
Abrufen lassen: 

p~ + I -~11111 + ' Wt'='f' + I .llil~l • I 8119'1' + 
._, .• I 

' I • ~1!1§1 + Abt ufnununcr + *''* I + Slltrt 

Zeit<•ersetztes Senden (Speicher): 

p ... + • Star~•t • ·!·= I • Z.cl 

+ + ( Ziel • •o I) . I WJ!il§' + 
., .• I 

+ SlaJ't 

Zeitversetztes Senden (Stapel): 

p ... + I Wf!ä1t1 + ., .• I + Srarlzeit + ., .• I .. Zi.el 

t Statt 

Vertrdulich Senden: 

p~ + I . §1!1111 + I Wt1ä1D + •u I + I Sdä1§1 + MJi.lboxnummer 

+ Mt: I + Ziel • Start 

Relaisrundsenden: 

p~ + I Wi1#111 + I wmm• • + ·~·= I ... I sn;;rtl 
+ I -~-~~· + Passwort + + I Wt1ä1t1 Relaisgrupf"." 

+ .,. I + Ziel + Sfilrl 

.H-1 



Anh~ns H: Kurz ubersicht 

Kein Dokument im Dokumenteneinzug 1 
Send~nbrufc ~ 

p ~ .,. I I : IIIIZI ~won .!i I I SfläRI . • • -

i I ZJ..t ~ 
er. I - { 2J•I ~ *b* I ) , 51•11 

I Statusbericht druckun. 

l p~ I W?f!!l' wr. 

I - - I 

Rluld6o!lldebericht drucken: 

I p~ • I &M#Il' 2 wr.e I 

I Mehrfnchcr Abru fbt>richt d ruckt•t1: ~ 

I p ... I WIJ:IIt1 t 3 *6 I J 

I 
Telefonverzeichnts drucken: 

p~ 
i 

I M"äM* + 4 + er. I 

I J<oniigurnhon_<berlcht drucken: 

fl p~ I amt't' 5 ••• I . + 

~ I Druck=M•ler iU\Leigen: 

p~ I Hfl!lfl 6 . ,. I • - + 

I Vertrauliche Nadtricht d rucken (muß sich im Speicher befinden): 

I p~ • wr.e I .. Mt. I . PA.NoW.:n1 . er. I 

f Progra mm ierung cmer Zielwahltaslt> (ZWT): 

I 
p~ • I S N:tV' • I ' ""'' t + zwr • FA>nWIUDO" SIIWI 

Tetlnehmer Stm ah.N'r. + St.lrl + p~ 
'I 

Programmierung einer Gruppe· 

1 
p~ I . ",,.. I :1111 ~ J Zlel wr.e I + • + 

{ Zlei er. l l . I ' . + 



~ 

1 
i 

I 
I 

J 

·I 

1 
j 
l 

I 

Anhang r l: Kurzubers•~ht ------------------------------------------------=-
Programmierung einer Kurzwahlnummer: 

p ... I Wf'!'l' I S§ljltl -r 2 ~ .. e 

Vertraulichen ErnpfaJ1S vorbereite n: 

p ... • • & t"M' • • anwu 6 + IM·!~t.I::JI MaUboxnummer 

Änderung der Konfiguration I Freigabe einer Funktion 

Sendeberich I: 

P..,. ~ I Wl':l!l • ll~·::e:#~ll~' "' 
blnuri!''W\lnschten Eirut<llun~ - M I· I + p .,. 

... at -f I S§f!'t' 

Rundsendebericht: 

P• + I *"''' -+- I WN!II • 4 4- ····~··1:::11 • 02 t I Wl'!'§' 
bd1:ur gM~o'Umchren Einstelluni + M f·H I • P ..,. 

Stai'usb~richt: 

+ I &1"111 ... • • + 1*•'~'·1:::11 • oo ~ I Wfl#"t* 

Automatische Empfaugszeit. 

p .,. + I & f!!1§1 + I 8 11!111 - 4 + . ,. I - 04 • I *''*'' • Unuchnl~t . ,. I + p .,. 

Momtor Lautstarke: 

p ... I Hf" 'I' ... I &111~1 • 4 T w r. I . ll5 T I 8 i1i 111 

bis zur ROWÜatKhttn Einstellung + . ,. I ... p ... 

Femdiagnos<:: • p ... + I W'!R' I &111111 <I • - 06 • I . ,,,.,, 
bls tur ß~W\I.O.SChtt-n E.i.nst~llu.ng + . ,. I • p ... 

H-3 
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AnhMS 1-1: Kurzübersicht 
j 

; Absenderdat~n: 

P• I 82"'11 I .1111 1 ., .• I 1'11 . I &1'1"' • • 
bU ~r'lewünsdtten EirucelhJßS .,. I • P• 

Geschlossene Benutzergruppc• 

P• + I 8 11
'
111 I :.11!1~1 + •I • tl8 • I W#'!V1 

b1:1 Z\lt gewünschten lfu\,tcllung + . ,. I ' p ... 

A uflö>et ng/Kontrast: 

p ... I Wt1• 1?1 I ·~l~lrl + ~ • I)'} - I St'!'k' 
bb ZUT gnounsc:ht.:o EinittUun~ wr. I + p ... 

Grundeinsteilungen 

Uhrzelt ~IJ1Stellcn: 

p ,. + I . ,,,,,. + I MBIIII • ; e ne I + .,. I 
+ O<ltum i Z<ll • • ,I I + p ... 

~ Sender 10 & P~rsonaiiD: 
I 

p ... I Wi"'t' 5 ' 
Mt~ I - 2 . ,. I 

fAXIIUtnm~r ~3rt t """""~ + Som Rik:krufnummer 5Ntt 

p ... 
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Anhang 1: Kundendienstadressen 

TELENORMA DIREKT 
Zubehör-Bestell-Service 
zum Nulltari f 

T~lcnorma GmbH, Abt. TELENORMA DIREKT 
6100 Durmstadl, Otto· Rölun ·Straße 69 
Te.l. (01 30) 72 79, Fax (01 30) 84 2J 84 

TELENORMA Info-Service 
zum Nulltarif 

Tele(on (01 30) 2 66·1 
Main7~r Landstraße 128 146, Pnstfach 10 21 60 
~ Frankfurt arn Main I 
Tele(~x a (0 69) 2 66.23 23 

Niederlassungen 

8900 Augsburg, Stemerne Furt 76 
Tel. (08 21 ) 7 00 05.(), Fax (08 21 ) 7 00 05-1 15 

W-1000 BetUn 61, AnhallerStr,lße I 
Tel. (030) 2 60 01·0, Fax (0 30) 2 bO OJ.l 15 

0-1055 Berlin-Ost, Storkowcr Str. 101 
TeL (030) 2 3106-5 01. Fa~ <030) 231 06-5 35 

4800 Bietefeld 1, Karoünenstr. 2 
T~l. (05 21) 7 85-0, Fax (05 21) i 85-1 15 

4630 13ochLLm 1, Herner Str. 461 
Tel. (02 34) 95 32·0, Fnx (02 34) 95 32·1 15 

Anhang 1: Kundenruen:.tadresscn 
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Anhang 1: Kuru:lendiem~adressen 

1·2 

2800 Bremen 1, Sortillcn.•tr. 2-18 
Tel (04 21) 50 98-0, Fax (04 21) 50 98-1 15 

~600 Dortmund 30, Nortkirchenstr.57 
Tel. (02 31 ) ~1 97-0. Fa:d02 31 Hl 97·1 15 

4000 DUsseldorf 1, Gra 1'\,nberger Allee 78 
Tel. (0211) 68 82-0, Fax (0211 l 68 82·1 15 

Q-5024 Erfurt, Thälmannstr. 5 
Tel. (03 o1) 5 33-0, Fa>< (0361) 533116 

4300 Essen 1, Alfredstr. ISS 
Tel. \02 Oll 45 08-0, Fax (02 Oll 45 08-1 15 

6000 Frankfurt. Mamzer Landstr. 22Q-230 
Tel. (069) 75 96-0, Fax {069) 75 96·1 15 

7800 Freiburg. Haslach~r Str. 43 
Tel (0761H 98-0, Fa:d07 6114 98-1 15 

2000 Hornburg 1, Nagelsweg 24 
Tel. (0401 23 92-1 01, Fax (040) 23 92-21 15 

3000 Honnover 71, Oldenburger Allee 4 
Tel. (05 11 I 90 15-0, Fa>< (05 II) 90 15-1 15 

6750 Kniserslautern , t lertelsbrunnenrlng 24 
Tel. (06 31 ) 41 51-0, F<>x (06 31} 4'1 5'1·1 '15 

7500 Karlsruhe, Karlstr. 106-108 
Tel (07 21) 1 73-0, Fa.~ (07 211 1 73-1 15 

3500 KRSSCI. Sickingenstr. 7-9 
Tel. (OS 61) 71 21 -0, Fax (05 61) 71 21-1 15 

5000 K61n ~1. Eupener Str. 137 
TeL (02 21) 49 78-0. Fax (02 2JH9 78-1 15 



64.56 Langenselbold-Hanau, Hasselb~chstr .2 
Tel. (0 61 84) S 06-<1, Fax (Q 61 84) 8 06-115 

G-7010 Leipzig. Cdlertstr. 7-9 
Tel. (03 41) 7'1 77-Q, Fax 29 48 18 

6503 Nl.ainz-K.1stcll, Peter-Sandner-St-r. 32 
Tel. (0 61 34) 7 22-CI, Fax (0 61 34) 7 22-1 15 

6800 Mnnnhe1m, KaiS('rring I-6 
Tel(06 21) 18 0+0, Fa~ (06 21) 18 0-!-115 

8000 Mimehen SO, Truderinger Str.4 
Tel (0 89) 4 131)3.(), Fax (0 89) 4 13 W-115 

8500 Niirnberg 21, Sulzbacher Str. 9 
Tel. (09 ll) 53 94-0, Fox. (0911) 53 94-1 15 

6050 Offenbach, Ob<!re Crenzstr. 72-74 
Tel. (0 69) 2 2818-Q. Fax (0 69) 2 28 18-1 15 

o-8122 Radelx'u.l. Gartl!'l\Str. 50 
Tel. (03 51) 76 21 03, Fax (03 SI) 76 30 17 

8400 Regensburg, Merlanweg 3 
Tel. (0') 41 ) 99 26-0, F,•x (09 41 ) 99 26-115 

0-2510 Rostock 5, Cnri-Hopp-Str. 4o 
TeL (03 81) 4 89 81 52 bis 57, Fax (03 81) 4 89 81 58 

7000 Stutlgtlrt 30, W<!merstr.l 
Tel(0711) 13SOJ,Fax (071!)135-115 

7900 Uln1, Riedweg 48 
Tel. (07 31) 93 73-0, Fax (07 31) 93 73-l 15 

AlthAng I: Ktuttlendienstadr~sen 
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